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Das,,grüne  Brettl"  vorm Kopf
Dei  Somrrier  hat  kalt  und  iü  höheren

Lagen  gar  mit  Schnee  begonnen.  Trotz-

-'  dem  steht  jetzt  für  yiele  der  Garten  im

Mittelpunkt  ihrer  Freizeitgestaltung.

,,Zeig  mit  Deinen  Garten  tföd  ich  sag

Dir,'  weh  Du  bist",.  könnte man sagen
und  damit  viele  Zeitgenossen  zu soB

chen  mit  ,',einem  grünen  Brettl  vor  dem

Kopf'  maöhen,  wenn.  es.ihr  oberst.es

Streben  ist, mit  vielen  'tec17nischen
Hilfsmitteln  eiüen  englisch  gestutzten

Raseri  üm  ihr  Häus  zu errichten.

In -einem'  uplängst  'im  Wolfgang

Krüger  Verlag  erschienenen  Buch,,Der

Natu1gar"ten"-von  Urs  Schwarz söhreibt
Horst  Stern  in seinem,Votwort:,,Es  ist

paradox:  Im  Urlaub  eföaut  sich  der  Mit-

Auf  einer  Baumscheibe  inmitten  von Asphalt  hfüt

sich  öine  bescheidene  Lebensgemeinschaft.  Es blü-

hen Löwenzahn  und  Hittentäschchen.  Die  kleine

G:nfläche  unter  dem Baum  beMndert  das städti-

sche  Leben  keineswegs.

tö1europäeranverträumtenDörfchenin

Griechet'land  oder  auf  Korsika,

schwärmt  vom  uriverfälichtän-u1d.  -
wuchs  des  Wegrandes,  fotografiert

begeistert  zerfallenes,  überwuchertes

Gemäuer,  Eidechsen  und  ungeoranate

Blü €enpracht.  Zu  Hause  abear, im
eigenen   Öarten,  rückt  er  mit  Richt-

'schnur  und  ScBneckengift  der  Natur  zu

Leibe.  Hier-kratzat erjedes  Kr4ut1ein  aus
den Fugen der W6gp1atten. Was vom
Gartenarchitekten  nicht  eingeplant

oder  der  eigenen  Vorstellung  nicht

ge.mäß  ist,  wird  mit  H@cke,  Unkrautver-
tilgungsmitteln  und  Insektiziden

vernichtet."  '

Solche  Gärten,  die eigentlich  O'asen

der  Ruhe  sein  öollten  für  den  oft  genug

streßgeplagten  Menschen,  sind  zusätz-.

lich  Quellen  des Lärms:  wöchentlich

einmal  müi3 ja mit  Hilfe  des'Rasen-

ffiäherö  der. Rasfö  wieder  zurechtge-

stutffit  merden!  ' -

Durch  den sterilen,  unnatürlichen

Rasen  und  die  -Pflanzung  von  st:andort-)

fremden  Pflffnzerr(wie  etw,a Blauffchte)

kommt  es'zu  ein<;r  ungeiheürän biölogi-
schen  Verarmung  um  unsere  'Häuser

auch in.bezug  auf InseßteÖ utfd Klein-
tiere.  pas  verflixte,,,grüne  Brettl"  -  mit

gtoßem 4ufwand  an Matejial,  Arbeit

Die  Sfödtverwaltung  läßt  die Lebensgemeiif'schaft

mit  Herbizid  abtöten.  Rin  falscNer  Ordnungssinü,

der  Gift  einem  Rest  von  Nafür  vorzieht,

upd Lärm poliert,  ist nicht  zu4etzt mit-
vetantwortljcfi  an dÖr Artenverarmung

der Schzetterlinge.  Zum- Glück 'geht
lanösam  ein Umdenken.vor  öich. Eine

Rückkehr  zurNatur  bahnt  sich  an. denn

mit  dieser  haben.viele  unserer  Gärten

nichts mehr zu tun 7  im Gegenteil:  sie
sind  naturfeindlicü.  Und  wer  in einer

Eckeseiiies  GartensBrennesseln  stehen

hat.  weil  sie ein  Heilkräut  von  der  Wur-

zel bis zur  Blättspi'tze  Sind  und  als Rau-

penfutter  für Schmetterrirrge aienen,
wira im Lich-te.ü6uer.  (u'nd  ergentlic

uralteri  Garten:Erkenntnisse  'ni'cht

wejden.

(Das Buch  ,,Der-Natujgarten"  von

Urs  Schwary  gibt  eIs auch  in der Stadt-

büche:rei  Landeck.i  - ' o.p.

VOR  DEM  URLAUB  ZUR  SPARVOR  '

Ausländische  Zahlungsmittel,  Rcisescliat,ks,  Benz0nscheine und
Länderinformationskarten,,ein  SerVice  Ihrer-eigenen  Bank.
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Namenstage  der Woche: FR (26.6.):  Johannes und Paulus,  Vigilius  -  SA (27.6.):  Hemma,  Cyrillus,  Ladislaus  '  SO
(28.6.):  Herz-Jesu  Sopntpg,  Irenäys  -  MO  (29.6.):Petprund  Paul -  DI  (30.6.):  Ehrenöud,  Otto '-  MI(1.7.):  Theode=

rich,  Dietrich,  Theobald  -  DO (2.7.):  Mariä  Heimsugh;ung,Procesyus  und Martinian  -  FR (3.7i):  Thomas  -

)Neumond  am 1. Juli  -  Der  Mond  :,geht  unter  sich"  'äm  1. Jüli.-  - a

nRaecghneel.t';uamdeTrawgM.,unresenrerliebenFrauen, dasiedas Gebirgtätbeächauen, sowird5ic14 dasReg4nwettermehrenÜn440 Tag

'nroler

Jiigi  in1,iJufü,g(X'«i,

2. Te»

Aufenföaltund  Übernachtung  in

Gastsfötten  und Beherbungsbetneben

(1)  Der  Aufenthalt  -in Gäststätten  aller  ß«  ist

a) Kindern  nur  in  Begleitung  eiper  Aufsichts-

person  und  überdies  vor  vollendetem  zehnterr

Lebensjahr  nur  bis  21 Uhr,  ab vollendetem  zehn-

ten  Lebensjahr  nur  bis  24 Uhr,

b) Jugendlichen  ohne  -Begleitung  einer  Auf-

sichtsperson  nfü  bis 24 Uhr  gestattet.  '

(2) Der  Aqfenthalt  in  Gaststätten  zur  Binnah-

me  vonMahlzeiten  oder  zur  Uberbrückung  not-

wen6iger  Wartezeiten  unterliegt  nicht  den Be-

stimmqnge'n  des-A6s.  1.

(3) Der  AufentMlt  in Nachtlokalfö  sowie  in

.anderen  Gaststätten  und  Beherberbungsbetrie-

ben., die  nach  Art,  Lage  oder  sföndigemBesucher-

kreis  eine  besondere  Gefahr  für  Kinder  und  Ju-

gendliche  bilden,  ist  Kindern  und  Jugendlichen

nicht  gestattet.

. (4) Die  Bezirksverwaltungsbehörde  hat  durch

Verordnung  jene  Gaststätten  und  Beherber-

gungsbetriebe  festzustellen,-in  welchen  im  Sinne

des Abs.  3 Kindern  ünd  jugendliqhen  der  Aufent-

hali  nicht  gestattet  ist.  Eine  solche  Verordnung  ist
im,,Boten  für  Tiro)"  kundzumachen.

ß)Die  Übernachtüng inBehetbergungpbetrie.-

ben  aller  Arteinschließlich  der  Campingplätze  ist

Kindern  und  Jugendlichen  ohne  Begleitung  einer

Aufsichtsperson  nicht  gestattet,  es sei denn,  daß

Jugendliche anläßlich  von Reisen,  Ausflügen

oder  Arbeitsleistungen  außerhalb  ihres  ordentli-

chen  Wohnsitzes  übernachten  müssen  und  die

Zustimmung  des Erziehungsberechtigten  hiezu

vorliegt.

Aufenföalt  in allgemein
zugänglichen  Orten

(1) An  allgemein  zugänglichen  Orten  dürfen

sich  Kinderzwischen21  Uhr  und  5 Uhr,  Jugendli-

che  zwischen  24 Uhr  und  5 Ubr  nich-t  ungerecht-

fertigt  auföalten.

(2 € Uberdies  ist  Kindern  und  Jugendlichen  der

Aufenhalt  an allgemein  zugänglichen  Orten,  die

nach  Art,  Lage  oder  sföndigem  Besucherkreis  t"-

ne besondere  Gefahr  für  Kinder  und  Jugendliche

bilden,nichtgestattet.  SiehabensolcheOrteüber

Auffo7derung  durch  Organe  deröffentlichenAuf-
sicht  unverzüglich  zu yerlassen.

Glücksspiele  und  Unterhälhuigs-

apparate

(l)  Kindern  und  Jugendlichen  ist  die Teilnah-

me an Glücksspielen  um  Geld  oder  Geldeswert

und  der  Aufenthalt  in  Räumen,  in denen  solche

Spiele  gespielt  werden,  nicht  gestattet.

(2) Die  Teilnahme  an behördlich  genehmigten

Tombolaveranstaltungen,  Lotterie-  und Toto-

Wie  es früher  war

,,Diensföalbier»ng"  im  Jahre  1904.  Das Bild  wurdö'von  %bert  Schyeiflgut,  Strengen,  zur  Verfügung.ge-

stellt.

spielon unterliegt nicht den Bestimmungen des
Abs.  1.

(3) Kindern  is-t der  Aufenthalt  in  Spiellokalen,

in denen  mehr  als fünf  Unterhaltungsspielappa-

rate  aufgestellt  sind  nicht  gestattet.

Alkohol-  und Nikotingenuß

(l1Kindern  und.  Jugendlichen  vorvgllendetem

16: Lebensjähi  istd-er  Genuß  von  Alkohol  über-

haupt,  Jugen'dliche'n  äb..vollendefem  16. Lebens-

jahr  der  GenÜß'*on  Branntwein  und  branntwein-

ähnlichen  Getränken  nicht  gestattet.

(2)  Kindern  und  Jugendlichen  vor  vollendetem

16. Lebensjahr  ist  das Rauchen  nicht  gestattet.

Suchtmittel

Kindern  und  Jugendlichen  ist  die  Beschaffung,

die  Weitcrgabe  und  der  Genuß  von  Drogen  und

Stoffen,  die geeignet  sind,  rauschähnliche  Zu-

sfönde,  Süchtigkeit  oder  Aufputschung  hervor

zurufen  nicht  gestattet.

Allgemeine  Gebote  und  Verbote

(11 Aufsichtspersone.n  haben  dafür  zu sorgen,.

daß  äie ihrer  Aufsicht  untel'stehenden  Kinder

und  Jugendlichen  die  Bestimmungen,  dieses  Ge-

setzes  und  der  in seinerDurchführung  erlassenen

Verordnungen  beachten.  ,

(2) Unternehmer  und  Veranstalter  haben  auf

diä.für  ihren  Betrieb  oder  ihre  Veranstaltung

maßgeblichen  Bestimmungen  dieses Gesetzes

deutlich  sichtbar  hinzuweisen  und  im Rahmen

ihrer  M0glichkeiten  durch  sonstige  geeignete

Maßnahmen  dafür  zu sorgen,  daß Kinder  und  Ju-

gendliche  die Bestimmungen  dieses Gesetzes

und'  der fö seinpr  Durchführung  erlassenen  Ver-

ordnungen  beachten.  - .

(3) Unbeschadet  de'r Besiimmungön  der Abs.  l

-tuen6,d 2du'-srIcj§eddeie"Kiannddleurn:oudnedrUJungIeenr]dasliscuhnegnvÜÖrb'eorJa -)
tretungen.  dieses Gesetzes  ode-r der 'in'seiner

Durchführung  erlassenen  Verordnungen  ermög-

licht  oder  erleichtert  werden.  a

Strafbestimmnngen
(lj  Eine  Verwaltungsübertretung  begeht,  so-

fern  nicht  ein  gerichtlich  zu ahnender  Tatbestand

vorliegt,  wer

a> eiffepn  Verbot,  das in diesem  Gesetz  oder  in

einer  auf  Grund  dieses  Gesetzes  erlassenen  Ver-

ordnung  festgelegt  ist,  zuwiderhandelt,  ,

b) einei Verpflichtung nach 0'lO Abs.  2 iweiter

Satz oder  nac6 ?) 14 Abs. 1 und  2 nicht  nach-

kommt.

(2i  Verwaltungsübertretungen  sind  von  der  Be-

z?tksverwaltungsbehörde,  in'i  örtlichen  Wir-

kungsbereich  der Bundespolizeidirektion  Inns-

bruck  von  dieser  zu bestrofen

a) an Jugendlichen  mit  Geldstrafen  bis zu

300. -  Schilling;  bei-erschwerenden  im Wieder-

holungsfall,  mit  Geldstrafen  bis zu i.ooo.  -  Schil-
ling.

bi an qnderün  Persoöen  mit  Geldstrafen  bis zu

i-.ooo. -  Schilling  oderArrest  bis zu einer  Woche;
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Cons.  Pfarrer  Johann  Jais feiert  demnächst  das
50jährige  Pfarrerjubiläum

sicher,  daß mir  Pfarrer  Jais  nicht  bös'  ist,  wenn  ic
über  das Jubi]äum  erst  sehreibe,  wenrbes  so we
ist. So viel  Bedeutung  mißt  er ihm  wietier  nicl
bei  -  habe  ich  jedenfalls  den  Eindruck.  Ihm  wär'
lieber,dieWel?wär'abißlbesser.  ' O.r

Wieder  einmal  saßen  wirin  der  Stube  des Kau-
ner  Widums  mit  Pfarrer  Jais. Auf  dem  Tisch  hatte
er etliche  Heftea  liegen,  deren  Seiten  mit  seiner
Handschrift  (,,Dia  schian  ischt,  die ma aber  it
löisa  konn")  eng  gefüllt  sind.  nier  hat  er seine  Ge-
danken  niedergelegt  über  (fött  und  dieWe!t,  übey
Blumen,  Berge  und  Getier  -  und  über  die Men-
schen.  Heiteres,  Besinnliches  und  zuweilen  recht
Sarkastisches  erstehi  aus  diesen  Seiten,  wenn
sich  Pfarrer  Jais darü)'er  beugt  und  seine,,Schrift-
Gedanken"  wieder  zum  Leben  erweckt.  Da  hört
rnan  vom  alten  Fließer  Pfarrer,  vom  gasthäusli-
chen  Spätheimkehrer  oder  vom  Himmelschlüs-
sel,  den  der  KaunerPfarrer,,nitleida  (konn)  in  sei-
ner  gpala  Seida'S Ich erstaune:  da  hat man
erstmals  leibhaftig  einen  Menschen  vor  sich,'der
den  Himmelschlüssel  nicht  lÖiden  kaim  (zu ver-
stehen  freilich  in  der  Übertragung  auf den
a,»enschlichen  Bereich)  - zudem  noch  ein Prie-
ster,  der, wenn  er den Himmelschlüssel  ,,dich-
terisch  behandelte':  ihn schon  aus berpfsethi-
schen  Gründen  ganz  anders  sehen  mü'ßte.  Justa-
ment  der naturverbundene  Jais mag ihn  nicht,
den  Himmelschlüssel.

Zwischen  dem Vorlesen  kommen  wir  immer
wieder  in ein  Gespräch,  in das manches  aus dem
langen  Leben  des Kauner  Pfarrers  einfließt.  Sagt
man  ihm,  daß  man  in  Tirol  flugs  als,,Linker"  mar-
kiert  wird,  wenn  man  nicht  alles  nachbetet,  was
die heilige  Obrigkeit  vorbetet,  weiß'  er einen  zu
trösten  mit  der  Erinnerung  daran,  daß  er als jun-
ger  Mensch  als,,Sozialdemokrat"  eiikannt  wurde,
weil  er gegen  den  Krieg  sprach.  Und  mir  ist  klar,
was  es damals  hieß,  gegen  den  Krieg  zu sein,  wo  es
doch  70 Jahre  später  nicht  ganz  problemlos  ist,  ge-
gen ,,Kling,  klang,  G]oria  - wir  ziehen  in die
Schlacht"  zu sein.

Wir  redeten  in der  Kauner  Widumstube  auch
über  die geistlichen  und  weltlichen  Obrigkeiten.
Docli  darüber  nur  eins:  Liefert  dem Jais doch
endlich  ein großes,  ansföndig  gerahmtes  Bild
vom  Bischof  Rusch  -  und  eines  vom  Bischof  Ste-

cher  -  und  eines  vom  Landestiauptmann  Wallnö-
fer!  Pfarrer  Jais meint,  daß diese  drei  Gesichter  iri
einen  Tiroler  Widum  gehören.  Und  er hat nur
recht  dürftige  Konterfeis  der besagten  Persön-
lichkeiten  an der  Wand.

Etwas  pessimistischer  scheint  mir  der,,Oafner
Gratsch"  geworden  zu sein  seit  meinem  letzten
Besuch.  Niedergedrückter.  Mehr  Qon  'der
Schlechtigkeit  der  Welt  überzeugt.

Aber  solche  und  solchc  Menschen  gab  es schon
immer. Wie  schrieb  er 1946  in  sein  Notizbuch?
,,Man  kemjt's  nicht  imföer  gleich  am  Rock,
was einer  führt  im  Söhilde  -  -
Wal]fahrtet  er zum  Opferstock,
oder  zum  Gnadenbilde."

(Aus  dem.aktuellen  Anlaß,  daß 1946 der  Opfer-
stock  zu Kaltenbrunn  ausgeraubt  *urde.)

Vielleicht  sollte  ihm  der  Arzt  (der  beim  letzten
Besuch  mit  ihm  zufrieden  war)  die,,Zeit  im  Bild"
verbieten,  von  der  die gesammelten  Greueltaten
der  ganzen  Welt  Abend  f'ür  Abend  verkündet  wer-
den?

Als uns die sorgliche  Häuserin  einen  erfri-
schenden  Trunk  aus Himbeeren  und  Zitrone  kre-
denzt,  verlegt  sich  unser  Gespräch  alsbald  in,,ge-
nußreichere"Zonen.  undPfarrerJaisbesinntsich
einer  Episode,  die  ihm,,heit  no auaschmöckt".

Als  junger  Mensch  kam  er vor  dem  herbstli-
chen Schulbeginn  mit  einigen  aüderen  'nach
Kronburg,  um  den Segen  für  das bevorstehende
Studienjahr  zu erbitten.  Als  man  die  Behausung
der ehrwürdigen  Schwestern  erreichte,  war  die'
Haustür  zugeschnapp €, und  man  konnte  sie von
außen nicht öffnen. Jais,der ein schmaleB  Bürschl
war,  zwängte  iich  durch  die  Stäbe  des Hausgang-
fenstersund  etlöste-dieTürvoninnenöffnend'-

die ausgesperrfen.-Schwestern  aus ihrer.tiefen
Not.  Sie bedankten  sich  auf  recht  irdische  Weise:
mit  Himbeerkrapfen,  die.aem 88jährigen  Pfarrer
,,heit  no auaschmöcka".

,,Jessas':  möchte  ich fast rufen,  denn.  ich  habe
kornplett  vergessen,  was ich  als Titel  hingeschrie-
ben  habe  (typisch  Thema  verfehlt!).  Ich  bin  indes

Fortsetzung  von  Seite  2 
bei erschwerenden  Umstähden,  besonders  irr
Wiedeiholungsfall  oder  wenn  der Täter  in ge
winnsüchtiger  Absicht  gehande;t  hat mit  Geld
strafen  bis zu 30.D00.  -  Schilling  oder  mit  Arres:
bis zu zehn  Wocfün.

(3) Der  %r,such  ist  strafbar.  '
Heranziehung  zu sozialen Leistungen
(liDie  Behördehät;  statt  Strafen  nach  § 15 Abs.

.2 lit.  a z,u verMngen,  Jugendliche  mit  ihrer  Zu-
stlmmung  zu -sozialen  Leistungen,  wie Mithilfe
bei EinrichtungÖri  der  Jugend-,  Alters-  oder  Ge-
sundheitsfürsorge  oder  bei  sonstigen  gemeinnüt-
zigen  Einrichtungep;  heranzuziehen  wenn-nach
der Lage des Falles  angenommen  werden  kann,
daß dies  unter  Bedachtnahme  auf  die  Zielsetzun-
gen  des § 1 @eeig,net ist,  das Verhalten  des Jugend-
lichen  zu bessern.

(2) Jugendliche  dürfen  nur  zu solchen  sozialen
Leistungen  herangezogen  werden,  deren  Erbrin-
gung  ihnen  unter  Berücksichtigung  ihrer  persön-
lichen  Verhältnisse,  insbesondere  ihres  Alters,
zumutbar  ist.

(3) Jugentlliche  dürfen  zu sozialen  Leistungen
nur  für  die Dauer  von  täglich  höchstens  vier  und
msgesamt  höchstens  zwölf  Stunden  und  nur  in
ihrer  Freizeit  herangezogen  werden.'  Eine
Entlohnung  gebührt  nicht.

(41 Art  pnd  Ausmaß  der sozialen  Leistung  ist
mit  Bescheid  festzusetzen.

(51 Wird  die soziale  Leistung,  zu der ein Ju-
gendlicher  hirangezogen  wutde,  vo]lständig
erbracht,  so ist  von  der  Verliängunj'einer  Strafe
nach  F3 15 Abs.  2 lit.  a abzusehen.  Wird  hingegen
4ie soziale  LeistuÖg  innerhalb  einer  angemesst:-
nen  Frist  sö)+üldhaft  nicht  qder  nicht  vollständig
erbracht,  so ist das Strafverfahren  forzufützen.
Bei der  Strafbemessu;g  ist eine  nicht  vollständig
erbrachte  soziale  Leistung  als  milderrider
Umstand  zu 'berücksichtigen.  Mit  der  Erlassung
des Straferkenntnisses  tritt  der Be-scheid  über  die
Festsetzung der  Art  und  des Ausmaßes  der  sozia-
len Leistung  außer  Kraft.

(6i Das Land  hat Jugend)ichen,  die  in Erbrin-
,gung einer sozialen Leistung  erkranken  oder  eine
körperliföe  Schädigun'g  erleiden,  Hilfe  zu gewäh-
ren,  sowett  der  Jugendliche  keine  Ansprüche  auf
gleichartige  oder  ähnliche  Leistungen  nachaande-
ren  Rechtsvorschriften  geltend  machen  kann  und
sofern  der Jugendliche  die Qesundheitsstörung
oder  die körperliche  ScMdigung  nicht  vorsätz-
lich  herbeigeführt  hat.

(7> Als  Hilfe  des Landes  sind  zu gewähren:
(a) die  nach  den Ui'nständen  des Falles  gemäß  §

7 des Tiroler  Behinderten-  und  Pflegebeihilfenge-
setzes,  LGBl.  Nr.  12/1965,  in der  jeweials gelten-
den Fassung  vorgesehenen  Leistungen,  wobei
die Bestimmungen  des e) 13 Abs.  1 über  die Ein-
kommensgrenze  und  des e) 33 über  die  Verpflich-
tung  zur Leistung  von Kostenbeiträgen  nicht
anzuwenden  sind;

bi bei Zutreffen  der sachlichen  Voraussetzun-



Nr.  26
GEMEINDEBL  ATT

26. Juni  1981

Ant Mittwoch, 17.6., wurde in Landeck, Perfuchs, Innstrane l dieneueZweigstel.).ederBundeländer-Ver-

sicherung offiziell  eröffnet und in Anwesenheit von zahlreichen  Vertretern  der  Offentlichkeit  von Stadt-

pfarrer Cons. Hermann Lugger eingeweiht. Foto  Allround

rinfüiUioiifüi«.'kgaug  tlerTiroler  Tndnstfü

im  l.  Quartal  1981

(hki Der Bruttoproduktionswert  der Tiroler  Äuch beim  Beschäftigtenstand  sind Rezes-

Industrie  (ohne Säge- und Bauindustriei  ist im l.  sionserscheinungen  bereits  sichtbar.  Der  Rück-

Quartal 1981 Begenütier  dem Vorjahresquartal  gang des Beschäftigtenstandes  belief  sich auf

um  5,6o/o zurückgegangen.  Selbst  wenn  man  da-  1,5'Vo, das sind  ca. 500 Mitarbeiter.

von ausgeht, daß das l. Quartal des Vorjahres Damit  besfötigen  sich  die  von  der  Industrie  be-

noch mit günstigeren Konjunkturindikatoren  reits bei den Konjunkturgesprächen  im Vorjahr

ausgestattet war, bedeutet dieser Rückgang ein gemachten  Befürchtungen,  daß im Jahr  1981 mit

Ergebnis, das echte Schwierigkeiten  bei der Auf-  einer  ungünstigen  Wirtschaftsentwicklung  ge-

tragslageinsbesondereimInlaridsgeschäftsigna-
 rechnetwerdenmuß.

]tsiert. Bei einzelnen Industnebranchen  retchte Die  Sektionsleitung  stellte  dazu  fest, daß bei

der Rückgang sogar t)!S Zll 20o/0, WOE)e! hier zum der  gegebenen  Situation  alles  getanwerden  müß-

Teil die Insovenzfälle der letzten Monate zum te, um den Unternehmen  zusätzliche  Belastun-

Tragenkommen.Mitdieserbesorgniserregenden
 gen insbesondere  am sozial-  und steuerpoliti-

EntwicklungbefaßtesichdieerweiterteSektions-
 schenSektorzuersparenundgleichzeitigAnrei-

leitung  der Tiroler  Industrie  der Ttroler  Handels-  Ze für  eine  gesteigerte  Export-  und  Investitionstä-

kammer unter VOrSitZ VOn Sektionsobmarin  Dr. tigkeit  Zu bieten.  Zur  Be]ebung  der  Investitions-

Ferrucio  Stedile-Forardori.  tätigkeit  seien  insbesondere  auch  klare  Aussagen

über  das weitere  Schicksal  der steuerlichen  In-

vestitionsförderung  erforderlich.  Die  Warnsigna-

Gvwv«llioila»ntlö  leseienderzeitmehralsdeutlichundeinUmden-

ken in der Wirtscha[ts-  und Sozialpolitik  vor-

WOtu'n  hOutO  Freltag"'  dringlich.  Nurdadurch  könneaucheinweiterer

Abend'».  Rückgang des Mitarbeiterstandes und eine
Existenzgefährdung  vieler  Industriefirmen  ver-

iii-ii;:-i:..h  -..-  ri=i.......=-  -:i  hinder!Werden.

INfüulll(;ll  «ul  Lll;'jÄu;'i»lLlll  IIIIL

Landesrat  Dr. Bassetti  im Hotet

Schrofenstein.  20 Uhr.

Während  die Produktionswerte  der  einzelnen

Industriebranchen  fast ausnahmslos  rückiäufig

waren,  gab es bei  den  Exporten  im  Vergleichszeit-

raum  noch  eine  Steigerung  von  durchschnittlich

7'/o. Damit  wurde  der  Beweis  erbracht,  daß von

den  Unternehmen  alles  unternommen  wird,  den

Konjunktureinbruch  durch  versförkte  Exportbe-

rr 'ihungen  abzufangen.  Die  Exportquote  ist

demnach  auch  auf  43o/o angestiegen.

Ifüiifüknm*ln €A €ioll,Der

Arlberg  ShaaJienhinnel  u. die

7,nfqhrtqpmppn"  gn Bundes-

pfösident  Kircbsrkl%pr  iiher-
reicht

In den Räumen  der Präsidentschaftskanzlei

wurde  am 15.6.  1981 vom  Aufsichtsratsvorsitzen-

den  der  Arlberg  Straßentunnel  AG,  Sektionschef

Dr.  Alfred  Öhm  und  dem  ASTAG-Vorstandsdi-

rektor  Dr.  Karl  Rainer  dem Bundespräsidenten

Dr. Rudolf  Kirchschföger  ein Repräsentations-

band  der  Baudokumentation  ,,Der  Arlberg

Straßentunnel  und  die Zufahrtsrampen"  über-

reicht.

In  seiner  Dankesrede  würdigte  der  Bundesprä-

sident  die  Leistungen  aller  Beteiligten  beim  Zu-

standekommen  des österreichischen  Jahrhun-

dertbauwerkes.  Er  äußerte  sich  auch  sehr  zufrie-

den über  das gute  Gelingen  der dokumentari-

schenAufzeichnungen.  G1eichzeitigverwieserin

der  Aussprache  auf  die volkswirtschaftliche  und

internationale  Bedeutung  des Arlberg  Straßen-

tunnels.  Durch  dieses  Bauwerk  rückt  das west-

lichste  Bundesland  mit  dem  übrigen  Österreich

über  eine  ganzjährig  befahrbare  Straßenverbin-

dung  noch  enger  zusammen.  Im  gesamteuropäi-

schen  Straßenverkehrsnetz  nimmt  der Arlberg

Straßentunnel  einen  festen  Platz  ein.

Bundespräsident  Dr.  Kirchschläger  wünschte

den Verantwortlichen  der ASTAG  auch  weiter-

hin  vie]  Erfolg  und  gab  der  Hoffnung  Ausdruck,

daß die  Dokumentation  über  Technik,  Geschich-

te und  Kultur  des Arlberggebietes  ebenso  lange

Bestand  haben  möge  wie  der  Arlberg  Straßentun-

nel  und  seine  Zufahrtsrampen.

Fortsetzung  von  Seite  3

gen getnäß  % 203 bis 209 des Allgemeinen  Sozial-

versicherungsgesetzes,  BGBl.  Nr. 189/1955,  in

der im Zeitpunkt  des Inkrafttretens  dieses  Geset-

zes geltenden  Fassung  die entsprechenden  Lei-

stungen, wobei  als Bemessungsgrund]age  die

Hälfte der Höchstbemessungsgrundlage  (§ 45

Abs. 1 lit. B in Verbindung  mit  !) 108 b ASVG1

anzunehmen  ist.

(81 Die  Entscheidung  überAnträgeaufGewäh-

rung  der  Hilfe  des Landes  obtiegt  der  Bezirksver-

waltungsbehörde.

(9) Fügt  ein  Jugendlicher  in Erbringung  einer

sozialen  Leistung  einer  dritten  Person  einen

Schaden  zi.i, den  er oder  eine  andere  Person  nacr

den Vorschriften  des bürgerlichen  Rechtes  zu

ersetzen  hat,  so hat  das Land  im Rahmen  der  Pri-

vatwirtschaftsverwaltung  dem  Geschädigten  den

Schaden  soweit  zu ersetzen,  a]s der  Geschädigte

den  Ersatz  des Schadens  vom  Jugendlichen  odcr

von  der sonst  zum  Ersatz  dieses  Schadens  ver-

pflichteten  Person  im  Wege  der  Zwangsvollstrek-

kung  nicht  erlangen  kann.

Mitwirkung  bei  der  Vollstreckung

Die  Organe  der  Bundesgendarmerie  haben  bei

der Vo11ziehun+3  dieses  Gesetzes  durch

a) Vorbeugungsmaßnahmen  gegen  drohende

Verwaltungsübertretungen,

b» Maßnahmen,  die für die Einleitung  oder

Durchtührung  von  Verwaltungsstrafverfahren

erforderlich  sind  und

cl Anwendung  körperlichen  Zwanges,  soweit

er gesetzlich  vorgesehen  ist,  mitzuwirken

Wirksamkeitsbeginn

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  der  Kundmachung

folgenden  Monatsersten  in Kraft.  Gleichzeitig

tritt das Tiroler  Jugendschutzgesetz,  LGBl.  Nr

28/1958,inderFassungdesGesetzes
 LGBl.Nr

25/  1960 außer  Kraft.
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1300 junge  Mtii»tlieii  l»cim  Tirolei  PfüiBfütasl 1Q81

1300  junge  Menschen  und'Kirider  kartien  nach

Rieden  im j'üßerfern,  um  sich Gedanken  über

den  söhon  recht  unmodern  geworderien  H1. Geist

iu  machen.  Für  drei  Tagewar  die  riesige  Zeltstadt

ein  Begegnungsort  für  Mensche'n',  um  miteinan-

der  zu reden,  zu spielen,  zu feiern.

Zum  Jugendfesthatten  die Organisationen  Ka-

tholische  Jungschar  und  Jugend,  MK,  Kolping

und  Pfadfinder  eingeladen.  Nur  mitfremderHilfe

konnte  die  Großveranstaltiing  abgewickelt  wer-

den: Bundesheer,  Feuerwehr  und  viele  Helfer

mehr.  Zum  Hghepunkt  des Pfingütfestes,  dem

Sonntag  mit-  seinem  Gottesdienst,  versammelten

sich  3Ö00 Mensöhen  im  und  um  das'Zentrum  des

Platzes,  dern  'Gebetszelt.  füschof  Reinhold.  Ste-

cher  hob  deutlich  die  Bedeutung  des Hl.  Geistes

hervor.  Ohne  fön  gehe  es nicht.  Wie  eine  Taube,

lebendig  und  dynamisch,  wenn  sie sich  zum  Flug

erhebt;  wiö  ein  Pfeiler  aus Grgnit  mitten  im  trü-

be-n Strom  der  Zeit;wie'ein  Feue'rsturm  und  Fun-

kenflug;der  ein  Feuer  öntfacht  und  schürt  '-  so

wirke  der  Hl.  Geist  auf  jeden  einzelnen.

Pfingstinontag  zerstreuten  sich  dieTeilnehmer

in  alle  Teile  Tirols  und  einervon  ihnen  sprach  ffir

viele:,,Ich  bin  eigentlich  überrascht,  wieviel  mir

Gott  und  der  Hl.  Geist  geholfen  haben,  und  wie

oftichsiehaÜerlebendürfen."'  -

Tanzwochenende

vom  10.-12.7.81-
mit  Hannes  Hepp  (Röferent'f.  Freizeitpädagogik)

in  der Landwirtächaftlichen  Lehrai'istalt  6460
Imst  -  Antmldung  bei  Kath.  Jugend  Ibk.

Mit  frÖundl.  Grüßen  Kern  Michae«

Dr.  Hpiny  7,*ngpr1p,  Fiii.'ai1uiiigh1»i  i»Jiniz

Piohleuie  zum  Srhmsch1ml -  kein Gnuid  zur
Veizna[luug

Schüler  und  Eltern,  die  ein  schlechtes  Jahres-

zeugnis  befürchten,  stehen  gegenwärtig  vor  Fra-

gen  und Problemen.  Leider  '!ommt  es auch

immer  wieder  VOr; daß ein,,Nicht  Genügend"  zu

qiner  Katastrophe  wird.  '

Im  folgenden  deshalb  öin  päar  Hinweise  re:cht-

licherArt,  für  den  Fall  daß schlechteNoten  erwar-

tet  werden.  DieNote,,Nicht  Genügend"  im  Zeug-

nis  bedeutet  ja  nöch  nicht  unbedingt  deri  Verlust

eines Schuljahres,  wenngleich  es für die E'nt-

wicklung  eines  Kindes  unter  Umsfönden  pädago-

gist5h beiser  seih kanri,  eine Klasse  zu wieder-

holen.

Die  Vorwarnung:

Droht  im  Jahreszeugnis  in  einem  Fach  ein,,Nicht

Genügend':  so werden  die  Eltern  bis  spätestens  6

Wochen  vor  Schulschluß  davon  versföndigt.  Statt

dem  berühmten-  ;,Blauen  Brief"  kann  auch  eine

mündliche  Information  (Sprechtag,  Sprechstun,

de)  des Lehrers  ausreichen.  Zu  beachten  ist  aller-

dings,  da{{ auch  ohne  Verständigung  der  Eltern

.trotz  eines-,,Nicht  Genügends"  kann  emp,fohlen

werden,  zu  einer  Wiederholungsprüfung  am

Schulanfang  anzuireten.  Der  Schüler  steigt  auch

bei  Ni6htböstehen  fuf;  bei positiverri  Abschluß

der Prüfung  wird  jedoch  das,,Nicht  Genügend"

gelöscht.  ,  ,

Die  Klassenkonferefiz  entscheidet  gegen  ein

Aufsteigen  in  die  rrächste  Stufe.  , '

o DerSchü1erhatdarindieMög1ichkeit,zueiner

Wiederho]ungsprüfung  anzutreten  und  bei Be-

stehen  aufzusteigen.

Zwei,;Njcht  Gen%end"  im Zeugnis:
Ohne  Wi'ederholungsprüfungen  ist der Schüler

nicht  zum  Aufsteigen  berechtigt.  Das Ergebnis

der  Prüfungen  eröffnet  folgende  Möglichkeiten:

- Beide  Prüfungen  fallen  positiv  aus:  Der  Schüler

steigt  auf.'

-.Eine  Prüfung  positiv,  eine  negativ:  DerScfiullei-

ter entscheidet  nach  Feststellung  der Klassen-

konferenz  übÖr die Berechtigung  zum  Aufstei-
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AK-Tirol  zum  Entwurf  eines

Laiides Prii;vnnlvCil.p«iniBsB*-5p«y,*x:
%*ngp1hsft und mithp«timmnnz<f(»indljrh  -

Mit  mehrjähriger  Verspätung  hat  nun  die  Tiro-

ler  Landesregierung  einen  Entwurf  für  ein Lan-

des-PÖrsonalvertretungsgesetz  vorgelegt  und  da-

mit  einem  Auftrag  der  Bundesverfassung  und  ei-

ner langjährigen  Forderung  der AK-Tirol  ent-

sprochen.  Leider  weist  dieser  Entwurf  nach

Ansicht  der  .-Tirol  eine  Reihe.st)hwerwiegen-

der  Mängel  auf:

* Die  Mitbestimmungsrechte  der  von  den  Be-

diensteten  zu wählenden  Personafüertreter  blei-

ben  weit  hinter  den  Mitwirkungsbefugnissen  d'er

Betriebsräte  in  der  Privatwirtschaft  zurück.  Das-

selbe  gilt  auch  für  die  Mitbestimmungsrechte  der

einze]nen  Bediensteten.

* Für  den  Fall  von  Meinungsverschiedenhei-

ten zwischen  der Personafüörtretung  imd  dem

Land  Tirol  sichert  der  Entwurfdem  Land  Tirol  als

Dienstgeber  die.alleinige  Entsföeidung  in  letzter

Instanz  zu.

* Die  PersonalÖertretung  Hat  zum  Unter-

schied-von  den Betriebsräten  keine  eigene  Ver-

mögensföhigkeit,  sie-ist  daher  vom  Land  als

Dienstgeberfinanziellabhängig.';  a
* Der  Gesetzesentwijit  ist  in  vielen  Einzelhei-

ten (z.B. Ersaizi'iitglieder,  Dienststt,llenver-

sammlung,  Mitwirkungsbefugnisse)  noch  völlig

unausgereift  und  daher  praktisch  kaum  verw-end-

bar.  '

* Ön'einigen.Teilen  ist der  -Eritwurf  jeradezu,

demokratiefeindlich,  etwa  wenÖ- die  Zentralper-

sonalvertretung'  als wichtigstes  Pers5nfüvertre-

tungso?gän-innerhalb-"der fü4hrigen  Fffnk-
tionsperiode  von  denBediensteteninkeinemFall

mehr  äbgeyvählt  werden-kann.

Die  .-Tiröl  erinnert  darari;-daß  das Land

darüberhiryaus  das  Vertragsbedienstetenwesen

des Landes  undder  Gemeü'den  sowie  das"Perso-

nalverti'etungswesen  der Tiroler  Geieindebe-

diensteten  noch  immer  nicht'durch  efüsprechen-

de'Lan4esgesetze geregelt hat, öbwohl es seit der
"Verfassufigsnovelle  1974  dafür  zuständig  isJt. 

Dieses  Säumnisades  Landes  hat  aucffi iimer

mieder  schweiwiegende  Folgen-für  die Arbeit-
nehmer,  etwa-wenn  langjährig  beschäftigte  Ge-

meind'earbei-ter  mange]s  Zuerkeinung  der  Eigen-

schaft  als Vertragsbedienstete  beim  Ausscheiden

aus dem  Arbeitsverhßltnis  keinerlei  Abfertigung
erhalten.  Die  Bediensteten  der Gemeinden  und

des Landes  sind  daher  im  Vergleich  zu den  Bun-

desbediensteten  und  den  Arbeitnehmern  in der

Privatwirtschaft  erheblich  benachteiligt.

Wnhelm  Traxl  neuer  AK-Amtsstp11pmpiter

Am  Dienstag,  16. Juni,  verband  Arbeiterkam-

merpräsident  Gruber  eine  Betriebsbesichtigung

mit  einem  anschließenden  Pressegespräch,  bei

dem  er die  Verdienste  der  scheidenden  Amtsstel-

len]eiterin  Erna  Brunnör  würdigte  und  den  neuen

Leiter,  Wilhel.m  Traxl,  vorstellte.

Es hätten,  so Gruber,  ursprünglich,,Bedenken

gegen eineFrau  a15 Arntsstel'lenleiterin"  bestan-
den  (nichtjedoch  yon  seine'r  Seite),  Erna  Brunner

habe  indes  ihre  Aufgabe  ausgezeichnet.erriillt.

Nicht  zuletzt  habe  man  damit  einen  Schritt  kon-

tra  Benachteiligung  der  Frau  im Berufsleben  ge-

macht,  die - so Gruber  ,  nach  wie  vor  gegeben

Es sei dies e-in Sch;itt,  den der  ÖGB  etwa,,bis

heute  nicht  gemacht  hat."

Auch  über  verschiedene  andere  Probleme  der

Wirtschaftwurdegesprochen.  Gruberbezeichne-

te den  Autobahnbau  als Luxus  und  Größenwahn,

überdimensioniert  f'ür  unseren  Wirtschafts-

raum.

Zur  Person  des neuen  Arntsstellenleiters:

Seit 15. Februar  1981 hat  die  Amtsstelle  Land-

eck der  AX  Tirol  einen  neuen  Arntsstellenleiter.

Wilhelm  Traxl  wird  die  in  einigen  Monaten  in den

Ruhestgnd  tretende  Amtsstellenleiterin  uim.Ge-

meinderätin  Erna  Brunner  ablösen.

Wilhelm  Traxl,  der  am 14. Nov.  1939 in Z:mis

geboren  wurde,  erwarb  sich als Betriebsral  der

ehemaligen  Firma  Krismer.besondere  Verdienste

um  die  BeschärtiBten  dieses Betriebes.
Nach  Abschluß  des Konkurses  arbeitete  der  ge-

lernte  Sägewerker  bis zuletzt  bei  der  Firma  SMA

in Landeck  als Techniker.  1979/1980  besuchte

Wilhelm  Traxl  die Sozialakademia  der  Kammer

Wilhelm  Tratl Foto Mathis

für Arbeiter  und Angestellte,  in der er durch

intensives  Studium  aller  die Arbeiter-nehmer-

schaft  betreffenden  Belange  erarbeitete,  um die

Arbeitnehmer  des Bezirkes  Landeck  nach  opti-

malen  Gesichtspunkten  betreuen  zu können.

Die  Kammer  für  Arbeiter  und  Angestellte  f'ür

Tirol  wünscht  allen  drei  neuen  AK-Arntsstellen-

leitern  viel  Erfolg  iR ihrer  wichtigen  und  verant-

wortungsvollen  Tätigkeit.

Neup,,Spniorpnstnl»p"  in,

Bahnhofsnähe

In  Innsbruck,  aber  auch  in  den  Bezirksstädten

und  somit  landesweit  entsteht.ein  Netz  von,,Se-

niore,nstuben':  die  yon  den  Gemeinden,  von  der

Kirche  oder.  von.privaten  Vereinigungen  zur  Ver-

fügung  gestellt  und  betreut  werdThn.  Altere  Men-

schen,  denen  die  Gesundheit  das  Ausgehen

erlaubt,  sollen-zus,immenkommen,  auch  mitjün-

.' geren  Landsleuten,  denen  die Betteuung  unci  vor

allem  das Gespräch  mit  älteren  Mitbürgern  am

Herzen  liegen.  Der,;Tiro)er  Seniorenbund,,  -,Ti-

- rolerRentner-undPensioniste'nbund-hatmitJu-

ni im  Haus'  Südtiroler  F:latz  6 für  Mitgliöder  und

dererrFreunde  eine  heimelige-,  prachtvo1l  getäfel-

te Stube  eröffnet.  Mitglieder  und-deren  Freunde

aus Innibrfüii  werden  sich dort  zu mancfüm

Hoangört  ireffen, im-HerbstäuchanBastelkursen
teilnehmfö;  bestffderffi  dank6ar  wird  aber  man-

cher Auswärtige  sein, 4er'ein,' zwei  Stunden,  bis

sein  Zug  oder  Bus  abftihrt,  bei einem  zünftigen

,,Watter" oder  ,,Ratsföer" zubrit'igen  k3Öü.' Zur

Eröffnung  und.'Weiheder  SeniorenÖtube  waren

an die  dreissig  Mitglieder  zi.isammengekomm-eri.

 ,Geschäftiführer  Helrmtt  Kritzinger  -begrüßte

'VizebürgerieisteiRaöul  Niescher,  StadträtiiJo-

-. hanna  StagJl  voö  Imst,  die  dfö- Be-zirk  d'er O.rgani-

sation'  betreut,  ut,d  'das ,.junge  Teai,"  derri  der

aktiveKontakt  mit  betagtenfürolärn  besonderes

' Anliegen  igt,-  u. a.' Prokurist  Franz  Muigg'  und

Direktor  Dr.  Bruno  Maire:th.  Der  Gruß  galt  auch

Landesobmann  Lörenz  Ki'rchebner  und dem

 Ki[zbühlerBezirksobmannMffnfi'edHerzog.Die

Stube  und  den  vom  TölferBildhauerMffrtin  Gun

dolf  geschaffenen  Kruzifixus  weihte  Seel-

sorgamtsleiter  Mons.  Walter  Linser.  Seine  kleine

Tischpredigt  war  unverblühmt  und  herzlich,  aus

der  Seele  für  die  Seele  gesprocpen:-,,Leutln  - wie

es im  Liad  des Reimrpichl  heißt:  Gleim  spin,  bei-

nanderbleibn!"

Für  den  Landespressedienst

Hauser

Konzert
Die  Stadtmusikkapelle  Lande,ck-Perjen  veran-

staltet  am Sonntag,  den 28. Juni,  (Heiz-Jesu-

Sonr;tag)  um 20 Uhr  vor  dem Gasthof  -,,Nuß-

baum"  in  Perjen  ihr  erstes  Fremdenverkehrskon-

zert.  Marketenderinnen  werden  dabei  Ansichts-

karten  und  Schnaps  yerkaufen.  Der  Reinerlös'die-

ses Konzertes  fließt  der  Lebenshilfe  Landeck  zu.

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich die Stadtmusik-

kapelle  Landeck-Perjen.

StadbnnsikkqppQp  T.aiqdeck
zu Fernsehaufnakmen  in Wien
Arn  Sonntag,  14. Juni,  wei)te  die Stadtmijsik-

kapelle  Landeck  irü Rahmen  der Aufzeichnung

für  die Fernsehsendung

,,Heinz  Konrad  lädt  seine  Freunde  in  den Wiener

Prater"

in WieÖ,  die  am  8. August  um  20. 15 Ühr  in FS I

übertragen  wird.  Sich  der Gelegenheit  und  der

Aufgabe  bewußt,  sowohl  für die Staatmusik-

kapelle  Landeck  selbst  als auch  für  die Stadt  Lan-

deck  vor  Millionenpublikum  durch'gutes  Musi-

zieren  und  exaktes  Auftreten  fürgute  Werbungzu

sorgen,  strengte  sich  3eder  teilnehmende  Musiker

(n.itt'irlich  auch  der  Dirigem,die  Marketenderin-

ncn tiim  der  Fähnrich)  besonders  an.

.füI'  Grund  des diszip)inierten  Auftretens  und

dcs sehr  guten  musikalischen  Vortrages  wurde

die Stadtmusik  nach  der  Fer.nsehs5n.dung  schon

jetzt  für.rföcHstes  Jffihr  an]äßlich  der  Wiener  E;st-

wochen  eingeladen,  ein  Galakonzert  zu geben.

p.s. In ca. zwei  Wochen  erscheint  die erste

Langspielplatte  der  Stadtmusik  Landeck,  we,lche

dann  irn  Schallplattenhandöl  ertfötlich  ist,
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Verlffig  Rowohlt

20. Folge-

Ich erinnere  an die Analyse  der,,Ausk5schungs-
Vorstellung"  weiter  vorne, wo von Sch1a7 und ;er-
gessen"als  Gleichnissen  des Todes  die Rede  war,
Menschen,  dle schog  einmal,,tol'  gewesen  sind,
lehnen,solche,Denkmodelle  ab urid greifen  zu
Anale»gien, die den. Tod sctlildern-als  Ubergang
von  einfün'Zuständ-in-einen  ande.ren  oder  als; das

a Aufsteigen  auf eine frötüere Ebene  des Bewu{3t:
seins  oder  des  Serns..Eiae Frau, die von ihren  ver-
storbenen  Verwandten  -erwartet  wurde,  um s7e im
Tode  vvillkommen  zu heiben,  verglich  den Tod.'rnit

einer,,Heimke;hr".  :An3ereh;aben ihn mitanderen
.aÖgenehmen  Gefüh7szustäryden  vprglicFien,'föft

dem.Aii$achen  zum Beispielodermitdem Beptä-
hen  erneiprüfung  odermitderFluchtaus  derr» pe-
fängrös

"  ,,Einige'sagpn,  wrr gebrauchen  das. Wort.,,Tod"
nicht, weH wir ihm entgehen'wollen-.  Aber  ii'i mei-
nem  FaHastimmtdas rucht, Wenn'man'ÖiÖmal  den .
Töd eöebt  hat, Qie. i'chles,get;n  habüe, 8ann  wei'{3
rrian  im innersten:  Ös gi6t'ga'rkeinen  Tod. Man gäht
nur Wei[er vom einen zum nächsten  ü'  vvie mai'i
weitergeht  von der Grundschule  zur Oberschule
zur  Hochschule."

,,Das Leben  ist wie e,ine (3efangenschaft.  In die-
serr»  Zustand  befangen.  können  wlr einfaÖti nicht

b egreifen,  was für.ein  Gerängnis. uryse< Körper  ist.
Der  Tod ist eine  große  Befreiung  -  gleichsam  ern
Ausbruch-aus  dem Kerker. Das ist der  beste  Ver-
gleich,  der  mir  einfällt."
, Sogar  diejeaigen,  die vorher  traditionsgebunde-

ne'/orsdellungen  (5ehabt hat[en vqn der Beschaf-
fenheitderjeöseitigen  Welt, scheinen  davon  biszu
einem  gewissen  Grade  abgerückt  zu sein rm An-
schluß  an ihrerrKordakt  mit  dem Tod. Nein, in ker-
nem  einzigen  der von mir gesammelTen  Berichte

hat jemand  O!CIS mythologische Gemälde entwor-
fen von dem,  was hirrterhe(  kommt.  Keiner  zeich-
nete  den Himmel  der Karikaturisten  mit Perlento-
ren, güldenen  Straßen und  gefHjgelten,  harfezup-

fenden  Engelein  oder  dre lodernde  Hollengiut, wo
kleine  Teufelchen  ihre Mistgabeln  schwingen.

In den mersten Fallgeschichten  kommt  das
Schema  von Belohnung  und Strafe im Nachleben
nicht  mehr  vor, sogar  bei denen  nicht, die gorher
ganz  selbstverständlich  in solchen  Begriffen ge-
dacht  hatten. Sie eöebten  zu ihrem [iefen Erstau-
nen da(3,se1bst  wenn  ihre ganz eindeutig schlim-
men  und  sündigen  Taten offenbarwurden vor dem
Lichtwesen  diesesWesennichtmitZornundGrolI

reagierte,  sondern  nur  immermjt  Verständnis und
sogar  mit Humor.  Ats eine Frau zusammen mrt

dem Lichtwesen  die Rückschau  auf.ihr  Leben
ansah,  kamen  ein paar  Szenen  zum  Vorschein,  wo
sre es nicht  vermocht  hatte, Liebe  2u geben,  son-
dern nur Selbstliebe  bewiÖsen hatte. Und doch

sagt sie:l,Als  wirzu dies.en-Szefier( l'amen, gab er
, mir  nur  zu verpteheri,  daß ich aHch damals  etwas,

-  r;y:lernt  haW.  "  a

-Viele fiäben  ihre ältpr'i :'Vorstellungenvon  Lohn'
und  Sühae  iallengelassen  und  sind  zurückgekp%t-

mit qine,m ne'upnoDenkmodell u,nrj'öin.7m'netje'n '
Verstän,dnrs von derjenseitigen.  Welt  -  sie=t'ragen

in sich eine Vi'si8n, dieopicht  v'on'eiÖseiti6en  Ve.rgr-

.teilung äpricht,'soti@ern-vÖn ge.rnÖins,am vorange-
iriebener  Entwiqklgng  aut.daHs.e,näziel der  Selbst=
veWiklichunr'  Air3'. Üach d(ese'raneuen Slcht endet
dje Entwicklung  de?See31e, besonders ihrer geisti-
gen FphrgkeitÖn  derljeb'e  und  des W!ssens,  Öicht -
mit derr3 Tode.-Vielm'ehr  geh( sie Weitei  auf der
anderen  Seite,'Vielleicht  ewrglich,'auf  jcden-  F;all
aber  für eine  gewisse  Z-eit und  bis zu einersolÖhen
Höhe.  wie wirsie  nurya.h'rü;:n  können,  so1aÖge vÖir'
in stofflicheö  Leib-erntwohnen,,,aurch eine trübe
Scheibe  Glas".

- . ,r Bestätigung
Natüöich  taucht  die Frage auf, ob man  irgendei-

nen Beweis  für  die Echtheit  der  Todesnähe-Erleb-

nisse erbringen,känn  unabhängig  von derl Be-
schreibungen  derer, die diese Erlebnisse  selber
hatten. Zahlreiche'Gewährspersonen  berichten,

ihren  KörperüberlängereZeithrnweg  verlassen  zu
haben  und-dabe(  Zeuge  gÖwesen  zu sein bef vie-
len Geschehrüssen  in der Körperwelt  während
dieses  Zwischenspiels.  /st es möglich,-einen  die-
ser  Berichte  an anderen  Zeugenaussagen  zu mes-
sen von Personen,  die nachweislich  dabei  waren,
odermitspäteren  Vorgangen  in Einklangzusetzen

und  auf  diese  Weise  eine  ob)ektive  Bestätigungzu
erha1ten9 - ' a

- In gar nicht einmal  so we('iigen Fällen rst die
etwas uberraschende;  Antwort  auf diese  Frage.'
,,Ja!" Des weiteren  istdkä  Sc5i1derung  von Ereignis-
sen. die im Zustand  der Ausle.ibigkeit  miterlebt
wurden-, ziemlich  treffsicher  Mehrere  Arzte  haben
mir  zum  Beispiel  erzähl[,  sie seren zutiefst  verblü(ft
gewesen,  wie genau  und richtig Patienten  ohne
alle medizinischen  Kenntnisse  beschreiben  konn-

-ten. was bei Rearumatiqnsv,ersuchep  im einzelnen

gemacht  und  ge[an wird  obwqhl  diese  Bemühun-
gen zuverlässig  erst  untern-ommen  wurden;als  die
Arzte wußten, da{3 der betreffende  Patien[,,tot'a

In verschiedenen  Fällen ha6'en mir die Zeugen
berichtet,  wiesieihreArzteoder:andereMenschen

in Ers1aunen versetzt  habe.n mit Berichten  über
Ereignisse,  die siemit-=erlebt"  haben,  während  sre

,,tol' i)ind atffßertlalb  ihres eigenen Körperffi ware6. '
Ein Mädchen'zum  Beispie1 1ag-irr3 Sterben,  ver1.ier3
de:n'eigeneö  Körper  ünd  b'egab sich in einen  ande-

ren Roun irn ielben Rranker3haus.' Q ort traf sie auf
ihre.ältere  äch,wÖpter,'-diö.wÖipte3Jnd (ief.',q'Mar=',
gret,brnenicht'sterbep,n-ichtBterbenbitte!"Diese  .,

ältÖr;'Schwester Qar yö'11i6 üMrra$t,  als Margre! -
ihrsßä(er,ganzgenausagenkopnte,wosiedamals. '-
gewes'enwar  und was sib gesag[  hat[e. In ijeri:bei-
den iolgenden  Abs:chniÜen Qerden'ähnrk.hÖ  Vor-
kommnisse  beschrieben.  '  - -.   -

,,A'l:s:BIIes'a.usgestarÜjen. war, sa6Fö7der-Dok'tor 
zumir,da(3esrrÖirwirklichsöhrschlephtgeganrjen(  
sei. Und  ich sagte  zu ihm:,,Ja,  das wei(3 ich."  Darauf
er:,, Wieso  wrssen  Sie das ?"Da  sagte  ich:,ich  kann

If'inen genau  aufzählen,  was passiert ist." Er woll[e
mir nicht  glauben.  Aiso  erzählte  ich ihm die ganze
Ge'schichte  von dem Moment  an, in äem4cj  auf-
hode  zu atmen, bis zu dem  Zeitpunkt,,  in dem  ich
wieder  zu.mir  kam. Er vvar echt geschockt:  als er

hörte, daf3 ich alles urid  jedes wußte, was wirklich
geschetien  war, Er wußtenichrso  recht, was er
da(auf  sagÖn sollte,  aber  er ist nor;h mehrere  Male

7n mein  Zimmefgekommen  und  hatrnict'3'nach  ver-
-sctnÖder'en-EinzälheitGri  ausgefragt.

Als ich nach dem.Unfall  wieder-zu  Bewu(tsein
-kam. war meiA Vater bei mrr.. lcB-wollte  gi-n ihm
'niöht eiömat'wis'se'n.  wie ich aussah. wie Öff mit  mir
agssah  und was die-Ärzte  mir voraussaqtÖn.  Ich
woiite  übe,r gar nichts  anderes  retJen ala nur über

-das f31ebnis, @as ich eben  gehabthatte. (cti-erzähl-
te.meinem  Vater, wer meinen  6örpet  aus den
Trümrpern  des Hauses  herausgezogen  hane, wel-

che Farben  aie 61eidungs'stüqke des-Bötreffenden
hatten:wre  man  mrcfi,darausgehoIt-ha{  und spgar

a71es in Wirklichkeit."  Dabei.war  mein  Körpetdiese
ganze  Zeit  über-physisch  eöedigt!.Es,gab  einfach

keineMögIichkeit,,daB  ich dieseDinge  geseher
oder  gehön  haben  konnte,  ohne  außeihalb  mei-
nes eigenen  Körpers  gewesen  zu sein.

ln einigen  wenigen  Fällen schließlich  war ich in'
der  Lage, die unabhängige  Bezeugung  Drme<yon
besdätigenden  Ereignissen  aufzu.[reiben.  Will man
die Beweiskraft  solcher  unabhängigen  Berichte  )e-
doch  ermess,en, so sind  mehrere  Schwierigkei[en
zu bedenken.  Erstens  ist in der Mehrzahl,  der Fälle

das bestätigende  Ereignis  bezeHugt allein durch
den Sterbenden  selbst  und  bestenfalls  noch  durch
ein paar  gute F(eunde-und  Bekannte.  Zweitens  ha-
be ich auch bei den sensatiÖnellsten,  guT belegten

f-allbeispiele.n,  die ich gesammelt  habe, die feß;te
Zusage  gegeben,  die eqhtenNamen  nichtpreiszu-
geben.  Und selbs[  werin  ich das doch  [äte, würde,n
pach meiner  Uberzeugung  solche  nach'dem  Vor-
fall erfaßten  Bestätigqngpn  nqch  lange  keinen  Be-
weis abgeben.  Auf  die Qründe  dafur  Werde ich im
Schlußkapitel  eingehen.

Wir sind am Ende unserer  Forschungsreise
durch die Verschiedenen  S[ufen'und  Ereigrusse'

der  Sterbeerfahrung  angelangt,  wie sie gemeinhin

dargestellt  werdep:ZurAbrundung  dieses  Kapitels
möchte,  ich )etzt in einiger  Ausführlichkeit  einen
ziemlich  ungewöhnlichen  Berichtzirieren,  derviele
von den Elementen  enthält, die ith  abgehandelt
habe. Dazu kommt  aber  noch,' daß diese Fallge-

schichte  eine einzigartige  Besonderheit  aufweisl
die sons+ nirgendwo  vorkam:  Das Lichtwesen  sag-
te dem. be:treffenden  Man seinen nahen  Tod
yoraus. beschließtidann  aher,'ihn  doch leben  zu
lassen.

.,Als das'damals;  6assierte, da habe icA schwer
'zu.- [i:in-gehabt  'mit'.jE3roachiaIasthrBä und Luangen-
.emphyyem.  Einös  Tages.bekam  ich eine.n Husten-
krarri;of  und  mÜß m:r dabÖi eir5eJn Bands6hei6e'nriß
in der.Lenaenvvirbelgegend zugezogen  hqf:;en. Ei-
nige fiona'te  IBng lieriÖh  von einem  Ärz[zgm  ande-

ren WegerB r3"ieHnerqu6Iehaen'. Sehmerzen.  Einer
s'ch1ie{31ich üf@.rwie's Thich a?'i'einen Neurochirur-

gen,'einen  Dr Wyatt {5MuntersÜänte'rr'uch  und
sagtäi  ict'mGssel-'sofort  in.i'Kiankenhaüs'.  1ch -be-

karh auch gleich  eu@ Bett ur'id erhiel+ als ers[es ei-
nen Streckverband.  .
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0BJEKTlVsu6«&tLo BO  Ing.  Wilfried  Huber  bedankte  sich  seiner-

seits  beim  scheidenden  ObmannIng.  Heinz  Hu-

ber  für  seine  bisherigen  Leistungen.  Dem  neu  ge-

wählten  Obmann  und  seinen  Stellvertretern  gra-

tulierte  er zur  Wahl  und  ersuchte  namens  der

Handelskammer,  die begonnene  Aufbauarbeit

im Sinne  der  Zielsetzungen  der  Jungen  Wirt-

schaft  fortzuführen.

Bis  hierher  und  icht
weiter

heißt  es in Pettneu  immer  wieder  rür  Busse.  Die

Unterführung  Bahnhofstraße  ist für  Busse  zu

niedrig.  Ein  mühevolles  Reversieren  auf  der

schmalen  Straße  ist notwendig.  Eine  Belastung

für  Aürainer  und  Reisende.

Hier  müßte  unbedingt  etwas  geschehen,  um

den  Verkehrsteilnehmern,,trottelsicher"  klarzu-

machen,  daß  die  Ausfahrt  St. Ainton/Arlberg  erst

einen  Kilometer  weiterwestlich  ist.  Und  wenn  ein

Buslenker  schon  zu früh  abföhrt,  müßte  ihm  das

spätestens  bei  der  Einmündung  in  die  Gemeinde-

straße  beim  Aktivzentrum  klarwerden.  Den

großen  Parkplatz  dort  könnte  er zum  Wenden

verwenden.  (Vielleicht  bliebe  der  eine  oder  an-

dere  Bus gar  hängen  - im Restaurant,  zwecks

Erf'rischung  der  Reisegesellschaft!)

Neuer  Kommandant  bei der
Smhskompqqip

dpq %ijißrkommqmloq
Im  Rahmen  einer  kleinen  Feierstunde  wurde

das Kommando  über  die  Stabskompanie  des  Mi-
litärkommandos  Tirol  von  Major  Walter  Pichler

an  Major  Adolf  Rupprechter  übergeben.

Major  Pichler  hat  mit  Beginn  dieses  Monats

den  bisherigen  Adjutanten  im  Mi1itärkommando

Oberstleutnant  Stronegger  abgelöst,  da dieser  ei-

ne neue  Funktion  bei der  ständigen  Stellungs-

kommission  antritt.

Vor  der  angetretenen  Kompanie  iind  Militär-

musik  Tirol  übergab  der  Militärkommandant  Di-
visionär  Mathis  die Standarte  des Militärkom-

mandos  and  den  neuen  Kommandanten.

(Winkler,  Oberst)
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Die  sieben  jungen  Männer  aus Arequipa  in

Peru  kamen  mir  nur  ganz  kurze  Zeit  exotisch  vor.

Nach  zwei,  drei  Sfücken  begann  ich  sie  zu  verste-

hen  und  die  Exotik,  der  Hauch  ferner  Welten  (gar

,,Zweiter  Welten")  verflüchtigte  sich  hinter  den

schäbigen  Vorhang  des  Landecker  Vereins-

hauses.  Und  selbst  die  unbeholfenen  tirolischen

Versuche  rhythmischen  Mitgehens  konnten

mich  kaum  mehr  stören.

Die  sieben  jungen  Männer  aus  Peru  tfötten  der

Übersetzung  nicht  bedurft  (obwohl  sie  aus  Infor-

mationsgründen  sicher  angebracht  war):  sie

erreichten  durch  den  Ausdruck  ihrer  Gesichter,

die  Bewegung  ihrer  Körper  und  die  virtuose  Be-

herrschung  ihrer  Instrumente  einen  Mitteilungs-

grad,  von  denen  einheimische  musizierende

Simandln  weit  entfernt  sind.

Im  schmuddligen  (,,Dritte  Welt?"-)Vereins-

haussaal  von  Landeck  wurde  so eine  Botschaft

ausgesandt  und  vom  Publikum  auch  verstanden

(bis  aufeinige,,arme  Seelen"  im  hinteren  Eck).  Es

ist  nur  schade,  daß  bei  solchen  Veranstaltungen

diePrinzipalschwebung.  Kratzensteinbehalfsich

mit  einer  Aufgliederung  der  Satzstruktur  auf  drei

Werke,  die  Oberstimme  spielte  auf  4-Fuß  Basis.

Johann  Sebastian  Bachs  schwierige  Triosonate  c-

moll  wirkte  gleichermaßen  gelöst  wie  be-

herrscht.

Für  bevorstehende  Schallplatteneinspielun-

gen  hatte  der  Künstler  die,,Modernen"verfügbar.

Hans  Ludwig  Schillings  Adagio  aus den  Drei

Interludien  fesselte  mit  einem  interessanten  Be-

ginn,  wobei  man  apart  gleich  von  C-Dur  nach  B-

Dur  und  G-Dur  kam.  Nach  dem  Allegretto  mit'

seinem  fast  neckisch  anmutenden  Schluß  hörte-

man  ein  gehaltvolles  Adagio  über  B-A-C-H,  das.

gleichermaßen  dieVerehrung  des  Kreuzes  wie  die

Bewunderung  fiir  Bach  symbolisierte.  Von

Harald  Heilmann  folgte  eine  Meditation,  eben-

falls  über  den  Namen  BACH.  Das  verdichtete,

von  starken  Intervallsprüngen  bestimmte  Werk

verbreitete  düsteres  Licht,  einem  fahlen  Gemälde

vergleichbar.  Petr  Ebens  Kleine  Partita  über,,O

Jesu,  all  mein  Leben  bist  du"  gefiel  mit  der  farbi-

gen  Liederharmonisierung,  das  Werkführte  zu  ei-

nem  strahlenden  C-Dur  Schluß.

A.P.F.  Boöly,  wieder  ein  Franzose,  diesmal  aus

dem  vorigen  Jahrhundert,  leitete  mit  Fantasie

und  Fuge  B-Dur  die  Hörer  zurück  in vertraute

kompositorische  Bahnen  und  beendete  ein  her-

vorragend  gelungenes,  anspruchsvolles  Orgel-

konzert  des  Organisten  Klaus  Christhart  Kratzen-

stein.  Mag.  Hans  Pichlerdie  ewig  gleichen  Leute  sind.  Es ist  deshalb  mei-

ner  Ansicht  nach  nicht  wahr,  daß  Landeck  eine

kulturell  rüiirige  Stadt  ist.  Und  für  die  gewählten

Mandatare  sind  bis auf  wenige  Ausnahmen  sol-

che Veranstaltungen  nicht  existent.  (Aber  viel-

leicht  sehe  ich  das nicht  richtig.  Vielleicht  sind

lange  Debatten  darüber,  ob man  eine  Kurzpark-

zone  vor  dem  Haus  X oder  besser  beim  Haus  Y

lassen  solle,  wirklich  wichtiger.  Die,,Parkzone"

Vereinshausstiege  wurde  jedoch  noch  nicht  ins

,,Verkehrskonzept"  aufgenommen.)  ,

Dieses  Konzert  - wohl  eines  der  besten,  die

man  in  Landeck  jemals  hörte  -  dürfen  jedoch  ein

kleiner  Teil  der  Landecker  Jugend  und  andere

Arbeitsgruppen  auch  als Erfolg  für  sich  verbu-

chen:  die  Junge  Generation  der  SPÖ,  die  Katholi-

sche  Jugend,  die  Jugend  der  Pfarre  Bruggen,  die

Pfadfindergruppe  Landeck,  die action  365, die

Initiativgruppe  für  Eine  Welt.

Zu  danken  haben  wir  jedoch  den  Leuten  aus

Peru.  Sie  brachten  uns  ihre  Heimat  in  zwei  kurzen

Stunden  einen  langen  Schritt  näher.  o.p.

Ein  Meister  an der  Tamlpcker  Orgel

Klaus  Christhart  Kratzenstein  spielte  Musik  aus

vier  Jahrhunderten

Kratzenstein,  der  in Basel,  Lübeck  und  Wien

ausgebildete  Organist  mit  internationaler  Karrie-

re, hatte  bei  seinem  Landecker  Orgelkonzert  in

der  Stadtpfarrkirche  keine  Scheu,  Musik  von

Komponisten  unseres  Jahrhunderts  in sein  Pro-

gramm  aufzunehmen.  Er  machte  es damit  den

Zuhörern  nicht  leicht,  die  zumeist  Barockmusik

vorgesetzt  bekommen  und  damit  sicher  excellent

bedient  sind.  Aber  soll  man  wirklich  vor  der  Ge-

genwartsmusik  sein  Ohr  verschließen,  weil  sie  für

den  ersten  Höreindruck  dissonant  und  schwer

verständlic'  wirkt?  Wie  immer  man  argumen-

tiert,  jedenfalls  wurde  damit  der  Horizont  um

weitere  Dimensionen  bereichert.

Die  Programmfolge  begann  mit  Franz  Tunder.

Einem  Rankenwerk  vergleichbar  erstand  das Prii-

ludium  g-moll,  plastisch  geformt  und  mit  Noll  k-

gato  Anschlag  wurde  die  Fuge  vorgetragen.  } raYi-

zösische  Orgelmusik  bekam  man  mit  den  Sluk-

ken  aus  dem  Livre  d' Orgue  von  Pierre  du  Mage

vorgesetzt.,,Basse  de  Trompette"  in  inegaler  Vor-

tragsweise  und  fast  überreich  mit  Verzierungen

versehen,  ,,Tierce  en Taille"  mit  der  schon  ge-

rühmten  vollmundigen  Sesquialtere  als  Solo-

stimme,  sowie  ein  festliches  Plenum  für,,Grand

Jeu".  Für  Zipolis,,Al  Elevazione"  fehlte  der  Orgel

Kulluiieferal  Landeck
1. SchloBkonzert

Gotische  Halle  v. Schloß  Landeck

Arn  Dienstag,  30. Juni  1981,  um  20.00

Uhr,  spielen  der bekannte  (:ellist  Max

Engel,  nach  seiner  Mitgliedschaft  bei der

musizierenden  Engel-Familie,  heute  Spe-

zialist  rür  alte  Musik,  der  Geiger  Peter  Ze-

for,  der 1979  beim  Musikwettbewerb  in

Genf  eine  Auszeichnung  erhielt,  und

schließlich  Kurt  Neuhauser  am Cembalo

Musik  von  alten  Meistern.  Der  große

Erfolg  dieses  Trios  im  vergangenen  Jahr  be-

wog,  sie  erneut  einzuladen.  Eintritt:  50.-  S.

Einladung

Herz-Jesu  Tonbild-Vortrag

l. Teil:  Offenbarungen  und  Boten  des Göttl.

Herzens.

2. Teil:  Verbreitung  der  Herz-Jesu-Verehrung.

Die  Weihe  Tirols  an  das Göttliche  Herz  Jesu.

Samstag,  27. Juni  1981-  Schönwies  Gemeinde-

saal  - 20.00  Uhr.  Eintritt  frei;  Spenden  zu  Gunsten

der  behinderten  Jugend.  Es ladet  ein:

Das  Marian  h Tonband-Tonbildschau

Familien-Apostolat
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Ballett  und Jqynqny  in r1pr Vo1kshochsehme
überaus  gelungeneX'orföhrstundeim  Gymnasium

Zum  sechsten  Male  konnte  die  VHS  Landeck

mit  einerAbschlußveranstaltungdervonderehe-

ma1igen  Balletteuse  Frau  Miranda  Jek-Polzovic

geleiteten  Ballettkurse  vor  die  Offentlichkeit  tre-

ten.  Nach  zahlreichen  Besucherauskünften  war

es die  gelungenste  Veranstaltung  bisher.  Wieder

zeigten  die  Mädchen  neue,  schwierigere  Choreo-

graphien,  Körperbeherrschung  und  Leichtigkeit

der Bewegungsab1äufe  machten  einen  erfreu-

lichen  Eindruck.  Ganz  herzig  wirkten  die  Klei-

nen.

Neu  dazu  kam  diesmal  der  seit  einem  Jahr  be-

stehende  Kurs  für  Jazztanz.  Die  völlig  andere

Mentaliföt  dieser  Tanzbewegungen  war  augen-

scheinlich,  sie war  vom  spezifischen  Gestus  der

dazu  gespielten  Musik  inspiriert.  Viel  Applaus

gab es für  diese  äußerst  gelungene  Darbietung.

Frau  Jek  gilt  für  ihr  Können  und  ihren  Einsatz

großes  Lob.  Die  Ballettkurse  und  Jazztanz  wer-

den  von  der Volkshochschule  im Herbst  mit

neuen  Kursen  für  Anfönger  und  Fortgeschrittene

fortgesetzt.

8o1dqtpnfümpivi1s«  I«,bft  L,ln(1prk

Vcicraneinerein  1910,  Foto  ioii  Franz  Haiidlc

Vor  über  liundert  Jahrei'i,  am 2. Dezember

1873,  wurden  schon  bei  einer  vorbereitenden  Sit-

zunB  die  Satzungen  rür  einen  Veteranenverein  im

Bezirk  Landeck,  Oberinntal  in Tirol  beschlossen

und  unter  der  Nr.  21.157  am 17, Dezember1873

vom  K.K.  geheimen  Rath  und  Kämmerer  Eduard

Graf  Taaffe,  Statthalter  in  Tirol,  genehmigt.

Der  Punktldieser  Satzungen  besagte:,,Der  a
teranen-Verein  im  Bezirk  Landeck  besteht  i

Soldaten  und  Landesschützen  sowie  Schütz

welche  in den  Jahren  1848,  1859  und  1866  zi

Zwecke  der Landesverteitigung  bestimmt  s

ren."  Bemerkenswert  ist,  daß  zwischen  Soldat

Landesschützen  und  Schützen  streng  untersc)'

den  wird.  Die  eigentliche  Gründung  fand  im  J:

re1874  statt,  und  bereits  einJahrspäterwurde

Fahnenweihe  abgehalten.  Dieser  Verein  düi

bis  zum  Ersten  Weltkrieg  bestanden  haben.

Die  unruhige  Zwischenzeit  bis  zum  Abzug  t

französischen  Besatzung  im  Jahre  1953  war  (

soldatischen  Uberlieferung  unhold;  bis  sich

soldatische  Vereinigung  die  TirolerKaiserjägei

Landeck  zusammenfanden,  welche  im  Jahre  l!;

ihre  Fahne  weihten,  Außerdem  versuchten  «

ehemaligen  Gebirgsjäger  in ihrem  alten  Gar

sonsort  als Kameradschaft  Fuß  zu  fassen,  ihr  }

stand  war  jedoch  nicht  von  langer  Dauer.  N

mehr  and  über  Betreiben  der  Landesleitung  Ti

des Osterreichischen  Kameradschaftsbundes  E

10.1.1976  die  Gründungsversammlung  der  S

datenkameradschaft  Landeck  statt.

Der  hochaktive  Kameradschaftsbund  Lande

zählt  derzeit  134  Mitglieder  und  8 Ehrenmitgl

der.  Die  Kameradschaft  ist  nicht  zur  Verheri

chung  des Soldatentums  oder  gar  des Kriegi

sondern  als  Zeichen  der  Kameradschaft  zwisch

jenen  Männern,  die  mit  ihrer  ganzen  Persönlic

keit,  ihrem  ganzen  Mut  unter  Einsatz  ihres  I

bens  ffir  ihre  Heimat  und  ihr  Vaterland  gelebt  t

ben  und  1eben,  die  nicht  gefragt  wurden,  ob  ihn

dieser  Krieg  paßt  oder  nicht.  Treue  ist  kein  leei

Wahn!  BOHansKreuz

Landeck  in  alten  Ansichten"
Die  sehr  gut  aufgenommene  Ausstellung

alter  Fotos  aus  Landeck  ist  bis  einschließlich

28.  Juni  1981  geöffnet  (fflglich  von  10  bis  17

Uhr).

Die  Ausstellungsbesucher  erhalten  am

letzten  Wochenende  eine  Ansicht  der  Mal-

serstrane  in Postkartenformat  (ca. aus dern

Jahre  1890).

Pnutzer  Musikfest
26.  bis  28. Juni  1981  beim  Sauerbrunn;  -

Grolles  Festzelt

Freitag,  26. Juni  1981 20 Uhr:  Einmarsch  c

Musikkapelle  Kauns  mit  anschließendem  Kc

zert.  Leitung:  Mair  Josef;  21 Uhr:  Tanz  ui

Unterhaltung  mit  den,,Orig.  Venet-Spatzen";

Samstag,  27. Juni  1981  20 Uhr:  Einmarsch  c

Musikkapelle  Kaunertal  mit  anschließende

Konzert,  Leitung  Penz  Hugo;  21 Uhr:  Tanz  ui

Stimmung  mit  den,,Dagersheimern"  BRD;

Sonnfög,  28. Juni  1981

13  Uhr:  Einzug  der  Musikkapellen  Fende

Ladis,  Ried,  mit  darauffolgenden  Konzerten;

bis  20 Uhr  unterhalten  Sie  die  allerseits  bekan

ten ,,Serles-Buam".  Zum  Festausklang  bring

Sie  nochmals  unsere  Freunde  aus Deutschlan

die ,,Dagersheimer':  in Stimmung;  Eintritt

Veranstaltung  S 35.-;  Veranstaltungsende,

weils  l.OO Uhr;  Auf  Ihren  Besuch  freut  sich  c

Musikkapelle  Prutz.
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IFES-Studie  über  Lesen  in
Österreich  und  die  Situation  in
Tirols  öffenfüchen  Büchereien.

Regelmäßiges  Lesen  ist so etwas  wie  Gym-

nastik  des Denkens.

Doch  bloß  um  die  eigene  Intelligenz  zu  schulen,

wird  kaum  jemand  sich  der  Mühe  unterziehen

Bücher  zu lesen.  Dennoch  zeigen  die  neuesten

Ergebnisse  einer  Studie  des IFES  - Instituts  vom

Dezember  1980  über  Grundlagenforgchung  im

kulturel]en  Bereich  beachtenswerte  Ergebnisse

über  die  Veränderung  der  Einstellung  zu Buch

und  Lesen.

Um  es gleich  vorweg  zu  nehmen:  Es gibt  mehr

Buchleser,  es werden  auch  pro  Jahr  mehr  Bücher

gelesen,  das Lesetempo  ist  schneller  geworden

und  es werden  wesentlich  mehr  Bücher  gekauft.

Im  Beobachtungszeitraum,  1971/72  bis  1980  ist

der  prozentmäßige  Anteil  der  Buchleser  von  57 '!/o

auf  62 o/o der  Bevölkerung  angewachsen.  Beson-

ders  bemerkenswert  dabei  ist jedoch,  daß der

Anwachs  in  der  sogenannten  untersten  Bildungs-

schicht  27 'l"o beträgt,  das  ist 18 o/o über  dem  allge-

meinen  Durchschnitt.

Noch  rascher  ist das Lesevolumen  gestiegen:

Trafes1971/72  durchschnitt!ichnochdreigelese-

ne  Bücher  auf  jeden  Österreicher,  so sind  es 1980

fast  vier  Bücher,  das heißt  daß  die  rund  f'ünf  Mil-

lionen  erwachsenen  Österreicher  fast  20 Millio-

nen  Bücher  gelesen  haben.

Die  Zeit,  die  der  Durchschnittsösterreicher  mit

dem  Buch  verbringt  ist  mit  knapp  70 Stunden  na-

hezu  gleichgeblieben.  Brauchte  man  anfangs  der

Siebzigerjahre  noch  23 Stunden  für  ein Buch,

sind  es 1980  nur  noch  17 Stunden.  Die  Frage  da-

bei  ist:  Sind  die  Bücher  dünner  geworden  oder

liest  man  schneller?

Ein  Trend  wurde  in der  IFES-Untersuchung

eindeutigfestgestelIt:  WegvomErlebnislesenhin

zum  Informationslesen,  denn  die Vorliebe  für

Sachbücher  ist  um  20 '/o gestiegen,  während  alle

anderen  Gattungen  gängiger  Lektüre  eher

Anhänger  verloren  haben.

Geradezug  sensationell  ist der  Anstieg  der

Buchkäufer  von  33 o/o auf  57 "/o der  Bevölkerung  in

knapp  zehn  Jahren.  Das  deutet  darauf  hin,  daß

das  Buch  endgültig  nicht  mehr  bloß  Privileg  einer

gebildeten  Minderheit  sondern  alle  ansprechen-

der  Konsumartikel  geworden  ist.  Welche  Schlüs-

se zieht  die  IFES-Studie  aus  diesen  Zahlen:  l.  Die

Lesefertigkeit  und  die  Vertrautheit  mit  dem  Buch

nehmen  zu.  2. Das  Informationslesen  breitet  sich

aus - hier  liegen  die größten  Chancen.  3. Das

Erlebnislesen  kann  nur  durch  die  Vertügbarkei(

des Buches  bestehen:  es wandelt  sich  von  tie-

schaulicher,  stundenlanger  Lesemuße  zum  Pau-

senfüller,  zur  rasch  anwendbaren  Psychodroge

für  den  Alltag.

4, Das  Buch  läßt  sich  mehr  und  mehrwie  ein  Kon-

sumartikel  verkaufen.

5. Die  Bibliothek  im  Haus  wächst  hingegen  rela-

tiv  langsam  - neben  dem  Wertgegenstand  Buch

gibt  es eben  nun  auch  die Wegwerfpackung

Buch.

Die  Lesezeit  für  das Buch  und  die  verwandten

Medien  dürfte  in  Zukunft  kaum  geringer  werden,

im  Durchschnitt  eher  mehr.  Das  wird  alle  jene,

die  Buch  und  Lesen  besonders  fördern  wollen,

Ansporn  sein,  neue  Bedürnisse  zu  entdecken  und

G E M  E IN  DEBL  ATT 26. Juni  1981

Jahr.

noch  unbekannte  Einsatzmög1ichkeiten  ausfin-  Grundlagen  unserer  Existenz?"  und  ,,Gemein-

dig  zu  machen.  sam  und  trotzdem  einsam"  bevorzugt  gewählt.

Vom  positiven  Trend  hin  zum  Buch  hat  auch  Beim  Redewettbewerb  handelt  es sich um

das Büchereiwesen  in Tirol  profitiert.  Die  vielen  einen  der  beliebtesten  und  interessantesten  Wett-

Neugründungen  und  Reaktivierungen  von  kämpfederLandjugend.VonallenJugendorgani-

OffentlichenBüchereienzeigen,daßdieGemein-  sationen,  die solche  Wettbewerbe  organisieren,

debücherei eine notwendige soziale Einrichtung  erzielt  die  Landjugend  mit a15ähr1ich  rund  3.000

geworden  ist.  Die  Zahl  der  Leser  ist  seit  1975  um  Teilnehmern  die  größte  Breitenwirkung.

über  20 o/o gestiegen,  die  Zahl  der  Entlehnungen  Den  Teilnehmern  wurde  neben  dem  Wettbe-

von  über  500.000  auf  rund  700.000  Bände  pro  werb  ein  umfangreiches  Rahmenprogramm

angeboten.  Arn  ersten  Tag  hatten  das  Land  Tirol

Der  von  IFES  festgestellte  Trend  zum  Sach-  und  die  Stadt  Innsbruck  zu einem  Empfang  ein-

buchhatsichinTirolsBüchereiennochwenigbe-  geladen.WeiterswurdeeineStadtbesichtigungin

merkenswert  gemacht.  Rund  20 "/o des Buchbe-  Hall  und  Innsbruck  organisiert.  Einen  Abend  ge-

standes  der  Öffentlichen  Büchereien  Tirols  sind  staltete  die  Jungbauernschaft  Thaur  mit  Volks-

Sachbücher,  der  Rest  Belletristik  und  vor  allem  musik  und  -tanz.

Kinder- und Jugendbücher. Die Gründe dafür 0B5  Autojetzt  schon

können sehr vielschichtig sein, beispielsweise in urlaub  sb ereit  mach  en! der gegenseitigen  Beeinflussung  von  Buchbe-

stand  und  Leserschaft  oder  in  technischen  Neue-  Für  die  Urlaubsreise  mit  dem  Wagen  ist  eine  gan-

rungen  wie  Taschenbücher,  die  in  Öffentliche  Bü-  ze Menge  zu tun!  Mit  den  technischen  Urlaubs-

chereien  noch  kaum  Eingang  gefunden  haben.  vorbereitungen  sollte  man  daher  zeitgerecht  be-

Ebenso  können  neue  Lesergewohnheiten  die  Be-  ginnen,  damit  man  nicht  kurz  vor  der  Abreise  in

nützung  der  Öffentl. Bücherei  beeinflussen.  Will  Zeitnot  kommt.  ,,Die  Vorbereitung  des Fahr-

die Öffentliche Bücherei  in der  Gestaltung  des  zeugsausZeitnotaufeinMindestmaßzureduzie-

Bildungs-  und  Freizeitgeschehens  am Ball  blei-

ben,  wird  man  sich  über  neue  Entwicklungen  auf

diesem  Bereich  Gedanken  machen  müssen,  um

langfristig  nicht  ins  kulturelle  Abseits  zu geraten

oder  wie  IFES  meint,  bloße  Absatzstelle  für  die

schriftliche,,Psychodroge"  zu werden.

Der  nächste  Tag  der  Erwachsenenbildung  mit

dem  Thema,,Buch  und  Bildung  in  Tirol':  der  am

27. Juni  1981  im  Kurhaus  Hall  stattfindet,  befaßt

sich  unter  anderem  mit  einem  gezielten  Einsatz

des Buches  und  den  Mögiichkeiten  der  Zusam-

menarbeit  zwischen  Büchereien  und  Erwachses

nenbildung.  '

77 Rundczrcdcwifüieweib  dei'

österreichischen  Landjugend  am

Grillhof
Sieger  kommen  aus  Kärnten,  Oberösterreich  und

Salzburg;  Tirol  errang  einen  zweiten  und  dritten

Platz;

(LLK)  - Nach  fast  zehnjähriger  Pause  wurde

heuer  der Bundesredewettbewerb  der  österrei-

chischen  Landjugend  wieder  in rirol  durchge-

führt.  Vom  lO. bis  12. Juni  traten  im Volks-

bildungsheim  Grillhof  46.Tei1nehmer  aus allen

Bundesländern  zum  Wettkampf  an, um  den  be-

sten  Redner  der  bäuerlichen  Jugend  zu  ermitteln.

In  drei  Wettbewerbsgruppen  brachten  die  jungen

Redner  ihre  Gedanken  zu  aktuellen  Fragen'unse-

rer  Gesellschaft  vor.  Die  Sieger  kommen  heuer

aus den  Bundesländern  Kärnten,  Oberösterreich

und  Salzburg:

Gruppe  I: Petutschnig  Ilse,  Ktn.,  Gruppe  II:

Hessenberger  Helene,  OÖ,  Gruppe  III:  Wind-

hofer  Veronika,  Sbg.

Tirol  errang  mit  Salchner  Elisabeth  aus  Qbern-

berg  einen  zweiten  und  Mathilde  Ploner  aus  Vir-

gen  einen  dritten  Platz.

Von  den  zehn  verschiedenen  Themen,  die  zur

Auswahl  standen,  dominerte  eindeutig  das The-

ma  zum  Jahr  der  Behinderten,,Wenn  ich  morgen

behindert  wäre."  Weiters  wurden  die Themen

,,Die  grüne  Welle  - Besinnung  auf  die  natürlichen

ren,  wäre  der  größte  Fehler  des bevorstehenden

Urlaubs"  meinen  die  ÖAMTC-Techniker.  Außer-

dem  können  die  Werksfötten  jetzt  noch  wesent-

lich  leichter  etwa  notwendige  Reparaturen  durch-

führen.

Eine  Motorwäsche  nach  dem  Winterbetrieb,  die

Überprüfung der Zündkerzen,  Verteilerkabel,

Zündkabel  und  Unterbrecherkontakte  gehören

zu den Selbstverständlichkeiten  jeder  Urlaubs-

vorbereitung.  Die  meisten  Lenker  können  auch

abschätzen,  ob  der  nächste  Ö1wechsel  gerade  zur

Zeit des Urlaubs  notwendig  werden  könnte.  Ge-

gebenenfalls  wird  man  Motoröl  und  Ölfilter  noch

jetzt  tauschen.  Wer  Motoröl  einer  bestimmten

Viskositäsklasse  verwendet,  wird  gut  daran  tun,

einen  entsprechenden  Vorrat  auf  die Urlaubs-

fahrt  mitzunehmen,  da  nicht  überall  alle  Ölsorten

erhältlich  sind.  Das  gilt  vor  allem  auch  für  Fahr-

zeuge  mit  Automatik-Getriebe,  für  die  Ö)sorten

vorgeschrieben  sind.

Der  Ölstand in Getriebe  und  Differential  ist

jetzt  zu prüfen,  ebenso  die  Kühlflüssigkeit,  Keil-

riemen  der  Wasserpumpe  und  das Kupplungs-

spiel.

,,Die  Urlaubsfahrt  soll  man  nicht  mit  Reifen

antreten,  bei  denen  das  Profil  gerade  noch  inner-

halb  der  Toleranz  ist"  raten  die  ÖAMTC-Techni-

ker.  Abgenützte  Reifen  soll  man  vor  dem  Urlaub

wechseln,  auch  wenn  die  Mindestprofiltiefe  von

1,6 mm  (gemessen  an der  schlechtesten  Stelle!)

noch  nicht  erreicht  ist. Im  Urlaub  unterliegen

Reifen  einer  größeren  Beanspruchung  als  im  Nor-

malbetrieb.  Auch  für  Bremsklötze,  bzw.  Brems-

beläge  gilt  der  Rat  zu nicht  übertriebener  Spar-

samkeit.  Bei älteren  Fahrzeugen  soll  auch  die

Hrcmsflüssigkeit  vor  Urlaubsantritt  ausgetauscht

yucrden.

Beralung  in
Etziehungs-  und Schullragen

Landeck,  Schulhausplalz
Sprechlag  Dienslag  9 - 1 2 Ulit
Tel Voranmeldung  (D5442)
37823 oder 105222) 32093

4rziahung»Bamtung
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Auif einen BliCk

18onntag, 28. 6., 20.15 Uhr

Der  ,,Tatort"  heißt  diesmal  ,,Duisburg  -
Ruhrort".  Götz  George  spielt  den  Haupt-
kommissfr  Srhimanski,  Eberhard  Feik  sei-
nen  Kollegen  Thaqner.

Ein  Binnenschiffer  wird  im  Duisburger
Hafen  tot  aufgefunden  -  erstod"ien.  Als
Täter  kommt  für  die beiden  Hauptkommis-
sare ein anderer  Söiffer  in Frage.  Als  Mo-
tiv  drängt  siö  förmliö  auf, daß  der  Er-
stochene  mit  der  Frau  des anderen  Schiffers
ein  Verhältnis  hatte.

James  Garner  alias  Detektiv  Rockford  in
,,Foul  im ersten  Spiel"  ist füesmal  selbst  in
der  Klemme  -  ein  zwielidtiger  Konege
von  ihm  versuöt,  ihn  als Köder  zu  miß-
braurhen.  Als  Jim  Rodcford  dies  bemerkt,
sitzt  er schon  tief  in  der  ,,Tinte".

18amstag, 4. 7., 20.15 TJhr
,,Das  kleine  Hotel"  mit  Tana  Schanzara

und  Willy  Millowitsch.
Küche  und  Service  müssen  zusammen-

halten,  Oberkellner  William  versuöt,  noch
einige  Portionen  Fisö,  die  der  Kööin
übrigblieben,  no*  an den Mann  und  an die
Frau  zu bringen...

33 ERFOLG8GESCHÄFTE

33  fertige  Unternehmenskonzepte,
komplett  mit  nachvollziehbaren  Werbe-
strategien,  Bezugsquel1en,  Kontakten;
um -  fast  -  ohne  Eigenkapital  und
Arbeit  haupt-  und  nebenberuflich
Höfösteinkommen  zu  erzielen.  Die
StrBtegie,  mit  einer  150-Schi11ing-An-
zeige  ein  monatliches  Dauereinkom-
men von über  3,5 Millionen  S zu be-
ziehen.  Mit  Rauchern  70 Mille  wöchent-
lich verdienen.  Sie telefonieren  -  und
Kauflustige  laufen  1hre Türen  ein.

Mit  Ihrem  Hobby  -  Fotografieren  -
Geld  verdienen.  Presseausweis  statt
Psychiater.  Das Pufüer  zur  Kalorienhal-
bierung  -  und das  Sie reich  macht.

Werden  Sie Semifürveranstalter  und
setzen  Sie die  bestön  Redner  der  Welt
völlig  gratis  einl  Für eine  Zeile  Tau-
sende  kassieren.  Machen  Sie's  dem
Autor  nach!  Und,-und...  nur S 715.  -
per  Nachnahme.

Postkarte  einsenden  an:  Fa.  D. P.
Wolff,  Postfach  93,  Am  Gahlert  8,
D-6340  Dillenburg  4.

P.S.: Wer  zuerst  kommt,  mahlt  zu-
erst. Genauso  /sf es mit  Marktlücken.
Wer  zuerst  in einem  Ort  eiri  bOstimm-
teB Gesahäft  eröffnet,  besitzt  unsdqätz-
bare  Vorteile.

effiü4
Dicksäfte

1:6verdünnbar

2-Liter-F1asche'

Johannisbeersaft

Himbeersaft
Weichselsaft

ApfelZitrone
Himbeer-Zitrone
JohaThnis-Zitrone

I-Liter-Flasche

'Kein inkl.  sämll.  Sleuern
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Sonn't'ag 28.6.1981

FS I FS2
9.45-11.15  Feat-

goitesdienat
-Zum  AbschluB  des
Steirischen  Katholi-
kentages  19fö

11.15-12.15  Presse-

stunde

13.05  0RF  heute

13.10-17.05  8port-

nadimittag

Internat«onales

Reit-  und

-Springturmer

!Ji  a'4  .'

Cesd;e{derben-Beamten,  mit  Bonvra  und  Ray-
iond  Souple:c.

12.15-12.45  8pie1  -

Baustein  des

Lebena
Ein  Splvlzvug  ent-
steht

15.00  Brigadoon
Romantischea  Musi-
cal

18.45  Pinocd»io
,,Die  Reise  auf der
Taube"

17.10  unterwegs  mit

Odysseus

17.40  Betthupferl

17.45  Seniorenclub
Rendezvous  fÜr
Junggebliebene

1s.2s  ORF  heute

18 ':30 Wfr  -  extra

19 .00  öslerreidi-Bild

aus  Nleder-

österreidi

19.25  Christ  in  der

Zeit
,,Wer  mid»  liebt"

19.30  Zeit  im  Bitd

19. 50 Sport  -

20. 15  Die  Nadit  dea

klassisdien  '

Balletta
Aufzelönung  aut
dem  Kirow  Thehter
Lenmgrad
Ballettszenen

21. 35 Besfchtigung

*iner  alten

Stadt
Eine  Wien-Rund-
fahrt  von  Ingeborg
Badirnarin

22. 05 8öb1uß-

nadiriditen

22.10  Sendeadiluß

17.05  0  Le  passe

MuraJlle
Komöaie'  um  ginen

-bescheidenen  BO-
amten

18 30 okay

19 .30  Zeit  im  Bild

19. 50 Wodienschau

20. 15  Tatort  -

Duisburg-Ruhr-

ort
Mit  Götz  George
Neues  Gesldit  in
der Tatort-Reihe  -
Götz  George   wlrd

.'erstmals  In der  Fol-
ge  ,,Duisburg-Ruhr-
ort"  in der  Rolle  ei-
nes  Tatort-Kommls-
sars  zu öehen  sem;
ALICI1 sein  Helfer  ist
neu in dieser  Reihe
-  Eberhard  Feik.

21. 5') Sport
22. 05 Kriegsgefan-

gene  im  Westen
'Eine  Dokumentation
von Eva Berthold
Kurz  vor dem Ende
dea  Zweiten  We!t-
krieges  schrie
Relchspropaganda-
minister  Goebbels:
,,...  und menn  wlr

;on  der Weltbühne
abtreten  müssen,
dann  . werden  -wir
die  Tbr hinter  unö
zusd'ilagen,  daB die
Welt  erzittert...  -

22. 55 Soap
Eine  unglaubliche

a Familiengeschichte

23. 20 Sdiluß-

nadiriditen

23.25  Sendeadifu«l

Hsrausgeber,  Elgentümar  und  Varleger:  Progrmm-Z*it-
aditlftari  Verla@sgesellsdiafl  m. b. H. -  Für den Inhöll
vsranmortlldi:  Redakteur  Erwln H. %las,  Ha1bgeiass 24,
1070 Wlen,  Tal.  9a66  7i-  Dni*:  J. Wlnimer  Dntdierel  und
Zeltgigahaui  Geaillmbafl  ffI.  b.  H.  & (5o.,  4010 Llnx,

menado  a

AU8LAND8-TV

ARD

9.30 Vorsdiau
jD.OO Königliöes

Erbe
10. 45 Für Klnder:

Das feuerrote
Spielmobil

11. 15 Wo slnd  alr
die Blumen-
kinder  hin?

13. 15 Zwischenspiel
14. 15 Sommer  mit

Katka
14.45 Ein Platz  an

der  Sonne
17i45  Bilderrätsel
t9.15  Wir  über  uns
20.15 Tatott:  Duis-

burg-RuNrort
21. 50. Der  7. S!nn
22. 0(1-' Nacht-Leben
23. 00 Der  deutsdie

Filmpreis  1981
23.45 Tagesschau

ZDF

IO;OO 'Vorschau
10JO  ZDF-Matinöe
13.40  Verantwortung

der  Medizln
14;10  Rappelkiste
i«jo  zurück@e-

blättert  '
r7.17'  Die Sport-

Reportage
19.10 Bonner  Per-

spektiven
19. 30 Die StraBe
20.15 Kaviar  und

Linsen
21. 45 Sport  am

So@ntag
22.00 -An der  ,,Hei-

'  matfront"
22. 45 Das interna-

tionale  Tanz-
theater

23. 40 Heute

8diweiz

13.15 Ballettstunde
13. 45 Telesquard
14. 30 Familienpro-

,gramm
10.15 Bonampak
'ffl.OO' Tatlachen

a "  und Meinun-
gen

19.45  Sonntags-
Interview

19.55 Autoreport
20;fö» Concerto

Wolfgang
Amadeus
Mozart

W.35  4XBi11y
Wilder

n.4S  Neu Im Klno
na  8endeafö1uß

ju18LAND8,TV

ARD
onfag 29.6.19s1

9.00  Frühnachriditen  17.5';  ORF heute
18.00  Wissen  heute

Das freudlose  Essen

18. 30 0rientierung

19. 00 Familie  Feuer-

stein
,Derversdiwundene
Dino"

9.05  Am.  dam.  des  18.OC} Wissen  heute

9130 fl6f@y1gy%@1  DaS freudlose E8M)n
lü.OO  Schulversudie  1'3o  Orientierung

(I Sdiulreform  19.00 Familie Feuer-
)er  neue polytedi-  SitOln

nische  LehrOang  ,,Derversdtwundene
Dino"

10a3o-...!!!.o W:a'.  a 19.25  Wer  will  midü?

Wfnd hause

wes'ernmu8'oa' 19.30  Zeit  im  Bild

13*oo  Mittags-  20.15  Der  Doktor  ufül
redakfion das  IJebe  Vieh

aiz.on Am, dami dea Naö  den  Erlni.-
17.30  Lassie  rungen  des Tlerarz-  zoF

10.OO ARD/ZDF-
- 'Vormittags-

programm
13. 00 bis
14. 56-IÖfernationale

Tennis-
. meister-

.achaften  von.
England

17.10 Lassie
1a.20 Der Fuchs  vot

Öve(gönne  -
Ein Pokal
geh% an Land

19. 30 Die Pyramide
20.15 Wie würden

Sie
entscheiden  ?
Rechtsfälle  in
Urteil  des
Bürgers

2t(}O Heute-Journa
21.20 Die-Jahre

vergehen
Fernsehfflm  'l
zwei Teilen

23.20 Internationali
aTennis-
meister-
schaften  von
England

23.ö  Heute

10.OO bis
13.15  ARD/ZDF-

Vormittags-
programm

16.10 Tagessöau
16. 15 Zwischen

Rentnerglüd«
und Pensio-
nierungs-
schock

17. 00 Spaß  muf3 sein
20.15 Rebecca
2f.15  Dallas  -

Reportags
über  einen  Orl
in Texas

».OO  So1o für
Spaßvögel

23.00  Das Nachf-
Studio

'0.5ü Tagesschau

C7ir%stopher  TimothB  utid  Carol  Drtn7ctoater  4n
,Der  DoJctor  urgd  das  liebe  'V%eh"

17. 55 Betthupferl

18. 00 Tiere  unter

heißer  Sonne
Mitten  im See"

18.25  0RF  heutö

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild

19. 3ü Zeit  im  Bild

20. 15 Sportam

Montag

21. 50 Detektiv  Rock-

ford:  Anruf

gdnügt
,Foul  irn  ersten
Spiel"
Mtt James  Garner
Jim  Ro'ckford  iat auf
Mark  Hayes  sdtlecht
zu sprechen.
Flayes  hat ihm vor
Jahren,  als  Rod<-
ford unsdiuldlg  ins
Gefängnis  kam, all
Bewährungshelfer
übel  mltgespielt.
Darum  will  er  mlt
ihm  nichts  zu  tun
haben,  als  Hayea
ütterrasdiend  tHN
ihm aufkreuzt.
Abör  Jim'  Rockford
läßt  sidi  umstim-
men.

Er  will  verhindern,
- da8  der  andere  wle-

derum  auf  die
sd+iefe  Bahn gerät.-
Doch  sein.  Bestre-
ben zu elner  guten
Tat bringt  thm nur

 Ärgerniase.  -

tes James  Herriot
Wiedör  sinmal-  ge-
lingt  eas den  Brü-
dern'  Farnona  auf
elegante  Art, einen
Bittsteller  an James.
Herriot  loszuwerden.
Es ist P«arrer  Blen-
kinsopp  aus Ralnby,
der für das alljähr-
lich  stittfindende
Cricket-Match  gegen
Hedwick  elne  Mann-
schaft  s aufstellen
mfü3.

21.05  Sdiilling

21. 50 Zehn  vor  zehn  a
22. 20  -September-

weizen
Preisgekrönter  Do-
kumeötartilm
Anzeige  In der  Zeit-
schrift,,Medizinisdis
Wqlt":  ,,Bis  zu 370
Prozent  Kapital-
wachstum  in  dre4-
einhalb  Jahren!  In-
vestlererbSie  in die
am  schnellsten
wachsende  Indu-
strie  der  Weltl  VÖr-
dienen  Sie  an der
Weltnahtungsmittel-
knapphelt.  ,lährli-
dies  'Einkommen
oder  gioBes  Kapi-
talwachstum..-Betei-=

ligung  ab  500  U'Sa
Dollar..."
Diese  Börsenge-
sdiäfte  ,wanda'rn
vielfach  auf die er-
sterr Seiten  der Ta-
ges»eitungen.  a

23. 50 SdiluB-  

nachrid»teö

- 23.55-  S*ndesdiluß

22,35  Sdifüß-
nadiriditen

22.40  -Send*sdi1u8

Bayern

9.00Der  afüe
Baaernhof

9.30 bis
'I0.OO Reiaemarkt
17.00 Leben  in

einem
Entwid«lurigs
land  -  Keni:

19.00 SOS -  Feue

21,00 Blid<punkt
Sport

22.00.Die  deutsche
Indk:ig

23 A«1 bis
Ö.30  Le5rerko1hsg

8diwe1z

16. 5Ü 'Treffpunkt  '.
17. 30 Rad: Tour  di

France  '
19. 00 Kassensturz

20.00 TeJl-Star
20. 45 Ich erinnere

midi  noö
gu%.,..
j931-'1981  :
50 Jahre
Swissalr

21.45 Der  grüne
Vogel
Fernsehfilm
vori Istvan

.  Szabo
W,15  Sendes*lul



DtensTag 30.6.1981

16.4 €) ORP  heute
16.45  Fragestunde
18.00  Dialoge  mit

Herodot
,,Panhellenische
Zentren"

9.00 Frühnad»ridxten
-9.05 Am,  dam,  des-
9.30 Hello,  hello,

hello
fü.OO Angewandte

Physik
Mit Infrarot  sehen

10.30-12.05  0
SdiluBakkord
Spielfilm  um einen
berühmten  Dir1gen-
ten und seine me-
lancholische  Frau

12. 10 Der  Doktor  und
das  liebe  Vieh

13. 00 Mittags-
r*daktion  -

17.00  Am,  dam,  des
17.25  Audi  Spaß  mu8

8e1n

17.!a5 Betthupferl
"'  OO Flugt;oot  121 8P

Abenteuerliche  Ge-
schichten  auf  den
ma1äysischen  Inseln

18.25  0RF  heute
18.30  V!ir
18. 54 Bunte  Waren-

welt
19. 0)  Österreidi-Bi»d
19. 30 Zeil  im 8i1d
20. 15 Argumente,

Eine Sendung  von
und mit  Walter
Söiejok

2j.15,Operetten-
Codctail
,,Operettensänger
gehen  fremd"
Gsmixt  von Elfi von
Kalckreuth,  Fritz
Muliar  und  Gerda
Grnelin

22.:5  ()  Idi  heiße

Neben  der bekann-
ten  Spielstätta
Olytnpia  gab es In
Hellas  viele  andere
interessante  Treff-
punkte.
Die  bekanntesten
waren  Dölphi,  Isth-
mia  und  Nemea.
Es  war  Herodot
selbst,  der  einmal
im  Rahmenpro-
gramm  einer  Olym-
piade-  aus  selnen
Werken  vortrug,
Das  war  im Jesus-
tempel  in Olympia.

1ä.30  Die  Ga!erie
19.00  Tom  & Jerry

Zeichentrickfilm

19.25  Wer  v::::  mich?
Tiere  suchen  eiri  Zu-
hause
Von  und  mit Edith
Klinger

19. >O Zeit  im Bild
20. 15  Was  bin  idt?

Heiteres  Berufe-
raten  mlt  Robert
Lembke
Diese  Sendung  hat
mehr  als  Tradition.
Sie  hat  Erfolg.
8ction  oft  ist  ver-
su6t  worden,  die
Sendung  abzuset-
zen.
Aber  da gab  es im-
mer  -wieder  heffige
Reaktionen.
Robert  Lembke  be-
hielt  ruhig  Blut.

Robert  au,scard-  2t03 Apropos FälmAktuellea  aus  derM"  BoY  Gober'  Filmbranche
Wi9sen  Sie,  wer  di0  Gastaltung:  HelmuthMona  Lisa,  das  t)t5-  Dimko  und  Peterrührnteste  Gemälde  Hajek

'm Cariser Louvre, 21.50  Zöhn  vor  zehn.' gemalt  hat?

Fa's"-  22.20  Club  223.20  Sdiluß-  ansdi1ie8end
nadiridilen  8di1uß-

23.25  8endeadi1J1  nadiriditen

Jim  Roc7cfora  alias  James  -(;atner

' Äu8LANDiTV

ARD

10.OO bis
'ffl.16  ARD/ZDF-

Vormlttaga-
programm

lt+.föl AR[)-Sport
extra

20.18  Mit  Schraub-
stock  und
Geige

2jm  Report
21.45  Dallas  -

Die  Familia
23.00  ARD-Sport

extra
2B.15 Verfilm)e

Literatur:
Kinderseels

24.00  Tagesschau

ZDF

10.OO ARD/ZDF-
-  Vormittags-

programm
13.00  bis
'ffl.15  Tagesschau
16. 30 Mosaik
17. 10  Unsere  Kühe

haben  Flügei
18. 20 Tom  und  Jerry
19. 30 System

Ribadier
2L20  Was  nicht  zur

Tat  wfrd,  hat
keinen  Wert

22. 05 Cascabel
Mexikanischer
8pie1fi1m

23. 45 Heute

Bayern

9.00 bis
9.30  Das Leben

kann  so schön
seln

16. t)«} The  Sea-side
Children

17. 4!+ Telekolleg
19.00  Zeitgeschichte

im Fernsehen
2ö.15  Unser  Land

Nicht  nur  für  .
Landwirte

21.00  Die
Sprech!itunde

21.45  Heut'
abend...

23.30  bis
23.46  News  of the

Week

8diweiz

8.10  und
I.»  Masdiinen  -

Autümaten  -
Computer

9.4@ Das  8pie1haus
,,Franz  und
Rene
WlffOiSen"

1Ö.30  und
1t'lO  Oh mein

Heimatland  -
oh mein
Vaterland

14.45  Unter  uns
gesagt

18.4!i  Das  Spielhaus
18.00  Karussell
ig.oo  a -  2-1

Contact
20. 00 Die  Straßen

von  San
Francisco

21. 4S t  International
Festival  of
Country  Music

22. 30 Sport  am
Dienstag
1nternationale
Tennismei-
stersdtaften  in
Wimbledon

23. 30 Sendeadiluß

WennSiedenganzenTag
aufdenBeinenwarenffl..

und  wenn  lhre  schmer-
zenden  Füße  Sie  gerade
noch  nach  Hause  tragen
gibtesnichtsBesseresals
ein  Ftd3bad  mit  Saltrat.  :3'rl

'Diese  vortrefflichen  Sa1ze wirken
schmerzsti)lend  und erquickend,  ,,ent-
müden'  Ihre überanstrengten  Fü13e und
beseitigen  den unan@enöhmenSchwgiß-
geruch.  Hühneraugen  und Hornhaut,  die
Ihnen jeden Schritt  zur Qual machen,
werden aufgeweicht  und lassen sich
leichter  entfernen.  Nach einem SALTRAT
FuBbad macht Ihnen das Ciehen wieder
Freude.
Doppelt  woh1tuendeWirkuQgverspüren
Sie.wennSie  nach dem Fuäbad1hreFü13e
mit der guten Saltrat  FuBcreme massie-
ren.  Diese wirksame  Creme beugt Rei
zung,  'Jucken und Wundwerden  zwi-
schen den Zehen vor; sie schützt  vo
üb)em Fußgeruch. Ihre Fü(3e werden
elastischer  und leistungsfähiger.  Die
SALTRAT RJSSCREME fleckt  und schmiert nichtSALTRAT FUSSBAD ünd SALTRAT RJSSCREME
in Apotheken,  Drogerien  und Parfümerien.

Mein  Kochbuch
von  Elizabeth  Schuler

528  Seiten-1300  Rezepte

@ Das große Grundkochbuch
@ für einfache und feine Küche
@ mit Kalorien- und Nährwerttabellen
-@ Rohkost und vegetarische Küche
@ Backwaren und Torten
@ Cocktails und Bowlen
@ Einkaufstips und praktische.Winke
@ Kochzeiten, Mengen und Gewidtte
@ und vie;1es andere Wichtige für die gute Küd»e

An  die  Budihandlung  Möbius,
Postfadi  585,  Amerlingstraße  19,
1061  Wien

Ich bestelle

NN-Gebühr.

Name

8traßs

Orl
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efüS'füne

Osterreichische  Produkte  sind

Spitze
S'REffiGS'iE,GESETZLIÖÖ  BmSTIMMUNGEN  GARANTIEföN"  UmVERFÄT,SCHTE  .'mATt)RLICaHKC'iT-

-Mit  merkwiirdiger  Beharrliikeit  taucht

in  den  Medien  -immer  wieder  die  Behaup-

tung  äuf,  Mili.  und  Miliprodukje  seien

mit  versöiedfösten  Zusätzen  versetzt,  und

dadureh  für  6estirnrnte  Konsumentengrup-

- pen  weniger  geeignet.

Zu  den  jüngsten  Beispielen  dieser  Art

zählt  eine  Publikation  in  der  Zeitsörift  ,,Die

Apotheke",  die  unter  dem  Titel  ,,Topferi  und

Joghurt  nid'ttA  ftir  Babys"  einen  Beitrag  ver-

öffeptliöt,  mit  dem  falsdie  Darstellungen

in  füe  öffentfühkeit  gebtaöt  werden.

,,Die Apothe:e"  gföt ohne jeglichen.Hin-
weig,  und  ohne  jegliöes  Zitat  einen  Text

auB  der  dföxts*en  Ernährungs-tJmsiau  wie-

der,  in  der  ein  Vortrag  eines  Professors  aus

Erlangen  abgpdruckt  wo;den  war.  In  diesem

Vortrag  hat  de'r  deüts*ö-  Arzt  die  Behaup-

tuy  au:fgestent:  ,,Die  Verfütterung  von

Topfenbrei  oder  -creme,  =von  Joghurt  und

Dicknfüah  ist  für  füuglinge  im  zweiten  Le-

benshalbjahr  unerwünsit.  Diese  Mil*pro-

dukte  enthalten  nämli*  ' niöt  nur  einen

unkontrollierterj  hohen  Prozentsatz  an

Mildisäure,  sonderü  aueh  untersiiedli*

hohe  Zusätze  von  Füllstoffenund  piekungs-

mitteln,  wie  Gelatirxe,  Pektine  und  Carra-

geene,"

,,Die  Ap.otheke"  ergänzt  diese  Ausführun-

gen-  öt  der  Erklärung,  Carrageene  sind  ver-

saxiederie  Gattungen  der  Rotalgen,  die  Aus-

7angsmateria1.  f-ür  Dickungs-  oder  Gelier-

Ätoffe  sind.

, Diese  Darstellung  in der  ,,Apotheyke"-  ist

in  der  angeführten  Form,  üo  wie  oftmals

auch  in  anderen  Publikationen,  völlig  falsö.

Die  zitierten  Behauptungen  des  deutsöen

Arztes  gelten  affenfans  für  füe  Bundesrepu-

blik.

In  Österreii  ist  die  - Veendung  von

Füllstoffen  und  Di*ungsmitteln  bei  der

Üerstellung  fermentierter  Mfi*produkte.

yie  Joghurt,  Speisetopfen  und  Dickmili  -

Sauermilö  -  grundsätzlf*  untersajt.  Dfe

1ebensmittö1reit1iche  Grundlage  fttr  diese

Verbote  bietet  die  Verordnung  des  Bundes-

ministers  für  Gesundheit  und  Umweltschutz

vom  14. Mai  1979,  über  füe  Zulassung  von

Emulgatoren,  "8fabi1isatoren,,  Verdidcutfgs-

mittelnund  Geliermitteln  bei  Lebensmitteln

und-Verzeyhrprod't'kten.  -

. In  meffier Verordnung,  wie  :auch  iü afidö-

ren  österrei&isien  1ebÖnsmittelrethtliahe'n

Bestimmungen,  trägt  man  also  dir,  B6defü-

tung  von  Milö  und  Milierzeugnissen  als

Grundnahrungsmittel  und  Naturprodukt  in-

sofern  voll  Rednung,  als  man  die  F,rage  der.

Zusatzstoffe  äehr  'refftriktiv  fühandelt.

8Q  wird  beispielsyeise  4n einer  Verord-

nung  des  Bundesministers  für  Gesundheit

und  LTmweltsötitz  über  deri  Zusatz  von

'FarBstöffen  -ztf  T;ebensrrfittelrf  und  Verzehr-

produkten  -  LebensmitteIfar5stöffverord-
nung  -  qusdriidtlii  angeführt,  daß   bei

Truitmil*,  Joghurt,  Sauermilö,  Butter-

mileh,  fermentierter  Mil*  auö  auf  dem

Wege  eines  ea  over  -  -bei   Vermmdien

mit  arfderen  Lebensmitteln  -  keinerlei  Zu-

satz von  Fafbstoffen  zugelassen  ist. Au4'in

einer  Verordnung  über  Konservierun@srnit-
tel  dürfen  zu Milch  und  MildarerzeugnissÖn

keinerlei  K6nservierungsmittel  zugesetzt.
,werden,  au&  niöt  auf  dem  Wege  über  zu-

7emisöte  Lebensmittel

Diesen  Bestimmungen  wird  in österreich

von  allen  milchbe-  und  -verarbeitenden  Be-

trieben  Reung  getragen.

Fermentierte  Mild'iprodukte  wie  .Joghujt,

Speisetopfen  ufüd  andÖre  SauermilcMrzeug-

nisse  gelangen,  da sie  ohne  jegliöe  Zusätze

von  FremdstÖffen  her,gestellt  werden,  auö

als  ;,reine"  Produkte  'in  den  PJandel.a  Dies-

beügli*  untersieidät  sidi  die  Situation  'iy

österreiö  von  der  affiderer  Lä'nder  :-  wii

zurn  Beispiel'  BRD  unÄ 8öieiz.  Ganz  be

sonders  wiötig  ersieint  es daher  audt,  dal

die  österjÖiöischen  Bestimrffiungen  auf  dii

Importwaren  'angewendet  werden  und  durd

eine  strenge  Auslese  der  österreichisiei

Verbrauöer  vor  versetzten  ausländisd»ei

Erzeugnissen  gesiützt  ist.

Dadurö  wird-aber  audx  eindeutig  bewie

sen,  daß  Milch  und  Milöprodukte  in  Öster

reii  reine  Naturprodukte  sind  und  der  ('

setzgeber  dafür  Sorge  trägt.

Pihmst  und  erlrisehetad

.lp den,'  Urlaubsmonaten,  die man zumeist audi  die ,,heiße Jahreszeit,"  rÖnnt, wenngle.

aÜeh aer Wettjrgo'tt  m:n*mal  niöt  g@nz mitspielt,  sind leiöte  .und erfri4ghende Speis

.stets iinkbeni.  Wönn man dazu,no$  an das bekannte  Sprid'x*6ff:  ,,Säu@r mai € :

stig"'denkt,  :dann sind  adie folgenden  zwei Rezepte für eine fiöhltme  gorömermahizeit  s

geschaffm:  "  . 

Safögurken  #örden  zu  I/s abgesa»nitten  und  mit  einem  siarfen  Messer  ausgehti%rt.-4M

jesfilets  werden  kJeit'igeschnitten,  dazu  kommen  das  Fleisi  der  4usgehöj)1ten  Salzgurk
2 in  )cleirie  Stüdce  jeosaxnittene  Ananass*eiben,  1 gesöälter  und  klöirlgehadtter  Apfel  t

5 kleinges*nittene  kandierte  Kirs*en.  Diese  Zutaten  mit  SelIÖriesalz,,  etwas  Essig,  IPI

.Zuaker  und  Pfeffer  absömecken  und  in  die  Gurken  füllen.  1 bis.2  ätui'iden  ziehen  lass

bevor  sie  serviert  werderi
GURKEN  -  JOGHURT

2 Beöer  -Joghurt  mit  1 Tasse  grob  geha&ten  Essiggurken,  1 geyüielte,  Tomate  .uni

kleingesiniitenen-Oliven  vermischen  und  mit  etwas  Worcestershiresatice,  Selleriesalz,  PI

fer  und  Zwiebelpulver  wUirzen,



Zh*aten:

Foto:  Kand:ts%nTeig:  6 EikIar,  6 Eßlöffel  Wasser,  Prise  8a1z, 4 Eidotter,  1 Eßlöffel  flüs-siges  Kandisin  (8üßstoff),  genießbare  Zitronensöale,  12,5 dag Mehl
12,ö  dag  Spefsestärke  und  '/»  Kaffeelöffel  Backpulver.Füllung:  25 dag  Magertopfen  (10 Prozent),  I Eßlöffel  flüssiges  Kandisin(Süßstoff);  4 Blatt  Gelatine,  2 Eßlöffel  Wagser, Saft von 2 Zitronen  und
tAlSölagobers.

 'rEtwa  50 trdbeeren  (ca. !M5 dag), Pergamentpapier  und  Fett  für  Ba*blech.

u»affim

nHe t?
Ste m(lssen  wtrklich  nicht  auf Süßes verzichten! Auf eineherzhafte  warme  Mehlspeise,  knusprige  Bäckereien, defttgePunsche,  prickelnd-kalte  Bowlen  -und  süßenKaffee..,

Süßen  Sie mtt
Kandisin.  Es hat  keine
Kalorien  (Joule) und ist
auch  für  Diabetiker  ideal.
Damit  Sieaauf
kulinarische  Leckerbissen
nicht  verzichten  müssen.

Süßen  mit  gutem
Gewissen  -  süßen
mit  Kandisin.

ZUBEREITTJNG:

Teig:  6 Eiklar  mtt  6 Eßlöffeln  kaltei  Was-ser  und'  einer  Prise  Salz  zu  einem  sehr  stei-fen  Schnee  sdilagen..Eidotter,  flüssiies'  Kan-disin,  abgeriebene  Zitronensehale  unterzie-hen.  Mehl  mit  Speisestärke  und  Backpqlver:versieben  und  zuletzt  unter  den  Eisöneeziehen.  a
Backbleeh  mit  Pergamentpapier  aus%gen,Papier  einfetten  und  am  Rand  in die.  Höhebiegen,  damit  de)r  Teig  nicht  abrinnt.  Bei

größeren  Backble&en  Ils  des  Teiges,  beikleineren  Blechen  die  Hälfte  des  Teigesgleiömäßig  aufs  Papier  streiien  und  imvorgeheizten  Rohr  bei  200 Grad  C etwa  löMinuten  backen.
Itn  zweiten  I)ur6gang  restliien  Teig  aufmit  gefettetem  Pergamentpapier  ausgeleg-tes halbes  bzw.  ganzes  Bleph  verteilen  undebenfalls  backen.
Füllung:  Topfen  mit  flüssi@em  Kandisingut  abrühren.  Vors*riftsrnäßig  eingeweiö-te Gelatine  in  zwei  Eßlöffel  heißem  Wasser

auflösen  und  zusammen  mit'  dem Zitronen-saft  und  einigen  sehr  klein  gesohnittenenErdbeeren  unter  den  Topfen  Ahren.8ö1agobers  steif  aussölaHen  und  unter  dieTopfenmasse  heben;  Kaltstellen.
Biskuitquadrate,  naö  oben kleinej  wer-dend,  sehneiden,  jewefls  mit Topfencremebestreiöen  und  mit  gewasöepen  halbier-ten  Erdbeeren  verzieren.
In  12 Stü*e  geteflt  hat jedes Stüdc nur174  Kalorien,  bei  Veüendung  von.  Zudt"erhätten  sie  um  100  Kalorien  mehr.,,

ÖI aus den Keimen der Sonnenblume
Dufeh  . die  Auswahl

be'ionders  edler  Roh-
stoffe  ist  seit  kurzer
Zeit  Osolio  in  einer
neuen,  verbesserten
Qualität  in  den  Ge-
siäften  Österreiös'
präsent.

I)as  leidte  Osolio-
Sonnenblumen-Keim-

öl,  das  ridtige  für  ge-
sunde  Ernährung,  wird
rein  aus  den  Keimen
der  Sonnenblurfü  her-:
gestellt  und  besitzt  da-
dur*  einen  besonders
hohen  Anteil  an  unge-
sättigten  Fettsäuren  -
zirka  65 Prozent.

Öa  der  mensa'iliffie
Körper  nicht  in  der

. Lage  ist,  diese  mehr-
faö  - ungesättigten
Fettsäuren  -  lebeng-
notwendige,  biologi-
sie  Wirkstoffe  -
selbst   herzustellen,
müsgen  sie  ihm  mit
0so1io-Sonnenb1urnen-

Keimöl  zugeführt  werden.  Oso1io-Sonnenb1uföen-Keimöl
 i'st mit  demGütBzeidien  der  österrei*isföen  Gese'llsöaft'  für  ' Ernährungsfor-söung  ausgezeidiriet  und  steht  unter  deren  regelmtißiger  Kontrolle.

w.».u.ininm.3ia% - Vom österreichischen  Kneippbund  empfohlen

Peloidin"
Pe1oIdin-Mlkromoor-t$L
fettet  nicht, schmiert  nidit,  gerudtlos,  geht

PeIoidin-Mikromoor-BAD:
 Hand-, FuB- und Vo)lbad, garantlert  keineVerschmutzung,  reinlidiste  Anwe'ndung.

Peloidin-Moor-Sdiwefel-Präparate
 --  Pa«Öldlö-Natur-Koi@etIkPeloidin erhalten Sie in jeder  Apotheke,  Drogerie  und ffirerria %form-haus.

,,Jetzt ist  es Zeit  für  eine  Pelo!din-Moorheimkur"
Vorbeugen  ist  bessör  a1s heilenl  Baden  Sie  s}ö  gesundl
Für  den  Fall,  daß  8ie  niTht  baden  können, nehmen Sie das Einreibemittel,,PELOIDIN  Mikromooröl"  -  natürlicher  Moorauszug  -;  äud' bestens geeignet  für  Umsdtläge-Wickel/Packungen.

Bitte  beachten  Sle das Inserat in dieaer Ausgabe, wir beraten Sie gern,fordern  Sie  Prospektunterlagen  an: Fa. Dr. W. 'K03MATH  'Balneo)ogische  Präparate
6800  Feldkirdi/Vlbg.

 +
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9.00  riö1ui«JuiJi14ii

9.05  Audi  8paß  muß

sem

9. 35.  En  francafs

10. 05 ()  Das  ist  Rom

10.35-11.5ü  «) Ein

diarmanter

Sdiwindler
Spielfi1m  um  einen

Ijebenswürdigen,
-kleinen  Betrüger

1't.50  Spaß  an  der

Freud
,,Ttiey  8ha11 Not
Pass"

12. 00 Argumente

13. 00 Mfttags-

redakflon

-  15.45  Fragesttmde

17.00  Der  Elefant

Bubu  -

17.30  Wi*ie  und  dre

slarken  Männer

17.55  Betthupferl

- 18.00  Popi
,,Schwarze
na!i"

Havan-  zt.so Zehn vor zehÖ
22.20  Boy  Friend

14. 55 0RF  heute  a

15. 00-19.30  Semi-

finale  der  AII-

England-Tenma-
mC;4füiadmf1bu

19. 30 Zefi  im  Bfid

20. 15  Rudolf  der

föiffOr
Versuch,  niit  wis-

sensdiaftlidien  Me-

thoden,  daa in der-

ßtephanskirche  hän-

gende  Bild,  aeinen

Hinter-grund  und

seine  Bedeutung  zu

erklären.

21. 05 Religionen  der

Welt
D@r Geist  des  Vaters
In der  ganzen  Welt

verteilt  gibt  es fast

200 Millionen  Men-

schen,  die  sidi  zu

Stammesreligionen
bekennen,  die  ört-

lidi  begrenzt,  ex-
klusiv  und  häufig

Anlmlsmus  sind.

%iggy  spAelt  POIl!J,   etnl   Jcletne-  Ass%gtepttn

d@r Produk-aon,  dke pIötzlt&  für  dae Haupt-

. . darstelXertn  esnsprängen  darj...'  -

18.25  0RF  heut*

18.30.Wir  a

18.49  Be1an7sendung
der  öVP

19.00  0sterreidi-BJld

mit  Südtirol-

Akluell

19. 30 Zeit  Jm Bild

20. 15  Maigret
Nach  Georges  Sime-
non

,,Die  Bohnenstan-
gel-
In  Maigrefs  BÖro
korpmt  Ernestine,

eine  @hematige  Pro-
stituierte,  damals

genannt ,,)a (lrande
Perdze"  -  dle Boh-
nensitangp.

21. 40 8emifinaäe  der  -

All-Engtand-
Tennismeister-

sd»aften

23.00  Sdiluß-

- nachriditen

23.05 Sendesdilufl

Nach dem gleichna-
migen  Musical  von

8arfay  Wilson
Ken  Russells  Ver-

filmung  des g1eldi-
narnigen  Musk,a(s

besdrwört.  teils

wettmütig,  teils  iro-

nisdi,  die  Epoche

der  Var(ete-Burles-
ken  der  zwanztger
Jahre  und  der  Holly-

wood-Revuen  der

Die  Randlung  ist
sölicht.
Vielleicht  sogar  kit-
schig.
81a  berichtet  von

einÖr  Bühnenassi-
stentin.  dle bei  ei-

net  Premiere  ein;=

springen  muß.
Damit  eröffnet  stdi

rhr der  Weg zu ei-

ner  groBen  Bühnen-
Laufbahn

0.05 Sd»luß-
nadiriditen

0.10' Sendesdiluß

AU8LAND8-TV
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22.10 Ghana.  oder
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sdier  Traum

22.55 Hatschil
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von Karl
Wlttlinger

Ö.20 Heute,

Bayern

A.OO bi8
9.30 Sei doch  kein
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Sebastian

16. 30 Herrschaft
der  Bundes-
republik

17. üO Leben  In
einem  Ent-
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Hoffnurigen  tn

der  Stadt
17.30  Von Splelen,

8pte1zeug  und

verderbern

17.4i Telekoljeg
1Ö.ÖO Ründsdiau
19.00  ReggBe

Muglk  eints

19.50  Das Lidit  der
Gerediten

2j.00  Europa
nebenan

21.«  Bis zum
letzteh  Mann

23.15 Rundschau

8chweiz

ffl.35  Was man wei8
und dodi
niöt  kennt

-flIAO  Karussell
*8.35 Blickpunkt
flI.OO Dle Welt  der

. Tiere
20.00 Telebühnezur

Frage  ,,Sind
Kinder  ein
Luxus?"
,,Ober-
österreidi"
Von  Franz
Xaver  Kroetz

23.0«1 Tagessöau
2B.1«} Sport  am

Mittwo6
24.00 Setndeachluß

Donnersfög 2.7.81

9.00 Frühnadiriditen  13.55  0RF  heute

9ao5 Am, dams d'  14.00-19.30  ßport-

9.30 unbekanntes nadim3t1ag  mit

Nieder- Eurovision  aus

österre«d»  - Wfmbledon:
,,Das  Mostviertel"

10. OO-Was  könnte  idi  semlf'nafö d'
werden?   AllzEggland-
Priester  -  Beruf

oder  Berufung  0dlaflOn

1D-3(k1J-55  AI!I  19.30  Zeit  im  BHd

Mutter  streikte

ii.ss  Hanaund  Lene  20-15 Äufzüaidqu'g
42.15  Die  Waltons  eäno' Därev

,,EineatiBergewöhn-  übernahme aua
lidie  person-Mündien:

 Dalli,

13.00  Mätlags-  dalli

redaktion

15.45  Aufzeidinung

aus  dem  Parla-

menl:  Frage-

stunde

17.00  Am.  dam.  des

17.30  Macco
,Länd  in 8idit"

17. 55 Betthupferl

18. 00 BJtte  zu  Tisdi

8p1e1 urid SpaB mit

Hans  Rosenthal
Dieses  Mal  kommt

die  übertragung
aus  Münöen.
Hans  Rosenthal  ließ

wissen,  daß  in  dts

8endung  neue
Spiele  eingebaut
wordsn  sind.  Na-

türltch  auch  neue
Trk*s.
[)er  8chne11zeiöner
Ossi hat eine neue

Fiinktion  übernom-
Unser  Kochstarnm-
tis+ch mit Friederike

Werner

18.25  0RF  heutö

18. 30 fflr

19. 00 österreidi-Bild

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  8onnenpferde

men.

21. 50 2ehn  vor  iehn

22. 20 Club  2

ansöließerld

ßdiluß-

nadiriditen

In.  dev ,,Son'rienpferde"-Seräe-  sp%eXen PascaEe

Roberts  «d  Mascha  Gonska.

Fern'sehfilm  in kwölf

Teilen  naö  dem

Roman  von  Jules

Roy  '

,,Verbotene  Liebe"
Die  weltpolitisd'ie
Lage  verschlechte(t
skh.  Der  Krieg

droht,  mqn  spricht.
von,  Mobilföachung.

21.05  Tage  der

- deutschapradu-

gen  Literalur  tn
Klagenfurt
)ngeborg-Bach-
mann-Preisverlei-
hung  1981

2'L50 Abenasport

22.40  8di1u«1-

nadiriditen

22.45  8endesdi1uß

Der neunte  Tsil  der

,,Sonnenpferde"
heföt  ,,Verbotene
Llebe".

Es  geht  in  dieser
Fortsetzung  urn

Vlktor  ParJs,  der

Marie  .den  Hof

maöt.  Diese  aber

verliebt  sidi  in den

Araber  'Belkacern.
2um- Entsetzen  al-

le( Beteilkjten.

Einige  Tage sp4taro
besud'rt  Marie  Oat-

netto  ihre- Söwe-
ster  Mathilde.  Diese

ist jetzt  mtt Dema-
tons verheiratet.
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2j.00  Verstehen  8id

8paß?
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Ö.«  Tagesschau
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1:I.OO bia  -

13. 16 Tagessdiall
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meister-
schaften  voi,
Eng1an6

17.10  Don QuTxote
Zeidientrid<-
serie

1a.20 Frau über  40
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-zwei-Kinder

19.3ö  Dalli  Dalli
21.20 Personen-

beschrei6ung
Begegnung  in
Knast

'Ö2.aS Das kleine
Fernaehspiel
Studio-

-programm:
Das Frauen-
zimmer

23.06 lnternationale
Tenrtis-
meister-
söaften  yon
jngland

n.2r»  Heute

L3ö  Sdiul
feinsehen

17.00 Ein Jahr  Iri
Eisenzeit
8p1nnen  und
Weben

17.«  Telekolleg
19. »  Die ge1iebts

8t1mme
20. 00 Notizen  aus

21JO Unser  täglic
Brot  aus dei
Computer

22.*6 Chk.ago  19S
Amerikanisc
Kriminalser

W.1a  biÖ
23.30 Actua}ites

Sdiwelz

1ß.O«» Treffpunkt
.17JO Flpd: Tour

Fram,e

Contact
2ö.»  Strurnpet

'City der
Verlorenen
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21!dfi  8port  arö

Donnerstal
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FS 1
I

FS2
9.00  rii;liimJuiJiltsn

9.05  Am,  dam,  des
9.30  Russisdi

Ein  Spradikurs  für
Anfänger

IO.OO  ()  Tempel,

Kirdie,  Mosdiee

10.30-12.05  Villa  mit
100  PS
Lustspiel  um  eine
Wohnwagen-Hoch-
zeitsreise

12.05  € ) Väterder

Klamotte
Teller,  Tränen,  Tur-
teltauben

12. 20 Seniorenclub

13. 00  Mittags-

redaktion

15.45  Fragestunde

17.ü0  Am,  dam,  des
17.30  Die  Bären  sind

', ..i5 »Boestthupferl
18.00  Pan-opt €kum
18.25  0RF  heut*
18.30  Wir

18. 4) DJixiHibiifülng
der  österreidil-

schen  aemein-
wirlsdiaft

19. 00 0sterreidt-Bild
a!9.30  Zeit  im Bild
20. 15  Der  Revolver-

held
Thriller  von  Clyde
Ware
Brad  Clföton  ist ein
berühmter,  ein  be-
rüditigter  Revofüer-
held.  Er ist mit  sei-
ner Waffe  schneller
als alle  anderen.

21. 20 Jolly  Joker
Piässntiert  von  Ted-
dy  Podgorsky,  Eli-
sabeth  Vitoudi  und
Niki  Lauda

22. 1C) Werbung

2"  'O  Naditstudio:

Die  große  (Ent-)
Täusdiung
Wie wffklldi  ist die
Wirklifökeit?  :
Prof.  Paul  Watzla-
wick  spricht  zu die-
sern  Thema.

23.20  Schluß-

nachriditen

23.25  Sendesch1td3

14. 55 0RF  heute
15. 00-19.30  Fänali

Damen-Einzel

und  Herren-

Doppel  der  AII-  
England-Tennis-

meistersdiaften
19. 30 Zeit  im Bild
20. 15  August  Piccard

-  Forsdier  der
Vertikalön
Lebensbild  des  be-
deutenden  For-
sdiers
August  P:ccard,
geboren  1884,  ge-
storben  1962,  unter-
nahm  1931  den
ersten  Stratosphä-
renflug  mit  einem
Ballon  und  1947
den  ersten  Tief-
tauchversuch.

Autwärts  gin@  es
bis  17.500  Meter,  irn
Meer  erreidite  er
3150  Meter  Tiefe.
8e1n  wlssenschaftli-
ehes  -Leben  spielte
sidi  also  über  den
Wolken  und  unter

' den  Wellen  ab.
21. 00-  Heimlidie  Profls
21. 20 Politik  am

Frei €ag  rnit

Zehn  vor  zehn  -
22. 20 Hai

Drei  Abenteurer  auf
Schatzsuche  am
Roten  Meer
In  einer  verlasse-
nen  Gegend  des
Sudans  sind  einige
Männer  auf Schatz-
suche.  Mittelpunkt
ihcer  Gruppe  iöt ei-
ne attraktive  Frau.
Der  Sohatz  soll  in
einem  Sdiiffswrack
liegen.
Auf  dem  Grund  des
Roten  Meeres.
Die  Männer  sind
aufeinander  ange-
wiesen,  um  den
Schatz  zu  heben.
Sie  sind  nlöt  ange-
wtesen,  um  den
Sdiatz  zu teilen.
Daraus  entwid«elt
siö  ein  gefährli-
ches Spie1.  i

23. 50 Sdiluß-
nadiriditen

23.55 Sendesd»luß

-WiUy  Millowttsd»  fö  ,,Das  kle{ne  Hote

AUSLAND8-TV

ZDF

9.15 bis

9.45 Ra@pelkiste
Für  Kinder  im
Vorsdiulalter

10. OO ARD/ZDF-
Vormittags-
programm

13.00  bis
13.15  Tagessdiau
1445  Internationale

Tennls-
meister-
sdiafteÖ  vo'n
England

16. 55 8chü1er-
EXpreß

17. 40 Dle
füehschetbe

1 L20  Western  von
gestern

2 0.15 Die  Fälle  des
Monsieur
Cabrol

22. 50 Sport  am
Freitag

23. 20 Honlgmond  67
Englischer
Spielfilm

'1.10  Heute

Bayern

9.00 &;hul-'
fernsehen

16.00  Das  Leben
kann  so  schön
sein

16. 3D Lehrerkolleg
17. 00 Klamotten-

kiste
Larry,  die
Schnapsnase

18. 15 North  of  the
border

19. 00 Wildes  Kanada
19.45  Die  Montags-

maler
21. (K1 Reiiewege  zur

Kunst
Mallorca

22. 00 Bing  Crosby
und  Bob  Hope
anst.hlie(lend
Rundschau

Schwelz

8.10 und
a.5t)  Oh meln

Heimatland  -
oh mein
Vaterland

9. 30 und
10. 10 Masch[nen  --

Automaten  -
Computer

18.00  Karussell
18. 35 Blid<punkt
19. 00 Pferde-

gesdiichten
22.00  Die

Gnadenlosen
23;35 Sport  am

Freita@.
0.35 Sendssdt1u8

Sumiis'l'ug 4.7.1981

al
9.00 Frühnachrichten
9.05 Hello,  hello,

hello
9. 35 Telefrance

Chansons  du
 Quebec

10. 05 Russfsch  
Ein Sprachkura  für
Anfflnger

1ü.35 0RF-Ordtester-
konzert

11. 30 Die  große  (Ent-)
Täusd»ung  -

12. 30 Eggenberger
Mus!kkalender
Juli

13. 00 Mittags-
redaktion

14. 30 ,,Zum  Wieder-
Sehen":  Johan-
nisnadit
Spielfilm  um einen.
reidisn  Gutsbesitfer

16. 00 Hohes  Haus
Berichte  tiber  die
Woche  ilH  pB71a-
ment

17. 00 Zeichnen  -
maIen  -
fonnen

13.30  0RF  heute
13.35-19.30  Sport-

nadiföittag
mit

Finale  Herren-
Einzel  der  AII-
England-Tennia-

meistersdiaften

19.30  Zeit  im B»d
19. 50 ,,Ein  Fall  für  den

Volksanwalt?"
-,,Unser  Bürgerser-
Vi(:e"

20. 15  Eine  Rü*kehr
Ferns@hspiel  von
Slawomir  Mrozek
Eine  abgelegene
Provinzstadt  dar
österreichischen
üonaumonardile  im
Frühsommer  1914.
Leo,  der  einst  von
hier  auszog,  urn tn
Wien  als  Söriftstel-
lör Karrlere  zu ma-
chen,  kommt  in Be-
gleitung  der  jungen
Schauspielerin  Lora
wleder

21. 40 Fragen  des
Christen

21.45  Bandolero

Raqiiel  Welch  un4  Deary  Mart%vr  in  ,,Bandoleto".

17.30  Das  alte  Dampf-
ro8

'1'7.55 Betthupferl
18.00  Zwei  x sieben
18. 25 Gutön  Abend

am  Samstag...
sagt  Heinz
Conrads

19. 00 österretdi-Bild
mit  8üdUro1-
Aktuell

)9.30  Zeit  im Bild
19. 50 Sport
20. 15 Das  kleine

HoteJ
21. 50 Sport
22. 10 Rodt  für  den

Frieden
Mit  Heli  Deinb6ck
(österreidi)
Inti  Illiman}  (Chile)
Edoardo  Bennato
(ltalien)

23. 10 Sdiluß-
nadiridilen

23.15 Sendeseh1u8.

Western-  um'  Bandi-
ten  nadi  Beendl-
gung'des  amerlkaa
nischen  Bürgerkrie-
ges
Mit  James  Stewart,
Dean  Martin  und
Flaquel  Weldi
Dsr  amerikanische
Bürgerkrieg  ist be-
endet.  Ehemalige
Soldaten,  die  nicht
mshr  in das  bürger-
liche  Leben  zurüd«-
finden  können,'  zie-
hen  in  8diaren
durch  das  Larid  auf
der  Suche  nach
Abenteuern,  nach
Reichtum  und neu-
en Heldentaten.
Solche  Bürger-
kriegsveteranen
sind  auch  die  Bnü-
der  Mace  (James
Stewart)  und  Dee
(Dean  Martin)  Bi-
shop.  '

23.25 Sdi1u8-
- nad»rädüten

23.30  ß*ndesdiluß

At18LANt)3-TV

ARD

10.OO bis
13.15  ARD/ZDF-

Vormittags-
programm

13.15  Vorschau
13.45  Für  Kinder:
-  Sesamstraße,

14. 15 ARD-Ratgebe?
15. üO Int.  Tennis-

Meister-
söaftqn  von
England

'20.W  Tagesschau
20.1S Gala
21. 45 Das  rt zurn

Sonntag
22. (1S Science

Fiction
23. 50 Tagessöau

Z[)F

10.00  ARD/ZDF-
Vormiffags-
programm

10.23  Die  Fälle  des
Mon)föur
Cabrol

11,45  Hände  hoch,
der  Meister
kommt

13.(K1 bis
13.10  Tagesschau
12.00  Vorschau
14.47  Heidi
15:10  Abenteuer  am

Misslssippi
17.04  Der  große

Preis
flI.OO Operetten-

Coditail
10.3 €1 Kein  Hahn  Im-

Korb
20. 15 Der  Männ

ohne  Furcht
21. 55 'Das  aktuells  '

Sport-Studio
23.10 BarfuB  durdi

die  Hölle
0.30 Heute

Bayern

15J)0  Maja  von
Stormskär

17.00  Bei  Nad'it  sind
glle  Jacken
blau

flI.OO Hafenplatz
Hamburg

19.00  Diensit  an der
Einheit

19.55  Lucy  im Glück
8ituations-

21.(tO Das Ende
einer  lllusion

2t45  Johannes
Brahnis:
KlavierkonzÖrt
Nr.  1 in d-Moll

23.00 Ritter  ohne
Rüstung

0.35 Rundschau

8chwe1z

1«+.4!S Slndbad  der
8esfahrer

17.15  Sehen  statt
hören

57.4'3 Telesquard
flI.OO ,,Wer  Sdimet-

terlinge  lachen
hört  . . ."

19. 00 Bodeständigi
Choscht

20. 00 Alle  wine
Rollen
Gustav  Knuth
zum
80. Geburtstag

2t35  Tagesschau  '
22. 45 Van  der  Valk
23. 40 Ralph  McTell

In Cow.art  '
*.10  Sendesdi1uß



-PROGRAMM

Östetieichischer  Hörfunk

Sonnfag 28.  6. 1981

Oaterreich  1

€.OO 8endebeginn
7.30 (Jkum*niaTha

Morgenfeisr
ä.l!i  Du holde  Kunsl
ä.10 ,,auglhupf"
9.40 D 1 am  8onntag
ä.45  Das  Glaubina-

1«).OO K- affioffadier
Gottesdienst

11.15  Atm  Burg  und  Oper
11.30  Matinee
13.10  auodlib*f
14AO  Der  dramatlslerl*

8onntagaroman
14.3D  ,,Dunkler  Dreiklang

llalien"

::aE a:eanmf"re"l:lsslk?
17.10  Daa  Magazin  det

Wlssensdiafl
17. 57 Programmhtnwelse
18. f10 Da capol
19. 00 Caritithtscher

8ommer  19a1 

22.10 Featspielb*rlcht*  

2.20  W*rkstatt  Höföpiel

23.15  ßendeadi1u8

österreich  Regionai

0.(Ifl  ßendebeglnn

aa:io"o oMrogr@gIemnubaeltkrach1ung
8.1!i  Was  glbt  es N*uei?

9. 00 ßommermelodi*
10. 3ö Dle  Funkerzählung
16.00  ,,Anardiisten"  ,

19.0(I  Döa  Traummännlem
kommt

}9(1a.:55 sPif: guvnotmer :'enn': gaus

#ontag  29.  6. 1981

Osterreidv  1 I .fl1.30 oia'g'h'P"'
i 1Lfö)  Aktuellea  aus  der

8.00  8endebeg1nn
6.05 %langsendung  der

Landwirtaöafls-
kammern

l.(19 Belangsendung  der
OVP

0.12 Mualk  am Morgen
a.15 Pasllccio
9A5  Eimührung  In daa

Hodischulatudium
9.3ü Kammsrmusik

1«).05 Fea1spiele  in
 Osterr*idi

f3.00  0pernkonzert
14A5  Roman  In

Forlsehungen
14. 3(I Dle  Ciesdildit*  d*r

8diramme1musik
15. 0(I Nadiriditan
15A5  Mualk  unserer  Zeil
1e.05  Muslk  zur

unterhallun@
10.30  Barbara  Riilling  Ilesl

'ffl.45  Foracher  zu aast
17.00  Nachrlditen
17.1!i  Kammermusik

Chrlatenhelt
1 !I.:IO Aus  internationalen

Konterta)ilen

21.30  Wissen  der  Zelf
22.15 Lleben  Sle  Klaasik?

23J1(1 8endesch1uß

Osterreiöh  Regional

5.0(1 9endebeginn
5.05 Ftir  Frühaufsteher
8.05 Beauch  am Monlag
8. 45 Muaik  und  W*rbung
9. 0!i  Einfüh.rung  in das

Hodrsdiulstudium
0.30 Vo}k»mus}k  aua

Oaterreidi
10.05  Vergnüg7  mlt  Musik

12.45  Lokalprogramme
'ffl.öO ,,Wuüderland  Musik"
17.!i2  aelangsendung  der

apo
17.56  Belarigsendur)g  der

Induatriellen-
a vereinigung

19.07  Melodi*  lür  jeden

Diensfag 30.  6. 1981

österreich  1

Lö(l  8erid*beg)nn
«!.O!i Belangsendung

dea  OQB
1.09  Belangsendung

der  9P0
I.12  Muslk  am Morg*n
L15  Paatlccio
9.W  ElnfÜhrung  In daa

Hodisdiulatudium
1I.(H)  Das  Jahrzehm  der

Marla  Callaa
14A5  noman  In

Portsetzungen
14.30  Jörg  D*mua  apl*ll

Johann  8ebaaffan
Badi

1@.O!i ,,Von  €lelalern,
anömen  und

W;y:ler aua aller
1?.'ffl  Für  Freunde  allel

Mualk
'ffl.»'  aold  und  Silber

ffijHl  Kammerkonzert

zO.OO i,lnlakt"
2(1.30 Llteratur-Magazin
22.15 Im aesprädi:

!mil  Gi!els
23. ü5 8endeadi1ua

Osterreidi  %gional
5.0Ö 8endebeg1nn
5.05 P(ir  Frühaufateher
8.OS Magazln  fÜr  dle  Frau

10.05  Vergnügt  mlt  Musik

1LO(I  ,,Klnd*r  ohne
Zukunft"

17.10  Promenadenkon4er1
vom  Wlen*r
Ralhausplalz

ffl.O(I  Das  Traummännlein
kommt

'fflA7  ria  Hian  mua8t
haum..."

2ö.05 ,Jalzadig'schidiIeri"
20.30  0rdieaterkomerl
Zl.1ö  aportravue

dem  Burgenland

22.10 8portrevue
22.25 Sendeachluß

öaterre«di-3

6.öö Nadirlcht*n
6.0ffi Der  0-3LWedter
ThiiO Goapelcantate

10. 30 ,,Leulp"  mtk Rudl
- Klausnitz*r

11. 05 Hitpanor,;ma
12. 0!+ Muslk  a lö eart*
13. 10 Der  8dia1(dämpför
15.W  Kopf-Hörer
.1a.«)5' Musikpanorama
IsJA  HII  wähl  m}t
t1.OS Melodfü  excluaiv

nA)  Trelfpunkt  Studlo  A

23.05 Muilk  zuni  Träumen

t.(+5 tilg  5.00 0-3-Nadi1-
programm

Jährgang
20.ö5  ,,Ahardilsten"
21.:10 Schlag  siuf S:lag

22.10  aßporlreyue
22.25  Sendeadilua

Osterreich  3

5.00 Nadirichten
5.05 Der  O-3-Wed«er

11.a5  Hltpanorama
13.0(1Daa  O-3-Magaz1n
14 JO Musik  a(is  Spanien

15 J)5 Dle  Miiak.box
16 .ü5 Radio  Holiday

17 .10 Iv*rgreen
18 .05 Hallo  0  3

extra  für  junge  Höier

20.05 Radlo  aktiv
az.H  Collma  Colk  elub
21.:30 Jau  mlt  Erlch

Klelnachuster

0.05 bis  5.0(1 0-3-Nacht-
p(ogramm

22.25 9endesdi1uß

0sterrefdi3

!i.OO Nachdditan
5i05  bet  04-Wecker
8.05 Bltte,  redit

freundlidil
1J15 Radio  Hollday'

ffJ75  Hllpanorama  ,
13.00  Daa  0-3-Magaz1n
14A!i  Edpresso

14.30  Muaik  aus  Itallen
16. 0!i-Rqdio  Hollday'
17. 10 Evergre«  '

19.05  9port  und  Mualk

19. 30 Harte  Wöhrung
20. (IS Radio  aktlv
21.05  La Chanson
tl.:lO  Aua-dsir  Welt

des  Jazz

0.05 bls  5AO ö-3-Nadit-
program;

jHiffWOCtl 1.'7.  1981

OateffeiCh  1  6.09'  Belangs*ndung  10.O!i Peataplele  In

d*r  OVP  Oslerr*ich

öJXl 8endebeH1nn  8.12 Muaik  an) Morgen  13.fö)  Opqr(ikonzert

L05  8e1anggendung  der  8.15 PaÖllccio  14A5  Roman  in

'lndpatriellen-  9.05 Einfflt)rung  In dai  F)Htaelzungen

v*reinfgung  Hoehsdiulsludium  14.3D Di*  Qesdiidite  d*r

Idirammelmusik
N.W  Muslk  xur

unterhaltung
ffi.XI  Barbara  Rülllng  )iast

'ffl.46  unsere  Gesundheit'
17.1a  Kulturnachrldilan
17.15  Kammermusik
1a.30  Möiater  dea

Erzählena
19.«+O Faffitapiele  In

Oat*rreldi
2(1.00 N)/odrs  der  Begeg-

nung  J31 In Klagenfürl

21.%  Ptonto  Italia
ff.30  %rad«ung  in

tlaterreldi
2a.16 0ie  Wiener  !9taa1s-

. ' oper  Im Theater  an

der  Wl*n
23J  8endasdi1ua

österreM  Regional

6.N  8endebeginn
6.:1ö Morgenbatradilung
8.05 Magazln  ttJt  die  Frau

10.05  Vergn%1  mlt Musik
1LOO ,,Zw*rgengold  und

Hexenbes,en"
17.10  Ini  WWnir'

Koniertcale
19.00  Das  TrÖummännlein

kommt
19.ff  ,,Wo  man  sing1..  ."

'!).30  Pür  den  Berglreund

22.10  8@ortrevue

DomiefJ(lg  2. 7. 1981

Osterreidi  1

a.Oa 8endebeginn
LO!i Bel(ingsendung  der

Bund*swlrtaöafts-
kamhi*r

«i.OI Bela@gsendung
dar  SPO

6.12 Muaik  am Morgen
7.:IS Muslk  am Morgen
L15  Paatk.clo
9. 30 ßöllstenkönzert

10. 05 Featspiele  in
Oatarre1di

13. ö0 0pernkonzert
14. ü5 Roman  in

Fortselzungen
14. 304örg  Demus  spielt

Johann  Sebastian
Badi

15. ö5 Musik  unserer  Zelt

'ffl.ü5  Pür  sie  geleaen

18.30  Barbara  Flül}ing  Ilesl

17.1(I  Kullurnadir}chten
17.18  Conc*rlo  grosso
'ffl.OO Abendjournal

1L30  Zwiadien  den  Liedern

1g.föl  Musik  von  A bis  2

19.30  Aua  österralchischen
Konzerlsälen

22. 'ffl Forachungen,
Berichte,  Krllik

23. W 8endeadi1ua

österreich  Regional

5. föI Sendeb*ginn
6. 05 Pür  Ffühaufsteher
L08  Magazin  für  d}e  Frau

9. 30 ,l)tiers  8t1ag1,-  da bin
I gaprungan"

10. 05 Vergnügt  mit  Musik

11. Oü Lokalprogramme
18.00  Vor  unserer  Tür

17.1(I  Der  tönende
Operettenführer

17.!A  Belangaendung
dsr  t)NP

17.56  Belangaeiidung  der

Landwirtsdiafta-
kammer

19AO Das  Traummännleln

Freitag 3. 7. 1981
Osterreich  1

«i.ö0 9endebeginn
6.06 Belangs*ndung

der  AK
0A9  Be(angsendung

der  CIVP
L'ffl  Musik  am  Morgen
8.1!i  Pasticcio

10.O!! Fealspiele  In
Osterreich

1:I.OO Opernkonzerl
14.0!i  Roman  in
' Portsetzungen
t4.XI  Dle  Gesöidi!e  der

8chramme1musik
1!i.05  Mu'sik  unserer  Zeit

1Lü5  Musik  zur  unter-
haltung

16.30  Barbara  Rüttlng  liest

18.4!i  Das  aklu*lle  w!ssen-
adiaffliche  Buch

17. 1ö Kulturnachriditen
18. 30 Kulinarlum
19.00  Musik  im Klang  ihrsir

2*1t

2ö.öa Im Brannpunkt
20.45 Politische

Manuskr!ple
a2.15 Musikallsdi*

8ektierer
23.üü Nadiri*ten
23.05 8endesdi1uß

österreidi  Regionai

S.ü0 8endebegfön
5.05 Für  Frühaufsteher
5.3(1 Morgenbetradi!ung
5.35 Was  ist  los  in

tlsterrelch?
Lü5  Magazln  lüt  dae Frau

10.05  VergnügI  mil  Musik

17.üü  Nadirlchten
17.52  Belangaendung

der  8P0
17.56  Belanciaendung

des  tXHB
19A7  Wlen,  Melodl*

*iner  füadl
19. S5 Landesnadirtföten
20. 05 Das  blaugelb*

Smnstag  4. 7. 1981

t$sterreich  1

@.W ßendebeglnn
L05  Mualk  am Morgen
7.60 Nachrichten  aus  der

drrislllö*n  Well

L1I  Paaticcio  auf
B*steTlung

ui  Hörbilder
' ,,Öie  bltteren  Wasser

von  Lappland"
10.O!i  F*alsplel*  In

Oater(elch
13. (10 0pernkonzerl
14. »  Carlnlhiseher  Som-

mer  ttiai
17.10  Technlsöe  Rund-

sdiau
17.B  Für  Freunde  alter  '

Muslk
'ffIAO  Memo

1ä.4i fü$mber@

. Ka1eidophon
1äA5  8er*nade

22.10 Peslsplelberlchfö
22 JO Phonomuseum
23 Affi Jauforum

0.(15 8snd*sdi1ua

österreich  Regional

5.(10 8endebeg1nn
5.(15 Für  Frühauösteher
Lö5  Daö  Pamlllenmagazin

9.45 Voearaggnrü!nteniit Muslk1tüO  M@gaz1n

17.10  ,,Da  ls  am41,  da  ian
amaß  da hat
ama1...."
Franz  Resl'  der

- lachsnde  Linzer
Ph}losoph

u.2!i  knd*sdild

Osterreich  3

I.O@ Nadir1diten
5.0!1 tfür  ö-3-Weoker
L05  Bllt*,  r*cht  freundlidil
9.08 Radlo  Hollday-

11.08  H}tpaöorama

'll:a.W DM:ir-a"s'Waal'e'rnreidi
18.ö!i  Radlo  Ho(iday
17.jO  Evergreeh
21. üS Hallo,  Muslcal
22.1F+ Treffpunkt  81udio  4

23. 0!! Muaik  zum  Träumen

O.(P! bis  5A0  0-3-Nad1t-
programm

kommt
19j)7  0alerrelchlsch*  Blah

(apellen  inuaizler*n
22.10  8pdrtravue
22.26 8endasdi1uß

österreich  3

8.00 Naehrich!*n
5.05 Der  0-3-Wecker
8.05 8itts.  recht  freundllö1

g.!lS- Rö1o  Hbllday

13. 00 Das  0-3-Magaz1n
14. (1!i Espresso

t8.Os  Radio  'Holiday
1a.ü!i-Ha}lo  0  3

füA5  Sporl  und  Muslk

19.3(I Härle  Währung
2'1.05 M*ins  Welae

22.1ß Treflpunk!  8tudio  4

23. 0!i Musik  zum  Träumsn

0.06 bia  5.00 0-3-Nadit-

p7ogramm

NolenMdil
21. 4S llnter  der  Lea*lamp*

22.10 8portrevue
22.2!i  8end*sch1uß

Osterreich  3

5.00 Nachrichten
!i.ü!i  Der  0-3-Wedter
8. 05 B)tle,  redit  freundl1dil
9. 05 Radio  Hol!day

1(1.05 Music  Hall  -

11.05  Hitpanorama
13. (10 Das-0-3-Magazin
14. 3(1 Milslk  aus  Lateln-

amerika
Ti.05  Radto  Hollday
17.10  Evergresn
ta.05  Hallo  U 3

19.05  8por1  u(id  Mualk
20 A5 Radio  aktiv

21 .05 Wsstern  8a'oon

22 .16 Tr*ffpunkt  81udio  4

23.ü5 Muaik  zum  Träumea
0.06 bis  5.0(1 ö-3-Nacht-

programm

20.0ß Ihr*  Nummer  bltl*l

22.H  TÖüzmusik  aul

0.06 R'(i:s'u;!'ua

t5sterreidi3

5.fö) Nadirlditen
5.0ß Der  ö-3-Wediar
8.H  Bltte,  redit  ireundlldil
!i.ü!i  Rad16  Hollday,

'ltPi  Hitpanorama
13AO  Radiothek
1LO!i  Rad!o  Hollday
18. 0!i 8oundtrad«
19. W LP-Parade
2«1.05 Cogntry  Muslc

21.05 Funk  and  Soul
m.to  Treflpunkt  füudio  4

23.Oa Nfüslk  zum  Tr!lumsn
O.O!i bis7.ö0  0-3-Nadit-

programm



26. Juni  1981
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RK Bcfüffivi,i,i«iiiiifüing

Neuaufnahmen
Bgm.  Gottlieb  Nigg,  Dr.  Otto  Murr  und  Bgm.  Dir.
Erwin  Aloys  erhielten  die  Verdienstmedai)le  in  Sil-
ber.

 FotosJosefSiegele

Lud»ig  Thoma  (links)  er)iielt  das Diens(jahralizei-
chen  in Gold.  '

Eine  beeindruckende  Leistungsbilanz  konnte
die  Bezirksstelle  Landeck  des  Österr.  Roten  Kreu-
zes bei der  letzten  Bezirksversammlung  vorle-
gen.

4763 Ausfahrten  wurden  1980 durchgeführt,
davon  3882  bei  Tag  und  881 bei  Nacht.  '/3 der  Aus-
fahrten  wurde  von  FreiwiHigen  gefahrei'i.

Die  Ortsstelle  Ischgl  verzeichnete  327  Ausfahr-
ten,  jene  von  Nauders  183. 47.286  Stunden  wur-
den  unentgeltlich  geleistet.

Für  insgesamt  260.019  gefahrene  Kilometer
wurden  37.0201  Benzin  verbraucht.

OFFENE  STELLEN
Ingenieur  -  Fachrichtung  Metallverarbeitung  mit
Erfahrung  im Alubau  sucht  MSA-Maschinen-
Stahl-  und  Alubau  in 6500  Landeck,  Tel.  (05442)
2811  ab sofort.

Bauschlosser,  Scbweißer,  Tischler  für  A)ubau  und
Spengler  werden  von  der  MSA-Maschinen-Stahl-
und  A]ubau  in 6500  Landeck,  Tel.  (05442)  2811  ab
sofort  eingestellt.
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Dreiachsfahrer  wird  von  Hr.  Ing.  Dresner,  Wodra
Trans,  Schwaz,  Tel.  (05242)  3512  für  den  Bezirk
Landeck  ab sofort  eingestellt.
2 Beifahrer  werden  vom  Obst-  Gemüse  und  Wein-
großhandel  Kofler  in 6500  Landeck,  Tel.  (05442)
2543  ab sofort  gesucht.

Obstverkäufer(in),  Wurstverkänfer(in),  Texti1ver-
käuferin,  Lebensrnittefüerkäufer(in)

 und  Lagerar-
beiter  werden  vom  Serfauser  Kaufhäusl  in 6534
Serfaus,  Tel.  (05476)  6202  eingestellt.
Verkäuferin  gelernt  wird  von  Souvenir  Wasle  in
6580  St. Anton,  Tel.  (05446)  2232  ab sofort  ge-
sucht.  '

Au(Iendienstmitarbeiter  werden  von  folgenden
Versicherungsgesellschaf(en

 für  den  Bezirk
Landeck  eingestellt:

Donau  A]lgemeine  Versicherung,  Hr.  Kocznar,
Innsbruck,  Tel.  (05222)  23101  und  der  Austria
Versicherung,  Tel.  (05442)  2559,  Fr.  Gandler  oder
(05222) 34606 Klappe 41 Hr. Org. Dir. Dr. Haff-ner.

Bürokraft  weib]ich  (keine  Buchhaltung)  wird  von
der  Fliesenlegerei  Würth  in  6511 Zams,  Tel.
(05442)2386  eingestellt.

Bürokraft  weiblich  (Handelsscl'iülerin)  wird  vom
Baurinternehmen  Ing.  Streng,  6500  Landeck,  Tei
(05442)  2528  gesucht.

Beim  Arbeitsamt  Landeck  sind  noch  zahlrei-
che  offene  Stellen  sowohl  für  Facli-  a)s auch  für
Hilfskräfte  in  allen  Berufen  des Gastgewerbes  f'ür
die  Sommersaison  gemeldet.

Wir  suchen:
Bürokraft  für  allgemeine  Büroarbeiten,  Buch-

halter(in),  Maurer,  Metzger,  Konditor,  Tischler
für  Alubau,  Bauschlosser,  Spengler,  Möbel-
tischler,  Schweißer,  Maler,  Reisebüroassi-
stent(inl  Herren-und Damen-Friseurin, Inge-nieur  f"ür  Fachrichtung  Metalfüerarbeitung,
Beifahrer,  Fach-und  Hilfspersonal  im  Gastgewer-
be. Hilfskräfte  männlich,  Haushälterin  (Mithilfe
in der  Landwirtschaft),

Der  Pünsiün;,'tcuvcrbauil  Ö.sterr.
Ortsgnuppe  Landeck

gibt  bekannt,  daß  der  Urlaub  in Cattolica  heuer
vom  3. bis.17.  September  geplant  ist. Die  Tages-
pension  beträgt  im  Doppelbettzimmer  Lire
12.000.  -  (ca. S 180.  -).  Die  Fahrtspesen  sind
durch  die  Gruppenreise  ermäßigt.  FürMitglieder
der  Tiroler  Gebietskrankenkasse  wird  auf  Ansu-
chen  und  ärztliche  Bestätigung  ein  Erholungszu-
schuß  von  S 50. -  pro  Tag  gewährt.  Die  entspre-
chenden  Formulare  sind  im  Pensionistenbüro  im
Tiefparterre  der  Arbeiterkammer,  Malserstr.  41
erhält)ich.  Auskunft  und  Anmeldungen  für  den
Ur'laub  sind  in unserem  Büro  des Pensionisten-
verbandes  erhältlich  oder  bei  Erici'i  Trenkwalder
Landeck,  Brixnerstr.  6. Die  Anmeldungen  sind  ab
sofort  bis  spätestens  30. Juli  81 zu tätigen.
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mit  LA  Bezirksparteiobmann

Mag.  Kurt  Leitl

ÖVP-Sprechtag  mit  LAMag.  Kurt  Leitl  findet

am Montag,  29. Juni  1981, von 9-11 Uhr  im

ÖVP-Bezirkssekretariat,
 Malserstr.  44, II. Stock,

Statt.

ÖVP-Sprechtag ÖAV-Sektion  Landeck

Die  Steinseehütte  ist  ab Samstag,  27. Juni  1981,

wieder  geöffnet  und  voll  in Betrieb.

FituiJiuviiktlu»viilmutl

Landeek u. Um4'Jtuu@
Veranstalhingsprogramm

Täg}ich  von 10-17  Uhr  -  Schloßmuseum

Landeck  - Heimatkundliches  Bezirksmu-

seum,  bis 28.6. Ausstellung,,Larideck
 in

alten  Ansichten':  Fotos  der  letzten  100 Jah-

re.

Diensfög  - Freitagvon  17-19  Uht  -  Galerie

Elefant,  Malserstr.  62.

Sonntag,  28. Juni:  20.30  Uhr  -  Konzert

der Stadtmusikkapelle  Perjen  in Perjen

(Herz-Jesu)  - Eintritt  frei.

Diensfög,  30. Juni:  20.00  Uhr  -  Schloß-

konzert  in  der  Gotischen  Halle.

j Mittwoch,  l.  Juli:  -  20.30  Uhr  -  Tiroler

' Heimatabend  der  Volkstumsgruppe  Land-

eck im  Vereinshaussaa1.

UNTERHALTUNG

Totirotel,,Post"  -  Täglich  (außer  Montag)

Unterhaltungsmusik  - Beginn:  19.00  Uhr.

Hotel  Sonne  -  Jeden  Samstag  - Musik

und  Tanz,  Beginn:  20.30  Uhr.

ÖVP-Spreehtag
mit  Sozialberater  Werner  Doblander

Der  ÖVP-Sprechtag  mit  Sozialberater  Werner

Doblander  findet  am Dienstag,  30. Juni  1981 im

OVP-Bezirkssekretariat,
 Malserstraße  44,  IL

Stock,  von  9.30  bis 11.30  Uhr,  über  Wohnbauför-

derung,  Wohnbauhilfei'i,  Mietzinsbeihilfen,  Pen-

sionsversicherung,  Krankenbeihi)fe  und  alle

übrigen  Sozialfragen  statt.  Die  Beratung  ist

kostenios  und  wird  ohne  Rücksicht  auf  die  Partei-

zugehörigkeit  durchgef"iil'irt.

Edmund-Graf-Hütte
Edmund-Graf-Hütte

 (Pettneul  am Hohen

.Riffler,  ab Freitag,  26. Juni  1981,  bewirtschaftet.

PhilHi(»1istpnrluh  Merkur

Landeck

Bitte  dringend  Vatikan,  Liechtenstein  und  Italien

abholen.

SchulschluJifeier  der

Hauptschule  Landeck

Ort:  Vereinshaussaa)  der Sfödt  Landeck;  Zeit:

Samstag,  27.6.1981,  15.00  Uhr:  Alle  Eltern  und

Freunde  sind  dazu  herzlichst  eingeladen.

:5tromqhycha1tung
Wegen  Revisionsarbeiten  der  TIWAG  werden

am 28.6.81  von  1-6 Uhr  Stadtteile  (Öd),  von  der

Stromversorgung  abgeschaltet.  Nähere  Angaben

entnehmen  Sie bitte  aus unseren  Anschlägen.

hock' m,a

u7)8  Z'amm!

beim
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ÖSTEH,REICH

Die  Gesellschaft  för  psychische

Hygiene

bietet  Hilfe  und  Beratung  bei Lebensproblemen

und  psychischen  Schwierigkeiten.

Sprechshinden:

Brigitte  Saurwein,  Dipl.-Sozialarbeiterin:  jeden

Freitag  von  IO - 13 Uhr.

Dr.  Peter  Pilgermair,  Psychologe:  nach  Vereinba-

rung.

Nervenärztliche  Beratung  durch  den  Facharzt

Dr.  Robert  Weber  jeden  Samstag  von  10-12  Uhr.

Ort:  Beratungsstelle  Landeck,  Schulhausplatz

4a, Tel.  3695.

Die  Beratungen  erfolgen  ganzjährig  und  ko-

stenlos.  Es können  auch Hausbesuche  angefor-

dert  werden.

Fundausweis
Es wurden  gefunden:

1 Paar  Schi-komplett,  2 Damenfahrräder,  1 Ny-

lonsack  mit  Inhalt,  2 einzelne  Schlüssel  4 Sch]üs-

selbunde,  -1 Schlüsseltasche  mit  Inhalt,  3 Geld-

taschen  mit  Inhalt,  I Goldarmband,  1 Damen-

weste,  2 Augengföser,  l Halskette-  gold,  4 Damen-

armbanduhren,  1 Schildband.

Der  Bürgermeister  Anton  Braun  e.h.

Mutterberatung  in  Landeck

Die Mutterberatunga  der Bezirkshautpmann-

schaft  Landeck,  Gesundheitsabteilung,
 Inn-

straße  15, flndet  jeweils  am l. Donnerstagim  Mo-

nat  von  14-16  Uhr  statt.

Nächste  Mutterberatung  mit  Kinderarzt  Dr.

Czerny:  2. Juli  1981.

Die  BH Landeck  - Gesundheitsabteilung

Institut  für  Familien-  u. Sozial-

beratung,  6500  Landeck,

Schulhausplatz  - Tel.  05442/37823

Unentgeltliche  Beratung  durch  zur  Verschwie-

genheii  verpflichtete  Fachleute:

Sozia]beraterin:  Mayr  Margaretha;  Arzt:  Dr.

Bauer  Klaus;

Bei Bedarf  können  beigezogen  werden:

Jurist:  Dr. Fuchs  Alois;  Psychologe:  Dr. Jucn

Hermann;  Seelsorger:  Pfarrer  Rietzler  Huberl:

Beratungszeit:  Jeden  Montag  von 14.00  bis 16.00

Uhr.

Kn1hir@jl@Ha

VcrauistailtiinBsksfündpr
Es wird  neuerdings  darauf  aufmerksam  ge-

macht,  daß die Stadtgemeinde  Landeck  einen

Veranstaltungskalender
 führt.  Bs empfieh)t  sich

daher,  kulturelle  Vorhaben  möglichst  früh  beim

Stadtamt  anzumelden  (Tel.  Nr.  2403 oder2214).

Nur  so können  Veransfültungen  terminlich  ver-

nünftig  aufeinander  abgestimmt  werden.

4. Intern.  Wasserballturnier

TWV  Landeck  - Zams

27./28.6.1981
Programm:

Samstag,  27.6.:  Ab14.00  Uhr  Qualifikationsspiele

Sonntag,  28.6.: Ab 9.30 Uhr  Finalspiele;  an-

schließend  Siegerehrung.

Musikkapelle  Grins

Einladung
zum

1. Platzkonzert  1981

am,,Seheibenbühel"

Samstag.,  27. Juni  1981  Beginn:20.30  h

Da  uns  heuer  der  Gemeindesaal  niclit  zur  Ver-

fügung  steht,  veranstalten  wir  dieses  Konzert  ar

Stelle  unseres  traditionellen  FRUHJAHRSKCRs

ZERTES!

Leitung:  Kapellmeister  ROBERT  SCI-IERL

Verbindende  Wor(e:

Bgm.  EDI  RUETZ

Der  Schachc)ub  Grins  veranstaltete  auch

heuer  wieder  das Schachturnier  mit  13 Teilneh-

mern,  welches  nun  seinen  Abschluß  fand.

ERGEBNISSE-

13. Weiskopf  Werner;  12. Starjakob  Ferdinand;

l1.  Schranz  Peter;  10. Neuner  Rainer;  9. Pfisterer

Dieter;  8. Starjakob  Egon;  7. Leilner  Josef', 6.

Mandl  Walter;  5. Nigg  Egon;  4. Senn  Othmar;  3.

Trott  Matthias;  2. Pfisterer  Albert;  I. Nigg  Oskar.

Der  Schachabend  findet  weiterhin  jeden

Dienstag  im Cafe  Sonnenheim  statt.

Der  Schachclub  Grins  ladet  herzlich  ein.
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wünschen  wir  einen  schönen  Ur)aub  und  gut
Licht.

 Die  Sektionsleitung
PS: Der  Klubschaukasten  leidet  unter  Hungers-
not,  bitte  bringt  der  Vorhofer  Anni  Eure  Bilder!

Kqmpr»klnh  T.sndeck
Sektion  FilmHerr  Wilhelm  Bachmann  sen.,  Betagtenheim

Landeck,  feierte  am  23. Juni  seinen  87. Geburts-
tag.

Frl.  Irene  Mungenast  aus Grins  bestand  am  I.
Juni  die  Matura  und  feierte  am  21. Juni  ihre  Voll-
jährigkeit.  Dazu  gratulieren  herzlich  und  wün-
schen  viel  Glück  in ihrem  ergriffenen  Beruf  als
Buchhalterin  ihre  Großeltern,  Friedl  und  Christi-
ne.

Excursion1981:  AmSonntag,28.Juni,führtdie
Sektion  Film  gemeinsam  mit  dem  Filmclub  Blu-
denz  (bei  gutem  Wetter)  eine  Filmexcursion  zur
Ulmer  Hütte  durch.  Treffpunkt:  8.00  Uhr  beim
Autobahnhof  Landeck  oder  9.00  Uhr  bei  der  Tal-
station  der  Galzigbahn  (St.  Anton).

Wir  laden  dazu  wieder  al]e Mitglieder  mit
Angehörigen  herzlich  ein.  Excursionsleiter:  Ru-
dolf  Gröbner,'  St. Anton  a.A.  Die  Sektionsleitung

Tiroler

Sozialdienst
des Öslcrr.  Wolilfalirtsdicnsles

Familienberatungsstelle  Zams
Zains,  Alle  Biindesslralie  )2,  Tel.  3964

Kostenlos  und  vertraulich  stehen  Ihnen  am
Dienstag,  30. Juni  1981  von  12-16  Uhr  unsere  Be-
rater  gerne  zur  Verffigung.

KR  Walter  Jäger:  Sozialarbeiter
Dr.  Heinriclit  Braun:  Arzt
Dr.  Hermann  Schöpf:  Jurist
Prof.  Dr.  Hubert  Brenn:  Psycliologe  - oder
Prof.  Dr.  Josef  Apperl,  Psyc)iologe
Hr.  Dekan  Hans  Aiclmer:  Seelsorger

Fr.  Matliilde  Köchle:  Leiterin
Wünsclienswert  wäre  es, die  Sprechstundfü>  ITir

unseren  Psycl'iologen,  voföer  anzumelden  Tel.
39364  oder  3 7262

Spnioypnn'su'hmi%
Ausflug  naeh  Kronburg

Anstelle  unseres  Seniorennachmittags  fahren
wir  am Mittwoch,  1.7.1981,  mit  dem  Bus  nach
Kronburg.  Wir  laden  alle  betagten  Bürger,  Män-
ner  und  Frauen  dazu  recht  herz]ich  ein.  Nach
dem  Besuch  der  Kirche  gemütliches  Beisammen-
sein  im  Restaurant.  Abfahrt:  Zams,  Alte  Bundes-
straße  12, pünktlich  um  14 Uhr.  Anmeldungen
nicht  erforderlich.

In den Monaten  Juli  und  August  entfallen
unsere  Seniorennachmittage.  Wir  wünschen  des-
halb  alleneinen  schönen  Sommer  und  freuen  uns
aufeinWiedersehenimHerbst.

 M.Köchle

Ppnqioniytenausflug
Am  13. Juni  1981  fuhren  61 Pensionisten  in  das

herrliche  Naturschutzgebiet  der  Eng-Ahornbo-
den.  Die  Strecke  führte  uns  über  Innsbruck,  Jen-
bach,  Achensee,  wo  wir  in  Achenkirch  eine  Rast
einlegten.  Dann  ging  es weiter  über  Vorderriss,
Hinterriss  in die Eng.  Der  Ahornboden  ist ein
herrliches  Weidegebiet,  wo  schon  viel  Vieh  wei-
dete.  Die  uralten  Ahorne  waren  mit  Moos  über-
zogen  und  zwischen  den alten  Bäumen  waren
neue  Bäume  gepflanzt.  Wir  staunten  nicht  wenig,
als  wir  beim  Alpengasthof,,Eng"  ankamen,  waren
zirka  20 Autobusse  schon  dort.  Für  uns  Pensioni-
sten  aus Landeck  waren  schon  die  Pfötze  reser-
viert,  wo  wir  ein  wirklich  gutes  Essen  einnahmen.

DerNebelverzogsich,  undwirkonntendieherrli-
chen  Berge  des  Karwendels  bestaunen.  Die  Rück-
fahrt  führte  uns über  Bayern,  Lenggries,  Bad
Tölz,  Kochelsee,  Walchensee  nach  Garmisch.  In
Ehrwald  machten  wir  dann  wieder  eine  Rast  und
weiter  ging  es überden  rernpaß  nach  Lpndeck.  Es
war  ein  schöner  Ausflug  und  alle  Teilnehmer  wa-
ren  bestens  zufrieden.

Atn  Sonntag,  21. Juni,  waren  wir  mii  einem  50-
sitzigen  Bus  in der  Axamer  Lizum.  Auf  der  Rück-
fahrt  ging  es über  Seefeld  und  Mösern  nach  Telfs,
wo  wir  eine  Kaffepause  einschalteten.  Weiter  ging
es über  das Mieminger  Plateau  und  Imst  nach
Landeck.  Obm.-Stellv.  Trenkwalder

Pensföi«i<ip«iv*ail»Bd  Ö:iten.
Bez.  Organisaüon  Landeck

Die  Bez.  Organisation  Landeck  des Pensioni-
stenverbandes  veranstaltet  unter  Führung  des
Sportreferenten  Albin  Minatti  folgende  Wande-
rungen  für  Senioren:

27.6.1981  Gramlach  -  Treffpunkt  13.00  Uhr  Ger-
berbrücke

12.7.1981  Perfuchsberg-Thialstation
 -  Treff-

punkt  13.00  Uhr  Autobahnhof.
26.7.1981  Volksmarsch  derWandergruppe  Land-
eck

Start  6.00  Uhr  bis  12.00  Uhr  bei  der  Hauptschule
Landeck;  Nenngeld:  S 50. -,  rür  alle  Teilnehmer
wird  ein  Glaspokal  ausgegeben.

9.8.1981 Pe5en-Stanz  Treffpunkt  13.00 UhrGasthof  Nußbaum.

6.9.1981  Hochgallmigg  -  Treffpunkt13.00  Uhr
Gerberbrücke.

27.9.1981  Perfuchsberg-Harland  -  Treffpunkt
13.00  Uhr  Autobahnhof.

Gleichzeitig  teilen  wir  mit,  daß  am  20. Septem-
ber1981  in  Absam  ein  Landeswandertag  stattfin-
det.  Näheres  wird  noch  mitgeteilt.  Die  Senioren
werden  ersucht,  so zahlreich  wie  möglich  an die-
sen Seniorenwanderungen  teilzunehmen.

Bez.  Organisation  Landeck:  Der  Sportreferent

F,immlnnB
zum  25-jährigen  Priester-

jubiläum  von
Pfarrer  Hubert  Rietzler

Ausflugsfahrt  findet  am

Sonntag,  12.  Juli
statt.  Mitzubringen  sind  gutes  Wetter  und  eine
ebensogute  Laune,  Frau,  Freundin,  Freunde  und

Samsfög,  27. Juni
16.00  Uhr:  Feierliclies  Feierabendföuten
20.15  Uhr:  Abho}en  des Jubilars  beim  Widum  mit
Mustkkapelle  und den Fahnenabordnungen  der
Formationen.

20.30  Uhr:  Weihestunde  in der  St.  Bartmrakirche;
Portrait  unseres  Pfarrers;  Lichterprozession  zum
Maaß-Grab;  Bergfeuer.

Sonntag,  28.  Juni:

6.00  Uhr:  Bet]äuten  und  Böller
8.45 Uhr:  Abholen  des Jubilars  beim  Widum
durch  den  Gemeinderat  mit  a]len  Formationen
EMPFANG  VOR  DER  ST.  BARBARAKIRCHE.
9.00 Uhr:  Festgottesdienst  - Festpredigt  von  AbtStöger.

Der  Gemeinderat  von  Fließ  hat  beschlossen,
das ,,25-jährige  Priesterjubiläum"  unseres  ver-
dienten  Herrn  Pfarrers  Hubert  Rietzler  würdig  zu
feiern.

Sie  werden  höf)ich  eingeladen,  an  diesen  Feier-
lichkeiten  teilzunehmen.

der  Fotoapparat.

Wir  bitten  um  Anme]dung  bis  spätestens  Mon-
tag,  7. Juli,  bei  Herrn  Emanuel  Kirschner,  Graf
oder  Böhm  Thomas,  Grins  (Tel.  8-17  Uhr  - 3298;
2057)  für  denBus  wird  lediglich  ein  Unkostenbei-
trag  verlangt.

Die  Sektionsleitung  hofft  auf  zahlreiche  Teil-
nahme,  allen  jenen,  die  nicht  teilnehmen  können

Ansflngsf»brt  -  Engadin
Unsere  für  Ende  des  ersten  Halbjahres  geplante

ßqmprqr4nh  T.qHd43(J

Sektion  Foto
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Peter  Handke's

Der'kurze  Brief  zum  langen  Abschied

Eip  Filmabend,  präsentiert  von der ,,Jungen

Generation  OVP"  Zams.-Freitag,  26. Juni1981,  20

Uhi',  Pfarrheim  Zams.

Hpimqflirhp  Rgdiospndnng

Am  Sonntag,  28. Juni,  bringt  Radio  Tirol  in  der

Sendung,,AStübele.voll  Sönfünschein"von9-10

Uhr  zeitkritischö  und  Heitere  Mundartgedichte

von  Luise  Hfözinger  mit  Volksmusik.

Wir Kinder  vom  Bahnhof
Zoo

SyMa  Paschrnger  nahm  fm Gemeindeblatt  Nr.

23 krrtisch  zu diesem  Frlm Stellang.  Heinz  Schajl-

gruber  von.der  Presseabterlung  der  CONSTAN-

TIN-FLLM  schrerbt. uns dazu folriendes:

Das uns vom  Krno Landeck»o  Frau Höllwarth:

übermittelte  Schreiben  betreffend  den  in unserem

Verleih  erschienenen  Film  WIR KINDER  VOM

BAHNHOF  ZOO  finden  wrr völlig  unverständlich

und  möchten  dazu  wre folgt  Stellung  nehmen:

1978  erschien  der Roman,  WlR KINDER  VOM

BAHNHOF  ZOO  in einer  Leserfolge  rm STERN,  an-

sch1ier3end  als Buch  und  wurde  sertherbereits  von

mehrals  2)O Miilronen  Menschen  gelesen.  DerFilm

behandelt  die authentische  Geschrchte  von  Chrr-

strane  F. und  erhielt  von  der  österr.  Firmkrrtik  her-

vorragende  Rezensionen,  von  derösterr.  Firmprä-

dikatisjerung  auf Arihreb  das  österr.  Prädikat

WERTVOLL gnd wurde auch der F»mbeHgutach-

tungsstelle  vorgeführt,  die deö  Film ftj( Wien  und

Bundesländer  mit  der Bgwer[ung  JUGENDFRE1

AB 1 4 JAF4REN  freigäben  (dreses  Grem)um  setzt

sich  aus Pädagogen,  Elternbeirat,  K)rche,  etc. zu-

sammen).

Selbst  die Fernsbh-FamrIiensendun6 WIR hat

srch  ausrührlich  mft  dem  Fall  Chöstrane  F. beschäf-

tigt, sowie  das  Jugendmagazin  OK und  dje  Fern-

seh-KuIturabteilung.

Somit  muß festgestellt  werden,  daß Presse-

Echo  und Wertiing  insgesamt  hervorragend  auf

den  Film reagierten:  dazu  kommt  noch,  daß in

Österrelch  dei'i Film brsher  mehr  als 400.  OOO Be-

sucher  gesehen,  dre Vorstellungen  sehr  nach-

denklich  verlassen  und  anschfie(3end  Drskussro-

nen  geführt  haben.

Unsere.  Mernung  fst, daB die lAlirkung  dieses

erschütternden  FHms, dre abschreckend  und  auf-

klärend'sern  soll,  erzielt  wurde  und  daß nachher

niemand  sagen  kann,  erhätte  es nichtgewuBt.  . .!

(Hernz  Schallgruber)

Man  kaiui  eineii  se)igen,  seligsten  Tag  halien,

ohne  etwas anderes  dazu zu gebrauclien  als

blauen  Hinune)  -

und grüne  Frümingserde.
Jcan li.iul -

Zeltfest  -  3.4.5.  Juli  Spurlveiefü  Eutospar  [andeck

Streckenführung  für  dön Stafü}auf:

Sfört:  Festzelt  -  Bauhof  -  Fitness  Parcours  -I  Teinnisplatz  -  Evange]ische  Kirche  -  Urtl  -  Stadtktrche  -

Altersheim  -  Stiege  Steinadler  -  Malserstrane  -  Pümpel  -  Neue:ä Sttaßl  -  Fischerstraße  (Straudi)=  -

Urichstraße  -  Zelt.

Monsterprogramm:  Freundschaftsspiel  gegen

US MQRI;  Zeltfest  (Tombola),  Sfödtlauf  mit  Pro-

minenten.

 Neben  den  sportlichen  Aktivitäten  Öetzt der  SV

Eyrospar  aLandeck  diesen  Somr5er  auch  gesell-

schaftliche  Höhepunkte.  Vom  3.-5.  Juli  veranstal-

tet  der  Sportverein  Landeck  sein  Zeltfest  auf  dem

Gelände  beim  Tennisplatz.  Das  Pr6gramm  ist  ge-

spickt  mit  interessaBten  Feinheiten  und  Höhe-

punkten  um  der Bevölkeruög  aus La,ndeck  und

Umgebung  unterhaltsame  Stunden  im Festzelt

zu bieten.  Vier  Spitzenmusikkapellen  wurden

nach  Landeckverpflichtet.  DiÖ Weinländer  Musi-

kamen,  eine  weltbekannte  Kapelle,  die  bereits  das

dritte  Mal  bei  eineBZeltfestin  Landeck  mitwirkt,

das Atlantisquintett,  ein ökterreichisqhes  Spit-

zenensemble  mit  Musik  und  Stimmung  für  jüng

und  alt;  weiters  eine  Novität  im  Oberinntal,,Ben-

nie's  Military  Band"  - eine  Gruppe.,  gebildet  aus

erstklassijen  Musikeri'i  des Österr.  Bundesheeres

(darunter  auch  der  Landecker  Wachter  Dietmar).

Weiters  spielen  die Oberfönder  Musikanten  zum

Frühschoppen  aufund  Musikkapellen  des Bezir-

Bezirkssrhiihenbtind-
{,gndprk

Bezirksmeisterschaft  Kleinkaliber-

schteßen  198r

Die  diesjährigen  Meisterschaften  des Be:zirks-

schützenbundes  finden  afö kommenden  Sonn-

tag, 28. Juni  1981,  am S6hießstand  in Landeck

statt.
Geschossen  werden  in den Klassen  Herren,

Damen,  Jungschützen  und  Junioren  3 mal  20

kes gestalten  einen  Nachmittag  f'ür Blasmusik-

fretlnde.
Auch  außerhalb  des Zeltes  gibt  es Aktivitäten.

Ein  Freundschaftsspiel  des SVEurospar  Landeck

gegen  die italienische  Mannschaft  US %ori  urld

schließlich  der  zum  1. Mal  durchgeführte  Land-

ecker  Stadtlauf,  sowohl  fiir  sportlich  ambitioniör-

te Marschierer  als auch  für  Joggep  und  Leistungs-

- sportler  mit  pröminenten  Läufern  wie  Braschler

Manfred  voÜ  SSWInnsbruck  usw.  Jeder  Teilneh-

mer  erh ält  eine  Erinnerungsmedaille  überreicht:

Prograinmfolge:  I

[reifög  3.7'.: Betriebsat7end mit den Weinländer

MusikanteÖ  - ' a

Samstag  4.7.: 1-7.a00,Uhr Fußba'11s6ie1 gegen  US

Mori  'am  Mi1itärsportplatz;'2i).00  Uhr-Tgnz  und

Stimrriung  f'ürjung  utd  alt  mit  dem  Atlantisqffin-

tett.

Sonntag  5.7.: 9.00 Uhr  Start  zum  l. Landecke,

Stadtlauft,eimFeitzelt;  10.00UhrFrühschoppen

mit  aen Oberländer  Musiakanten, am  Ma-fömitta'g

spielaen Musikkapellen  des Beiirkes,  am Abend

ui;iterhält  Sie Bennie's  Military  Band.

Schuß  (liegend,  stehend,  kniend).

In der  Senioren-  und  Altschützenklasse  2 mal

30 Schuß  liegend-und  stehend.

Die  Veteranen-schießen  die  ersten  50 Schuß  des

IOO Schußbewerbes  sitzend  aufgelegt.  2. Hä.lfte

im  Herbst.  -

Es wird  auch  wiederum  die'Ma'nnschaftsmei-

sterschaft.durcJefiihrt.  4 Sqhüt-zen pro M»nn-

schaft-  und  Gilde.  Schießzeit:  ab 9 Uhr,  Melde-

schluß  14 Uh,r.,  .- "

Durchftihiung:  Schützengilde  LÄndeck

. Schießleitung:  Sportleiter  Scheiber  Kar).

Großer  Erfölg  ffir  Tamlprks  Pfliditsrhnl1t4)y4,y

Bereits  zum  zeiten  Mal  nach  1980  konnte  am

vergangenen  Samst:ag die- Bezirksauswahl  der

Pflichtschullehrer  bei  der Landesmeisterschaft

im  Fußball  den  Titel  eines  Landesmeisters  errin-

gen.  Nach  Siegen  gegen  dieBezirke  Imst  (6:0)und

Lienz  (l:O)  und  einer  unglücklichen  Niederlage

gegen  Schwaz  (O:I)  konnte  im  Finale  der  Bezirk

Itin'sbruck  West  so wie  im  Vorjahr  mitl  :O besiegt

werden.  Landeck  stel)te  zudem  mit  Hammerl

Hermann  (HS Zams)  den erfolgreichsten  Tor-

schützen.
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Kommentles  Wochenendq  findet  6ie.1etzte
Meisterschaftsrunde  statt,  wobei  derTCL  auf  ei-
nen  guten  Abächluß  hofft!  -

Am  Samstag,-27.6.  spielen  um  14 Uhr  die  TCL-
Damen  zu Hause-  gegen  die Darrien  von  Kundl
undkönnten  durch  einen  Siegalles  k]armacheri,
was Zugehörigkeit  zur B-Liga  anlarigt!  TCL  I
spielt  ebenfalls  zu Hause  und  zwar  Sonntag  um  9
Uhr  gegen  Ze]l  a. Ziller  und  könnte  mit  einem
Sieg den 3. Platz  sicherstellen.  TCL  II spielt  in
Rattenbeig  gegen  RatteribergI  iind  hofft  4urch  ei-

neniSieg d.en 2. Platz in dei-.1..Bezir.ksliga zu festi-gen.  ,

Jahreshaupfö'amm;föng  d ASV
DerASV-Landeckgibt'bekannt,  daß.die  Jahyes-

hauptversammlung  vom  26.6.81  auf
Dienstag,  30. Juni  81

verschoben  wurde.
Zu dieser  JahreshauptversammlÖng  ii  Hotel

Schrofenstein (Ritterstubel  Beginn 20.30 Uhr,
sind  alle  Sportley,  Mitglieder  und  Interessenten
recht  herzlich  einge1adÖ6.  - ..  "

, TiL.gizinam  siiaS  Ifflen:  ,
Leitner  (St.  Anton)'20  km-Laufsieger
Beim  Boyclub  traf  die  Meldung  bin,  daß Flori

Leitner  vom  BC  International  St, Anton  in Rom
über  20 km  int.  CroßlauFSi'eger  wurde:.  ?'föhere
Einzelheiten  sind  noch  njcht  bekannt.  

Flirsch

Pettneu

Landeck
17.6.  -  Anna  Juen  geb. Eigöntler,  75 Jahre
20.6. ,  Paulina  Römer  geb. Demetz,  90 Jahre.

qottesfüpnstnrdnnnB.T,andpt'ir )
Sonntag28.6'.  -Herz-Jesu-Sonntag-(13.  Sonntag
im'  Jahreskreis>  -  6.30  Uhr-FrüHmessä  f. Josef  ui
Aloisia  Sche'ifür  u. K  nder:  9.00 Uhr  Herz-Jesu-
Prozession:  -'Urichstr.-Brixnerstr.-Fischerstr.

10.15UhrHS.GeiQbn.idgottesdienst(Hl.  %qssef.
Mffiria  u'. HeföriTh  Schrott)keine'll  -Uhr  Messel
19.30Uhr  Abendrri.  f. Peter  Kiröhebnör

LUS  -  7 Uhr  Meisse  r,. hna;u.  HänsHöllrigl.
Dienstag,  30.'6. -  Gedä6h'föis  des H].  Bisch'of  Otto
von  Bamberg  + 1139 - 7 Uhr  Messe  f. Serafine
Wanek  geb. Kathrein.
Mittwoch  1. 7. -in  der  13. Woche  imJähireskreis
19.30  Uhr  Abendrriesse  f. Egon  -Traxl'
Donnerstag 2.7. - Fest Märia Heimsuc17ung  - 7
Uhr  Schülermesse  f. Rosalie  Kurz  geb. Rakosnik;

Freit,ag3.  7. 81 -.H'eriz-Jeäu-,Fröitag  (Gedächtnis

des Hl. Thomas Apostel Jesu)-19.30  UhrAbend-
messe  f. Heinrich  Rockenbauer.
Samstag  4.7.' -  Maria  am Samstag  - Krankenver-
sehgäng  -  f-7.00  UhrRosenkrariz  u. Beichte;  18.30
Uhr  Vorabendmesse  f. Karl  WeiM.  '
Sonntag  5.7.-14.  Sonntag  im  Jahreskreis  l- 6.30
Uhr  Prühmesse  f. Alfons  Hueber;  9 Uhr  L Jahr-
ta@samt f. Hermine  Hirtl;  1l  Uhj  Kindermesse  f.
Ida  u. Josef  Jöchler;  19.30  Uhr  Abendmesse  f.
Alois  Po6kberger.

 Gnttödienstordnung Perien -
Sonntag  28.6.  -  Herz-Jesu-Sonntag  - 13. Sonntag
im  Jahreskreis  -  8.30 Uhr  Messe  f. Luise  Pircher
u. Josef  Wiener,  anschl.  Prozession.
10.OO'Uhr'Messe  f. Verstorbene  -d. -Fam. Röck-
Landerer;  19.00  Uhi  Messe  f. Johann  Gleinseri
Montag-29.6.-FestdeiÄp'o5tel'Petrusu.

 Paulus  4
7.15  Uhr  Messe  f. Roland  Römer;  8J00 Uhr.Messe
f. Floriana  Rudig  u. Paula  Stecher.   ,.  7-
Dienstag  30.6.  -  7.15  Uhr  Messe  für  Ulrich  Fritz
und, .%gehörige;  8.OQ Uh;  Messe fiir  Johann undIda  Jäger.

Mittwoch  1.7. -  7.15 tJhr  Messe  f. verst.  Eltern'
Aloisia  u. Jos. Scheiber;'8.00  Uhr  Messe  für  Anna.
Vikoler,  Jahresmesse;  19.00  Uhr  Messe  fTür Hans
Hauser,  Jhm.'  urid  Norbert  Kathrein.  '
I)Önnerstag  2.7. - Fes't Mat-fö  Heimsuönung  -

,Prie,sterdonnerstag  -  7.15 Uhr  Messe  für  Verst.
Eltern  Kögl; 8.00 Uhr %esse f. Melanie  Wimmer;

, 19.00UhrH1.  StundemitAnbetungfflrGeistl.  Be-
rufe.

Freitag3.7.  -Aposte]  Thomas-  Herz-Jesu-Freitag
-7,15  Uhr  Messe  für  JosefSchönsleben;  8.00  Uhr

'Messe  für  verst.  E]tern;  19.00 Uhr  Möise  für
EngelbertMarth.  ' . ;' - - - 
Samsta:g4.7.-7.15UhrMessef.  JohannaGosch;
8.00  Uhr  Messe  f. Maria  Lapzyner;  19.00  Uhr  Mes-
se für  Franz  Windisch.

C0ttC,iditaiSttufüiuiig  BiuB4cu  .t
,Spnnfag,  28.6. -  Herz;Jesu-Sonntag,  Landesge-
'Mbnistag  -  9.00 Uhr  ht. Amt  'f.- Frieda  Sieberer
10,..30 Ühr  Messe  f. Verstopbene  Söbl'-SchÜtz:-

-. ' 14:00  Uhr  Aussetzung  zum-lO-stündigen  Gelöb-
'  niffi@ebet. Anbet.ungsordnung: 14-15 Uhr Prand-:

tauersiedlung;  15-16  Uhr  Leitenweg;-16f17  Uhr
Innstraße',  Burschlweg,  .Pranfüauerweg;  17-18
Uhr F'lirstraße,  StampfJe;  18-19  Uhr'  Bruggfeldü
straße,KreuZgasse;  19.30UhrHochamtf.d.Pfarr-

geme4nde; anschliöße'nd Herz-Jesu-Prozessioh..
Montag  29.6. -  Hl.  Apostel  PÖtrus  und  Paulus;
7.15 Uhr  Messe  f. Verstorbene  der Fam.  Sailer;
19.30  Uhr  Amt  f. Josef  Scherlund  Katharina  Zan-
gerle:  .

Dienstag,  30.6.  -  Die  ersten  Märtyrei  von  Ror'n;
19.30  UhrJugendmesse  fa.. Hans  Peter Ncuner.
Mit-iwöch,.1.7. - 7.45 Uhr Messe f. Josef Walch.
Donners%g, 2.7. ffFest Mariä Heimsuchung  '-17.00  '[Thr  Qpdermpsse  zu phren  Müriens.
Freit-ag,  3.7. - m. Apöstel'Thomas;  Herz-Jesu-
Freitag  (Kiankenkommufüon)  19.30  Uhr  Herz-
Jesu-Sühnegottesdienst,  hl. Mes'se f. Alois  und
LeniM-  ark;anschließendAussetzungzurnächtli-

 chen  Anbetung  umPriesterberufe.
 Samstag,  4.7. - H'erz-Marfö-Samstag  ---6 Uhr
.Herz-Marig-Feier;  7 Uhr  hl. Messe  für  Lebende
und  Verstorbene  der  Fafö.  Nigg;  17.00  Uhr  Kin-
derrosenkrariz  und  Beichtgelegenheit;  19.30  Uhr

%osenkranz  und  Beichtgelegeheit.

nttpydicnsluidiiiing  Zmms
Sonntag  28.6.  -  Herz-Jesu-Sonntag  -  Bundesfest
des Tiroler  Volkes  mit  verlobter  10-stündiger
Anbetung  -  6.OQ Uhr  Hl.  Messe  f. Verstorbene
Köchle  und  Atissetzung;  8.00 Uhr  -Jähresamt  f.
Maria  Ha:mmerl  - Prozession  wie  zu FrÖn]Öich-
nam  und  Bun'aÖserneuerung; 10.30  Uhr  1. Jahres-
amt  f. Johann  Theiner;  15.45  Uhr  Andacht  - Segen

Einsetzung.

Montag  29.6. -  Hochfejt-Peter  und  Paul  -  7.15
Uhr  Jahresmesse  f.' Ludwig  Lädner.
Dienstag  30.6.  -  H1. Otto-19.30  Ühr  Jahresamt  f.
Alois  und  Maria  Zangerl.

-Mittwoch  1.7. -  der  13.'Woche  im Jahreskreis
7.15  Uhr  Schülermesse  f: Anna  Linder.
Donnerstag  2.7. -  Fest  Mariä  Heimsuchung
19.30  Um  Jahresamt  f. Adele  Venierund  hl. Stun-
de um  Priester-  und  Ordensberufe.
Freitag  3.7. -  Hl;'aFhomas,  A6eiste1  - Herz-Jesu-
Freitag  mit-Pfarrcarit:aso-p,fe,r:  7.15 Uhr  Jahres-
messe)f.  Emma  Mi11er;10.30  Ühr  mÖsse  in  detKa
pelle  in  Schweighof  (f.d.  Pfarrfamilie)
Samstag  4.7. -  HI.  Ulrich  - Priestersamstag  -  7.15
Qhr Messe f. Ulrich  Öttl  - Jahresrrfesse  f. Johann,
Kath.  u. Franz  Zanger];  19.30  Uhr  Jahresamt  f. Jo-
sef  Otzbruggür.

'Sonntag5.7.  -  r4. SonntagimJahreskre!s-Äuße
re Feier  des Feites  der  4pqste1fürsten  Petrus  und
Paulus  - Kirchensammlung  ali.Petersp-fqnnig.
8.30 Uhr  Jahresamt  f. Jöhanna  und  Josef  Stadl-
wieser;  10.30  Uhi"Jahresmesse'f.  verstor-berr
Eltern;  19.30aUhr  Segenandacht.
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Ä4zt1. Dienst (Nur bei iyiikltcher  Dr4ng1ichkeit)

Landeck-Zams-Pians-SchÖnwies-Flie(l:

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis M6ritag  7 Uhr  früh
Dr.. Walter  Stettner,  Landeck,  ?rinstr.  7, Tel.  2558,

St. fntoii-Pettneu:

Dr.  Knierzinger  Josef,  St. Anton  20, Tel.  05446-

Kappl-Söe'-Galtiir-lscHgl:

Dr. Wajter  Köck, Kappl,  Tel.  05445-230.
Prutz-Rfed-Pfuöds-Nauders:

Hauptdienst:  Von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Mon-
tag 7 Uhr  früh:

Dr.  Alois  Köhle.  Ried  i.o.  51. Tel. 05472-6276
Ordinationsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis 1l  Uhr  30
Dr.  Alois  Penz.  Nauders  221. Tel.  05473-206  und
Dr.Josef  Sc)'ialber,  Serfaffs  2 a. Tel.  05476-S44
Tierärztlicher  Sonnfögsdienst:
Tzt..Ludmig  Pfund,  Kappl,  Tel.  05445-268
Stadtapothe,ke  nür  in dring'enaen Färlen
Stördtenst  TIWAG  ' r

Telefon  2210  oder  2424
2. Ju}i  1981

utterberatung  14-16  Uhr  mit  Kinderarzt

Zahnärztlicher  Sonn;und.Feierfögsdienst
(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11 Uhr
Dr.  Gabriel  Niedermäir.  Landeck.  Innstr.  1
Te1.-05442-3'228



7. HirsföhprgmHrHrh  -
in Wenns,  über  den  Venetberg,  am  12. Juli  1981.

Veranstalter:  Bergwacht  Wenns.  Voranmeldung:

Erwachsene  S 65. -  ; Kinder  bis  14  Jahre  S 45.-.

Nachmeldung:  S lO. -  ZuschJgebühr.

Sie erhaltei'i für den Mar>ch über 22 km einen

Trink-  oder  Zierbecher  mit  18 cm  Höhe  in  Alu-Le-

gierung.

Für  den  Marsch  über  12  km  einen  Trink-  oder

Zierbecher  mit  12 cm  Höhe  in  Alu-Legierung.

Besonderes:  Kinder  unter  10 Jahren,  Frauen

über  55 Jahre,  Männer  über  60 JatrFe  erhalten  be-

reits  t'ür  die  kurze  Strecke  den  Trink-  oder  Zierbe-

cher  mit  18 cmoHöhe.

Achtung;  Damit  die Zinnserie  komplett  ist,

kann  noch  der  Trink-  oder  Zierbecher  mit  9 cm

Höhe  am  Start  käuflich  erworben  werden.

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich:  pergwacht  Wenns

Lam uns  arbeiten,  ohne  zu grülieln;  das ist

das pin4ige'Mitte1,  dasaLehen erträglich  

 ' - zu machen.

Voltaire-

Suche  Zweizimmerwohnung

in Landeck-Zams.

Adresse  in der  Verwaltung.

a,e,la oaalBna oot,son%e
, samstao a,yu fö'

yu'a  taoaeck

Verkaufe  FIAT  124,  Bj. 1977,  S 23.000.

Telefon  05447-5405

Ratlos  . . .  ?  Hellsehqr  Colombo  fragen  Tel.

05222/28  67 64 nach  Absprache:  11-13  Uhr

.Gelegenheitskauf  .

Peugeöt  305 dunkelblau,  25.000  km, Bj. 1978  preis-

günstig  zuoverkaufen.

Anfragen  an Hotel  Mozart,  Landeck-Perjen,  ,a

Telefon  05442-2099

Achtung

Schulabgänger!
Im Herbst 1981 stellen yir in unsere'n Produktions-

bejrieben  in Schönwies  und in,Flir'sch  je zwei,Schul-

abgänger  aus  den  genannten  Gemeinden  oder'deren

nächster  Umgebung  ein,  die  daran  interessiert  sind,  als

Wirker-Lehrlinge
eindn  sehr  vielseitigen  und gesetzlich  ar';erkannten

Lehrberuf  zu erlernen.

Die dreijährige  Lehrzeit kann in modernen  und freun<jli-

chen  Betriebsräumen  und.in  einem  guten  Betriebsklima

absolviert  werden.  Angesichts  der  'GröBenordnung

unserer  Betriebe  sind  für  -tüchtige  Leute  ppäter  auch

gute  AufstiegsmögIichkeiten  gegeben.  '

Unsere  Betriebsleiter  in Schönwies  und  Flirsch'stehen

in persönlicheri  Gesprächen  zu weiteren  Auskünften

gerne  zur  Verfügung,.bei  welcher  Gelegenheit  auch  ei-

ne  BeÖichtigung  der  künffigen  Arbeitsstätte  möglich  ist.

Gardinenwerke  Herbert  Geigeraes  m b H

6491  Schönwies
 6872  Flirsch

Telefon  05418-245.  Telefon  05447-5211

Dentist

MÄHR  HELMUT

St.  Anton  a.A.

von  30.  Juni  bis  6. Juli

keine  Ordination!

Vertretung  für  Gaulhofe;

Fenster  und  Türen

Zu verkaufen

Opel  Rekord  Kombi

2,O S, Bj. 1979,  65.000  km

ILANDECK
So.27.u.Mo.28.6.  Fast  wie  in alten  Zeiten,  ab 10,

sehenswert

Mo.29.6.  Sie  nannten  fön  EI Lute,  ab 17

oi.,3o.e.  EdelweiBkönig,  ab 16

Mi 1.7.  Silvia  Kristel-Erste  Klasse,  ab 17

Dö.2.7.  Teufel  auf  Rädern,  ab 14

Fr.3.7.  - Etappenschweine,  äb f4



Kostengose Gartenberaturig-und  -planuÖgS-mit' AnwuchsgaHantie bei Garte7iÖentÖr HaüÖr,lnnÖbruck, Häll,- Sc):iwaz, K4fstein, Telfs, TeIefon,_05222-22807"-
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- - _Danksagung,- - - '  - -. FÖr die persönlichen,und  schriftlichen  Beweise-auf-  irifötiger  Anteilnahme am -Tode.  rrieines  lieben  Gat-tpn_  'iinsÖrpsa  Votprq  QrnRvg+prq  !Qr»huvioriorva+eire
 '

I
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»  "  '-ffl  - "

Friedrich  Knabl
danken  wira allen  'Verwandten,  -Freunden  unÖ Bei kannten, #ie unserön Verstqrbenen  so zahlreich aufseinem  letzten  Weg  be'gleiteten.  . .

I
I

I

I
i

Danksagung  _ _
Wir  danken  allen,  die unsere  liebe  GroBmuttei,: UrgroBmutter,  Frau

: ««ää»  su«

' Besonders  ein ,,Vergeltsgott"  dem  Hochw.  HerrnPfarrer  Riqtzler  für  die  Einsegnung  und  die  Feier  desSterbegottesdienstes  sowie  den  Jagdkameraden,
der  Schützengilde,  dör  Feuerwehr,  dem  Gemeinde-rat  und  dem  F.C. Fließ.  Weiters  dankön  wir  unseremHausarzt  Dr. e. CzÖrny  sowie'den  Ärzten  und  Schwe-stern  des  Krankenhauses  Zams.

I - - _ - D«e Trauerfamilie
I _..

 ..  ..  , I '

I
j

I

Il

nulla  ßu € &I auf ihrem letzten Weg begleitet  und für siei gebetethaben.

Ein 'tierzliches  VergeltÖ  Gott  Hochw.  Herrn  Pfarter, Herrnänn Lu0ger, dem Vemalter  deä Altersheimfü' Peter  (föhm, einer'i  besonderen.Dank  den'Sch_we-'', sternund'demPfIegepersonaIfüföieliebevolIeBe-

treuurig.  .Die  Trauerfamflien

Pedrazzoli  - Umiker  '
iiiia«««wipiiiiaflö4lPPN

QIp@l
 aaaiiiiiiiniiH- Wir danken hiermit nochmals für die vielen persönlichen und ächriftlichen  Beweise  der  Anteilnahme  am

a Heimgang unserer lieben Mutter, Großmuttei,  UrgroBrriutter utid  ScHwiegermutter  "  -

Paulina  Römer
OBBOberinsp.Wtw.

 . ..GanzbesondersgiItun5ör-herzIicherDankdemPflegepersonal<ies_Beta@tenHeimesiriLandeök,-dassich

 '-'
in wirklich aufo'pfernder We.isä siets um das.Wohl unserer Mutter bemühte; persönlicher  Dank  auch  '
ihrem Hausarzt Med.-Rat Dr, H. Cödemo ünter dessen medizinischer Betreuung sie dieses  hohe  Alter

!erreichte.  Ein Gott vergelts dem Hochw. Herrn Pfarrer Lugger und dem seelsorgenden_ Pfarrer von  Land-
 _ecklBrüggen, Hochw.aHerrn ßri,Öm@r, der seit Jahren an ihrem tiefen christlichen  Leben Anteil hatte  und
. dieEinsegnun@vornahm.Her,«liphenDa.nkauchallenjenen,diesichamletztenGeleitundderchristIichen-a.

'/kndacht betei)igten..I - Ländeck, ;.3,6.81 a '
 Die  Himerbliöbenen  "

l

 '  ---
Imiffllafflil

 lal

- Danksagung
 -," - - Für,-die vielen tröÖtlichen Beweise aufrichtiger  Anteilnahme am Heimgäng  unseres  lietien, Vaters,  GroB-"vaters, Schwiegervaters,- Bruders, Orikels; Schwagers, Paten, Herrn

JOHANN  KRISMER
_ LANDWIRT

danken wir auf diesem Wege allen Verwandten,  Freunden und Bekannten, die  unseren  lieben  Verstorbe-nen auf seinem letzten Weg begleiteten, fijr ihn beteten und sein Grab init Blumen  pctimückten,  '
herzlich.

GanzbesondersdankenwirHerrnPfarrerLuggerundHerrn'PfarrerFeh7enbfüger-sowieVefüralterHerrn

 "
I . Peter Gohm, Herrn Dr. Friedemann Czerny, Sr. Concilia und dem Pqrsonal 4es eetagtenheimes  Landeckund der Freiw. reuerwehr  Zamme-rberg;   : "

r.r;o*  irri  li  ifü  4 üQ  1

 »  !kjaiei»  !üv'11Ä«i»ab»a»4«»

%JI II)l,  II I t uur  n  r gu  t  '
 llll  INa»llöll  uel  VffI  allult:lli

 l  'lQ4QIllIll%!Tll#lJkllfljallfflall!IH*IIi





l. ffia'i
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ö
/  -  --'-

Wir  danken  herzlichfür  die_ vielen  mündlichen  und  schrifflichfö  BÖfüeise der  Anteilnahme,  die  zahlreiche  Beteiligung  an derBeerdigung,  die  schönen  Kranz-  und  Blumenspenden,  die  uns  infolge  des  Ablebens  unseres  lieben  Bru-der-Sa schWagerso Onke'so P, a'en FRANZ  TRENKWALDER
zuteil  wurde,  danken  wir  allen  recht  herzlich.  Da(nRkEeNnTmNöEcRh)ten wir  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Cons.  függfü'für' diefeierIicheGestaltungderTrauerfeier.GanzbesoridersbedankenmöchtenwirunsbeidenHausärzten

Dr. Kollör.  und  Dr. Czerny  für  die gute  Betreuung,  dem  Krankenhaus  Hall  mit  seineri  Ärzten  und  Schwe-stern, die  unseren  lieben  Bruder  !!+O liebevoll  und  röit  viel  Geduld  gepflegt  haben  sowie  dem-Roten  Kreuz' IFaünrddieecrkasmc'hfesHe:nIfesbneFraeihtrsecrhnaffunddenHFealfmerinliebneMsaOnnfdreedrsGHauseseberaurnRduKdu0rtl'Leitljun.,nichtvergessenmöchten
' wir  Herrn  Albertini  Alois  für  seine  Arbeit.: Unser  Dank  gilt  ebföso  der  F. F. Landeck,  besonders  dem  5. Zug  Perjen,  dem  Baubezirköamt  Imst-Bauh- of Zams fur das letzte Geleit= -

 Die  7 rauerfamilien  ' "
p«aaaas«zi««iii«ii@

 iB«iiii
 uiiii» a

26. Juni  1981
GEMEINDEBLATT

Nr.  26

Der  schönste
I siv3zpi(1Hh«ity  ?

für Holz. Nin
N3cht umsonst Europas Holzveredelung Nr, 1

Drogerie

O. Müllauer
Zams  - Tel.  2718

H  B  B  b  @ B  H  -  JUTESÄC:KE zu verkaufen.'  Anfragen  bei:  Wörz  Friedolin,  Niede7ga11migg  26it Ideal  Tour:"fffehre!!a?PeaisvreergnIeich'wird Sie  über  . ».  -  -  .,  -  .  .  -

t-läuptsaison,  nur S 2.100.o;  Bus  jeden  Samstag.  Noch

bürolDEALTOURS.
 I !  : Ö

Zustieg  ab Landeck  ohne  Aufpreis!

a aa a ffl ffl s s s u s s s ffiI ffl ? T 4A  ' " ' 1q ; !'

>«t fiO«B ttgs 9«yt«nBtüt&  6ü-Ayt
ü6«y »t« 5>yay/&ass«
0  Reiseservice  @ Scheck  und

Geldwechsel  Scheckkarte
Reiseschecks  @  @ Eurocard



Nr.  26
GEMEINDEBL  ATT

Verkaufe  SUZUKI  T 500  mit  Rennverkleidung, ('i  ixk  i-l  vi-%J%  Ä  -  -l  'Ä_Q  gabaiikii
 b  u»   '-  -  Pl  !  -  -l

VB S 13.000.  -  und  unfallbeschädigten  Opel  Manta,

Bj. 72, günstig.  Telefon  05442-21  75!5.  '

aubiit:i  uiiiigtiriu  &-g  imnnprwgnnung  In tileo.  _

Netzer,  Hintergasse  6, Ried

Schuhreparaturen  prozpt  und  pieiswert.

Anton  Schwenninger  Kiosk  Perfuchs,  Burschlweg  1 5"

Reinigungshilfen  für  den  Feinpautz  eines  Neubaues  ab  '

29. Juni  f981  gesucht.

Anfra@en  an- Dr. Lenfeld,  Telefon  31744  odfü 3029

Danksagung

Zum  unerwarteten  Ableben  rrieines  geliebten  Gatten,  unseres  Schwagers,  Onkels,  Herr

FERDINAND  HUBINGER

ehem.  Horelier  vom  Schwarzen  Adler

sind uns so viele Beyeise aufrichti@ör Anteilnahme  zugekommen.

ten und unserem treuen alten Persor3a1 und dör Bestattung Dellemann.

Allen,  die  ihm  die; letzte Ehre'gaben  und  das  Grab  mit Blumen  und  Kränzen  schmückten,  danke  ich  eben-

fal!s.

Lanfück/Meran:  'im Juni  1981
Mina  t4ubinger  Gattin

Danksagung

Tiefergriffen  danken wir allen Freunden und Bekannten von Herzen  für  die  aufrichtige  Anteilnahme,  die

vielen Kranz- und Blumenspenden, die uns nach dem Heimgang unserer  geliebten  Mäma,  Frau

Anna  Juen
geb.  Eigentler

entgegengebracht  wurden.

Unser  besonderer  Dank  gilt  Pater  Josef  für  den  feierlicheri  Sterbegottesdienst  und"die  Einsegnung,  den

behantlelnden-Ärzten  und  Schwestern  vom  Krankenhaus  Zäms  sowie  der  Bläsergruppe  der  Musikkapelle

PeHjen.

Landeck,  im Juni  1981
Die  Trauerfamilien

Danksagung

Für die vielen persönl'ichen und schriftIichen.Bemeise aufrichtiger  Aii4ei1nahme anläß-

lich des Todes meines Gatten, unseres Vaters, Herrn

Egon  Traxl
Vers.  Bez.  Dir.

sowie für die vielen Kranz- und Blumenspenden  sagen  wir  herz1ichen  Dank.

Insbesondere  danken wir H. Pater Clernens für die feierliche  Einsegnung  und die

ergreifenden  Worte.

Ebenso gilt unser Dank unserem 1angjäh7igen Hausarzt Med. Rat Herrn H. Codemo  für

die hörvorragende  Betreuung  sowie seinen ßitarbeitern.

Weiters  danken wir Herrn Kreuzer für seine lieben Abschiedsworte,  seincn  Kollegen

vom  Kameradschaffsbund  und der  Abordnung  des Bundesheeres.

Gattin  Juliane  mit  Kindern



+l«yylttA«  fiOän>minq«n
zur Alpenrosenzeit

im VenetmassivveneLseilbahn
I IL

SEEHÖHE iso-peos

LANDECK-ZAMS  TIROL

Fahrp1an:9  - 12 Uhr/13  - '16 Uhr zu jeder
-vollen und halben Stunde,  sowie 17.10  Uhr.

Auskünffe  werden  gerne  unter
Telefon  05442-2663  erteilt.

Wir  suchen  nach  Schulschluß

1 Kochlehrling  u.
1 Kellnerlehrling
(männlich  oder  weiblich).

Alfa  Sud
1500

Bj. 81, letztes  Modell,
wei8, sofort  abzugeben

Telefon  05446-2965

Freundliche  Friseurin
mit  Praxis  gesucht.  'Fam.  H. Türtscher,  Hotel  Fluchthorn  6563  Galtür,Telefon  05443-202  oder  300. Friseursalon  PARADIES

LANDECK,  Te!efon  2291

WiP  ÜbeFSiedek»!
Äm Montag,  den j9.Ö.fü von der' f\4a1ser Strai3e 50 auf  Ma'lser Siraße 52KOFLERHAUS,  l. StOCk,  reCt'itS',  Tel.  05442/2559.

In allen  sparten  gut  5eraten!

-VERSiC-HERUNÖEN

b  SsrO'g



TA$ISCHFN
jeden

WAGEN

Fa.  AU  IOfbN  rRALE  LINSER
05442-3698

 -

bei  '

Fa. FRANZ  LANDERER
Flirstraße  33

6500  lJkNDECK-BRUGGEN
05442-2457

Angebot  der  Woche Opel  Kadett  B

Bj. 1972

Opel  Manta  A

Bj. 1974

*-ST.ANTON
BUNDtssrrtasst

tAk/OtCk  4

Günstige  Teilzahlungs-  und  EintauscQmöglichkeiten

\/W  Passat,

Opel  Ascona,

Ford  Escort,

Fiat  127-  CL,

Fiat  127  CL,

Lada  Taiga,

Opel  Kad,ptt,  -

jiat  131,  -: =

Opel  Rekord,

'Ford  Granada,

Opel  Kadett  C,

Fiat  128  C,L,

Renault  5 TL,

VW  Derby,

Opel  Kadett,

Opel  Kadett,

KJ!Ur[:N

jeden

WAGEN

0

Bj. 1972

Bj. 1978

Bj. 1977

Bj. 1978

Bj. 1978

Bj. 1978.

Bj. 1976

Bj. 1976

Bj. 1978

Bj. 1979

Bj. 1976

Bj. i977

Bj. 1978

Bj, 1 978

Bj. 1976

Bj., i 979a

TEPPICH-WOCHEN  IM KüCHEN-
IMST,BLiNDESSTF'?ASSE

 a "
, r  Einrichtungsstudio

gültig  vom  12.6.  - 4. 7. 81 - Tel.  0 5412  /  30  80

y6(y3 ßp(y)p@y  - rücken, Arbeitsbereich u. Wohribpieich

Z. ' B; Berbefteppich  ÄOO öm breit,  Woftnt-  e,

reich  m. Juterücken
qm  298.

e  Schlingenware  meliert  in 3 Ftrben  erhältlich,

Besuchen Sie uns ' Löa  ?  WOhnbereiCh 400 Cm qmlabreait

ganzunverbindlich.
 -

 0

Wirsindvon
 I

 s(>

Munod ;oFrn v104n-818 1U2hr 7 5g ' X( ' PVC-Beläge invielen Farben und Mustern
sowie  Sa. VOn  g .12

 '-  ol'  erhältlich zu Supe7preisen

für Sie da .
 Textiltapete  statt  S 32.  -  jetzt  S  27.

Besuchen  Sie  auch  unser  Holzstudio  am  Rofen  40

Tel. 0 541  2'/  24 62


